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75. Jahrgang 


Saalſchlacht in der Pariſer Kammer 


Es regnet von allen Seiten Ohrfeigen — Innenminiſter Salengro 
der Fahnenflucht verdächtigt 


Paris, 13. November. Gelegentlich der Aus: 
ſprache über den Fall Salengro, die die Bez 
ldigungen der Rechten gegen den franzöſi⸗ 
Innenminiſter zum Gegenſtand hatte, 
nämlich daß Innenminiſter Salengro während 
s Krieges fahnenflüchtig geworden ſei, kam 
es am Freitag in der Kammer zu einer Saal⸗ 
| ſchlacht, wie man ſie bisher in den Annalen des 
kranzöſiſchen Parlamentarismus wohl kaum bes 
8 haben dürfte. 


Eeen O To e e D o a a (Polen), Sonntag, 15. November 1936 


Lage bewußt zu werden. Er verließ 
ſchließlich die Tribüne, als er von Herriot 
dazu aufgefordert wurde. 


Die Saaldiener räumten jetzt die Tribüne, 
und auch die Preſſevertreter ſahen ſich gezwun⸗ 
gen, ihre Tribüne zu verlaſſen. Erſt nach län⸗ 
geren Bemühungen gelang es den Saaldienern, 
die Ruhe einigermaßen wiederherzuſtellen, nach⸗ 
erint Herriot inzwiſchen die Sitzung aufgehoben 


Innenminiſter auf, ſich mit dem Schieds⸗ 

ſpruch eines Ehrengerichts einverſtanden 

zu erklären und dieſes Ehrengericht aus 

n Reihen peer rs Gegner zu 
en. 


Ein anderer Abgeordneter der Rechten gab 
ſeiner Verwunderun 1 re Ausdruck, daß ſich 
Salengro nicht ft von der Er babe der 
Kammer herab wirtelpigt habe. Er habe ver⸗ 
geblich auf — Schrei der Entrüſtun > 
wartet, den jeder Schuldloſe abgegeben ba 


Ar. 266 


Die Rote EEE 


Von Axel Schmidt. 


Mit ſeinem rieſigen geſchloſſenen Terri⸗ 
torium iſt Rußland die geborene Kontinen 
talmacht. Auch in den Zeiten der größten 
Ausdehnung des Zarismus lag das poli⸗ 
tiſche Schwergewicht ſtets auf dem Lande 
und auf dem Landheer. Nur Peter der 
Große hat Aſpirationen zur See gehabt. 
Dazu kam, daß eine ruſſiſche Handelsflotte 
jo gat wie gar nicht vorhanden war; damit 
entfiel das politiſche Argument, daß eine 
Kriegsflotte vonnöten geweſen wäre, um 
den ruſſiſchen Seehandel zu ſchützen. Auch 
aus militärpolitiſchen Erwägungen hat Ruß⸗ 
land keine Kriegsflotte nötig, denn Ruh- 
land iſt ein faſt unangreifbarer Staat. Vor 


rechtsſtehende Abgeordnete Becquart würde. 
führte unter fortwährenden Anterbrechungen Bei Wiederaufnahme der Sitzung richtete Dieſe Aufforderung veranlaßte Innenminiſter allem iſt es im Norden ſo gut wie unver⸗ 
und Zwiſchenrufen von rechts und links in Kammerpräſident Herriot beruhigende Salengro zu einigen kurzen Bemerkungen, in wundbar, weil das Eismeer jeden Vorſtoß 
feiner „Anklage rede“ aus, daß die bisherigen Worte an die Abgeordneten. Unter vollkom⸗ | denen er ledi mi erklärte, daß er als Soldat unmöglich macht. Das bringt zwar wirt⸗ 
Ausſprachen und auch der Beſchluß des joge- | mener Ruhe des Hauſes betrat dann wieder gr 3 licht getan habe wie jeder BR ſchaftlich nicht geringen Nachteil, militärisch 
nannten Ehrengerichts, dem General Gamelin Miniſterpräſident Léon Blum die Rednertri⸗ Kammerpräſt ab die zum Fall Sa- aber braucht dieje längſte der ruſſiſchen 


vorſtand, beine Aufklärung des Falles gebracht 
Dätten. Er habe ſich mit allen Augenzeugen 
damaligen Ereigniſſe in Verbindung ge⸗ 

. Alle Antworten, die er erhalten konnte, 
liefen entweder darauf hinaus, daß Salengro 
K nenflüchtig geworden fei oder aber, daß die 
uskunftgeber ſich nicht genau des Falles er⸗ 


Niemand aber ee die un Salengros 


| Tem aber een a fei, müſſe er 

jedem Verdacht reingewaſchen werden. 
Wen man ihn zu unrecht beſchuldigt habe, 
müßten die 8. Kenne beſtraft werden. Falls 
aber irgendein Verdacht gegen ihn beſtehe, ſo 
Rege es im Intereſſe der nationalen Würde, 
volle Klarheit zu ſchaffen. 


Am 17. Oktober 1915 habe er im Laufe des 
Nachmittags, während eines vollkommen 
ruhigen Tages, die franzöſiſchen Stellungen 


büne, um die Verteidigungsrede für ſeinen 
Innenminiſter zu halten. Er verlas zunächſt 
einige Tagesberichte der Kompanie⸗ und Ba⸗ 
taillonskommandeure, bei denen Salengro als 
Kraftfahrer gedient hat, und erklärte an⸗ 
ſchließend, daß Salengro nur ein einziges Mal 
vor ein Kriegsgericht geſtellt und mit bot 
gegen zwei Stimmen freigeſprochen worden 

Wenn einige Blätter das Gegenteil Ge. 


ten, jo geſchehe das lediglich, um innere e 


tracht zu ſäen, oder aber, um für ihr Blatt 
Propaganda zu machen. 

Man habe der Regierung geantwortet, 
möge die Verleumder verfolgen. Die Minn, 
die im öffentlichen Leben ſtünden, ſeien jedoch 
gegen derartige Lügen wehrlos. Er müſſe lei⸗ 
der erklären, daß ein Schwurgericht, wenn es 
einen Prozeß gegen ſolche Verleumder zu füh⸗ 
ven hätte, vielleicht angeſichts der Parteilichkeit 
der Geſchworenen das Urteil vergewaltigen 
würde, oder aber im anderen Falle die öffent⸗ 


Bin vorliegenden Entſchließungen bekannt. 
Die Kammer nahm zum Abſchluß der Aus⸗ 
en um Ent an, in der zum Aus⸗ 
ck kommt, daß gn gegen Salengro 
pajis ansi ER a ein Srefiegeieh erläht 
r ausip e ein Preſſe erläßt, 

in Zukunft derartige 3 un⸗ 
Möglich macht. 


vertagung der franzöfifchen 
Kammer und des Senats 
Paris, 13. November. Die frangöfiiche Kame 
mer hat ſich auf den 24. November, der 
auf den 27. November vertagt. Die Beratung 
der Steuerreform ift wegen der feindſeligen 
Haltung nicht nur der Opposition, ſondern auch 
eines Teiles der Radikalſozialiſten zurück⸗ 
geſtellt worden. 


— — 


as Vertrauen 


Doch franzöſiſche Anleihe 


Grenzen nicht geſchützt zu werden. Auch im 
Weſten und Süden iſt Rußland von lauter 
Klein⸗ und Mittelſtaaten — eine Ausnahme 
macht nur Polen — umgeben. Dieſe haben 
naturgemäß nichts weiter im Sinne als in 
Frieden zu leben. Aber auch Polen hat je 
günſtige Grenzen durch den Frieden vor 
Rußland erhalten, daß keine unbefriedigten 
Wünſche mehr vorhanden find. Das einzige 
Gebiet, wo Rußland wirklich verwundbar 
iſt, ſtellt die mongoliſche Grenze dar. Ein 
Sichfeſtſetzen der Japaner in der Aeußeren 
ongolei würde Sowjetrußlands Waffen⸗ 
ſchmiede in Kusnetzk bedrohen. Bis dahin 
aber hat es noch gute Wege, zumal ſich in 
der letzten Zeit die Intereſſen Japans 
immer mehr nach dem eigentlichen China 
und auf die See konzentrieren. Die Sowjet: 
regierung hätte es unter dieſen Umſtänden 


; en En j 3 ar ge Meino 1 niaire ee gen by e ug woher; | 
ehnen N 
Sr den Leichnam eines am 3 | für Polen? Trotzdem marſchiert Sowjetrußland mit Br 


babe behauptet, 
een Tage gefallenen Kameraden 
ſuchen zu wollen. Die Frage ſei aber, warum 
** N in einem Brief an ſeine Kriegspaten 
1 habe, er jei während einer Schlacht ge: 
gen genommen worden. 


Soſort nach der Gefangennahme Salengros 
babe eine heftige Beschießung der franzöſi⸗ 
a ſchen Stellungen eingeſetzt. 
Redner erklärte, daß er ſich weigere, anzu⸗ 
amga daß der Innenminiſter den N 
weit getrieben habe, ſeine eigenen Kameraden 
n zu laſſen. 
Salengro habe die Möglichkeit gehabt, 
ſeine 3 wegen Verleumdung zu 
verfolgen. Er habe davon keinen Ge⸗ 
gemacht. 


ti Die Ausführungen des Interpellanten wur⸗ 
ſtändig von Zwiſchenrufen der Linken 
unterbrochen, ſo daß der Kammerpräſident ſich 
deranlaßt fah, darauf aufmertjam zu mamen, 

e dere le ai g n dan 
| ge ehr , und dak 
man fie deshalb möglichſt raſch zu Ende führen 


psim Schluß gab der Interpellant feiner 
b nderung darüber Ausdruck, daß von fünf 
ſich zwei für die Schuld Salengros 
e hätten. Dies ſei ein dunkler 
nit, der unbedingt aufgeklärt werden müßte. 
s hdem Becquart feine Ausführungen bes 
id hatte, betrat Miniſterpräſident Leon 
Blum die Rednertrisüne, um feinen 
Innenminiſter zu verteidigen. Auf der 
Rechten ſetzte ſofort ein ſelten beobachteter 
Tumult ein. Zwei Kommuniſten ſprangen 
daraufhin über ihre Bank hinüber zu der 
n, und in wenigen Sekunden kam es 
au einer beiſpielloſen Saalſchlacht. Es 
te von allen Seiten Ohrfeigen. Unter 
unbeſchreiblichem Lärm verſuchte Kammer- 


Miniſterpräſident Leon ee erinnerte in 
feiner Rede daran, daß die Kammer keinen 
Freiſpruch zu fällen habe, denn dies ſei bereits 
vom Kriegsgericht geicheben, ſondern daß fie 
die Aufgabe habe, einen gemeinen Feldzug zu 
brandmarken. 

Der ſchwerkriegsverletzte rechts ſtehende 

Abgeordnete Vallat forderte e den 


Polniſche der Regierung naheſtehende Blät- 
ter erfahren aus informierter Quelle, daß die 
Verhandlungen wegen der zugeſagten fran- 
zöſiſchen Anleihe für Polen fih einer günfti- 
gen Beendigung nähern. Augenblicklich ſollen 
die eee dieſer Anleihe erörtert 
werden. 


Neuer ſchwerer Schlag 


gegen das Deutſchtum 


dem Schiller⸗Gymnaſium in poſen wurden die Oeffentlichheitsrechte 
abgeſprochen — Auch das Goethe⸗Gymnaſium in Graudenz vom 


ſelben Schickſal betroffen 


Am geſtrigen Freitag vormittag erhielt 
das Poſener Schiller⸗Gymnaſium vom 
Unterrichtsminiſterium die Mitteilung, 
daß der Schule ſämtliche Oeffentlichkeits⸗ 
rechte abgenommen worden ſeien. Als 
Grund wird angegeben, daß Formfehler 
bei der Aufnahme von Schülern begangen 
worden jeien. 


Auch das deutſche Gymnaſium in Grau- 
denz erhielt vom Unterrichtsminiſterium 
die Mitteilung, daß ihm die Oeffentlich⸗ 
keitsrechte teil weiſe abgeſprochen wor- 
den ſeien. à 

Schlag auf Schlag folgen in der letzten 
Zeit die . 5 5 das eu 


— 


I Deutſchtum bis ins tiefſte treffende 
Maßnahme. Sie beſitzt für unſer ul⸗ 
weſen eine ſolch einſchneidende Bedeutun 
daß man vor der Wahrheit der Tatſache 
zurückſchreckt. 
Wir wollen es heute vermeiden, eingehend 
zu dem neuen Schritt der polniſchen Be⸗ 
hörden Stellung zu nehmen, ſondern erſt 
55 weiteren Verlauf der Dinge abwarten. 
Vom Schulverein und den maß⸗ 
eee deutſchen Stellen ſind ſofort ent⸗ 
prechende Schritte unternommen worden, 
um den Schlag, der nur auf einem Miß⸗ 
verſtändnis beruhen kann, doch noch abzu⸗ 
wenden. Wir hoffen zuverſichtlich, daß 
unſere deutſchen Vertreter auf Verſtändnis 
bei 1 — polniſchen Behörden ſtoßen und daß 
e Einigung erzielt werden kann. 


„ was nur 


| 
j 


dieſen beiden Waffen an der Spitze aller 
Staaten. Sein aktives Heer iſt 1,6 Mil⸗ 
lionen Mann ſtark und verfügt über 4000 
Flugzeuge, ebenſoviel Tanks und 1000 Pan⸗ 
zerwagen. Nur die Note Flotte war bis 
vor kurzem noch ſehr im Rückſtande. 

Nach einer Rede des Kriegskommiſſars 
[Wo roſchilow bei den letzten Flotten- 
Manövern zu urteilen, ſoll dieſer Zuſtand 
jetzt anders werden. Richtiegr gejagt, iſt 
bereits anders geworden. Nach einer Mel⸗ 
dung der engliſchen Zeitſchrift „Saturday 
Review“ ſieht der Bauplan Sowjetrußlands 
allein 147 U⸗Boote vor. Von dieſen find 
bereits 127 fertig, oder ſo gut wie fertig, 


und nur der Reit von 20 Booten ſoll 


ſpäter in Auftrag gegeben werden. Schon 
mit der jetzigen Zahl von U-Booten ſteht 
Außland zahlenmäßig an erſter Stelle, da 
Frankreich nicht mehr als 100 U-Boote he: 
fht. Von den ruſſiſchen U⸗Vooten find 40 
bis 50 für den Fernen Oſten vorgeſehen. 
Moskau will jetzt daran gehen, feine Rück 
ſtändigkeit in bezug auf Großkampfſchiff, 
aufzuholen. Es hat ſich bei den Verband, 
lungen mit England das Recht geben laſſen 
zwei große Kreuzer mit größeren Kalt bern 
zu verſehen, als bei den Flotten anderer 
Länder vorgeſehen iſt, weil ſie gegen Japan 
beſtimmt ſind. Japan aber ift bekanntlich 
aus der Flottenkonferenz ausgeſchieden und 
beſitzt daher in bezug auf Schiffsgröße und 
Geſchützkaliber freie Hand. 

Was hat die engliſche Negierung bewogen, 
Sowjetrußland derartige Zugeſtändniſſe zu 
machen? Von der Londoner Preſſe wird 
an hingewieſen, daß die Sorgen um 
den Pazifik die engliſche Regierung dazu 


Dee Herriot die beiden kämpfenden | in Polen. Nach der Verſetzung der ſechs] Die deutſchen Eltern bitten wir aber, getrieben habe, ein Erſtarken Sowietruß⸗ 
we auseinanderzubringen. Leon deutſchen Lehrer aus deutſchen Schulen im | Ruhe zu bewahren und Darauf gu u vertrauen, lands im Fernen Often nicht ungern zu 
m 1 der Rednertribüne brauchte Kreiſe Neutomiſchel und deren Erſetzung dab in dieſer Angelegenheit g a fíes geiheben | jehen. Wie 1905 Japan der engliſche Degen 


wehreze Minuten, um ſich überhaupt der 


durch palniſche Lehrer folgt wun die neue 


war. um die ruſſiſche Expanſion aufzuhalten, 
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jo würde es ein Meiſterſtück engliſcher Di- 
plomatie darſtellen, jetzt mit umgekehrten 
Rollen dieſes politiſche Drama noch einmal 
aufzuführen. Bei ſolchen engliſchen Erwä⸗ 
gungen drängt ſich einem unwillkürlich der 
Gedanke auf, es könnte die engliſche Admi⸗ 
ralität dabei auch an die Oſtſee gedacht 
haben. Engliſche Militärſchriftſteller haben 
nämlich nachdrücklichſt darauf hingewieſen, 
daß Englands „dreifache Aeberlegenheit 
über die deutſche Flotte nur auf dem Papier 
ſtände“, da große Teile der engliſchen Flotte 
ſtets auf Außenſtationen ſeſtgehalten wiir- 
den. Sie jind der Anſicht daß das Verhält⸗ 
nis nicht 100 : 35 wäre, ſondern nur 50 : 35. 
Es iſt daher nicht abwegig, wenn der „Völ⸗ 
liſche Beobachter“ meint, die engliſche Md- 
miralität könnte auf den Gedanken gekom⸗ 
men ſein, mit einer ſtarken Somjetflotte 
„eine zuſätzliche Sicherheit für Britanniens 
Vorherrſchaft in der Nordſee“ zu ſchaffen, 
jo wie das ruſſiſche Durchfahrtsrecht durch 
die Dardanellen „eine potentielle Einſchüch⸗ 
terung Italiens“ darſtelle. 

Für Deutſchland bedeutet dieſes engliſch⸗ 
ruſſiſche Abkommen eine um jo größere Be- 
laſtung, als die Beſtimmungen ſehr wenig 
präziſe gefaßt find. So iſt in dem Ber- 
trage nur vorgeſehen, daß Moskau für ſeine 
fernöſtliche Flotte von der, allgemeinen 
Verpflichtung befreit wird, die anderen 
Staaten über ſeine dortigen Baupläne zu 
unterrichten. Da aber mit keinem Wort 
erwähnt ift, daß Rußland feine fernöſtliche 
Flotte auch dort erbauen müſſe, iſt es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Sowjetrußland dazu ſeine 
vorhandenen Werften im europäiſchen Ruß⸗ 
land ausnutzen wird. Ebenſo iſt mit kei» em 
Wort verboten, daß ſich Rußland dieſe 
Schiffe auf ausländiſchen Werften erbauen 
und ſie dann nach Leningrad oder Sewa⸗ 
ſtopol zur Ausrüſtung und Erprobung brin⸗ 
gen ließe. Derartige Proben können leicht 
über mehrere Jahre ausgedehnt werden, um 
immer wieder neue Verbeſſerungen anzu⸗ 
bringen. Verſtändlich iſt es, daß man in 
Deutſchland mit Mißtrauen die engliſch⸗ 
ruſſiſchen Flottenverhandlungen zu betrach⸗ 
ten pflegt. Am 12. Oktober ließ die deutſche 
Regierung durch ihren Geſchäftsträger in 
London, Fürſt Bismarck, eine Note über⸗ 
reichen, in der das geplante Abkommen kri⸗ 
tiſiert wird. Deutſchland vertrat die An⸗ 
ſicht, daß dieſes Abkommen mit dem in Qon- 
dan 1936 abgeſchloſſenen Flottenvertrag nicht 
im Einklang ſtände, da Rußland von Eng⸗ 
land zu große Zugeſtändniſſe gemacht feien. 
Auch die übrigen Oſtſeeſtaaten, wie Polen 
und Finnland, dürften durch die engliſch⸗ 
ruſſiſchen Flottenbeſprechungen peinlich 
überraſcht ſein. 

Durch dieſe Verhandlungen hat England 
von neuem gezeigt, daß es nicht nur als 
europäiſche Macht gelten will, daß vielmehr 
diejenigen recht haben, die Englands Front 
nach Europa als die Hinterfeite bezeichnen 
und meinen, Englands Haupteingang führe 
auf den Atlantiſchen Ozean hinaus. 

Da Botſchafter von Ribbentrop ſeinerzeit 
das engliſch⸗deutſche Flottenabkommen ab⸗ 
geſchloſſen hat, dürfte er es jetzt als ſeine 
Hauptaufgabe anſehen, dafür Sorge zu 
tragen, daß dieſes mit ſo viel Beifall auf⸗ 
genommene Werk nicht durch anderweitige 
Verpflichtungen Englands in ſeiner Bedeu⸗ 
tung geſchmälert werde. Das ruſſiſch⸗eng⸗ 
liſche Flottenabkommen iſt. mindeſtens eine 
Belaſtung der deutſch⸗engliſchen Beziehungen. 

Ebenſo wie die Rote Armee — das zeigt 
das ſpaniſche Beiſpiel — aggreſſiven Plänen 
untergeordnet wird, dürfte dies auch auf 
die Rote Flotte zutreffen. Es iſt ein ris⸗ 
kantes Spiel, das England mit ſeiner Kon⸗ 
zeſſionspolitik an Moskau betreibt. Die 
„Saturday Review“ hat Recht, wenn fie 
warnt. Kein vernünftiger Menſch — ſo 
ſchreibt die Zeitſchrift — könne behaupten, 
daß dieſes gewaltige U⸗Bootprogramm der 
Somwjetzujjen keine Gefahr für das Britiſche 
Reich bedeute. Dennoch habe die britiſche 
Negierung in dem neuen Meerengenvertrag 
Sowjetrußland das ausſchließliche Recht zu⸗ 
geſtanden, gegebenenfalls U-Boote durch die 
Dardanellen zu ſenden. 

Dieſe engliſche Warnung trifft den Nagel 
auf den Kopf. In der Thronrede des eng⸗ 
liſchen Königs iſt jedoch von derartigen Er⸗ 


wägungen nichts zu finden. a 


Der Schifferſtreik in Amerika 

Waſhington, 13. November. Präſident Roosje- 
zelt hat ſeine Teilnahme an den Eröffnungs⸗ 
feſerlichleiten der bevorſtehenden Konferenz 
von Buenos Aires von der Entwicklung des 
amerikaniſchen Schiffahrtsſtreits abhängig ge⸗ 
macht. Der Präſident erwartet jedoch, daß im 
Verlauf der nächſten Wochen der Streik im 
weſentlichen beigelegt werden wird. 

In der Preſſekonferenz vom Freitag erklärte 
Präſident Rooſevelt auf eine Anfrage, daß er 
teinerlei Schritte hinſichtlich einer allgemeinen 
Abrüſtungskonferenz oder anderer Maßnahmen 
zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens zu 
unternehmen gedenke. ; 


c c N S S 


* Pofener Tageblatt 


Die Madrider Bevölkerung 
zum Barrikadenkampf aufgepeitſcht 


Internationale Verſtärkung für die Roten — Toledo⸗Brücke geſprengt 


Vor Madrid, 13. November. 

Am heutigen ſiebenten Tage der Schlacht 
um Madrid wurden die Kämpfe mit unver⸗ 
minderter Heftigkeit fortgeſetzt. Die blutig⸗ 
ſten Gefechte ſpielten ſich immer noch im 
Gebiet des Manzanares ab. Die roten 
Milizen begegneten dem Vorgehen der Na⸗ 
tionaliſten mit Flankenangriffen, die erfolg⸗ 
reich abgewieſen wurden. 


Die Roten richteten verzweifelte Vor⸗ 
ſtöße gegen den rechten Flügel der Trup⸗ 
pen Francos beim Vorort Villaverde 
im Süden und auch gegen deren linken 
Flügel, deſſen Baſis der Park Caja de 
A Campo iit. 5" 
In die erbitterten Kämpfe hat auf der Seite 
der Bolſchewiſten jetzt die ſogenannte 
„Internationale Brigade“ eingegriffen. Sie 


Die Geſamtlage an der Madrider Front war 
am Freitag abend wenig verändert. Die na⸗ 
tionalen Truppen konnten ihre Linien ver⸗ 
beſſern und heftige Angriffe der Roten, beſon⸗ 


ders auf den beiden Flügeln, mühelos zurück⸗ 


iſt dieſer Tage zur Unterſtützung der roten 


Horden in Madrid eingetroffen. 
Entſcheidende neue Angriffe der Natio⸗ 
naliſten find feit dem erſten etfolgreich 
durchgeführten Operationsabſchnitt bisher 
nicht wieder befohlen worden. Dazu ſcheint 
beizutragen, daß ein wirkſamer 9 . der 
nationalen Luftwaffe und Artillerie durch 
außerordentlich ſchlechtes Wetter, Regen und 
Kälte behindert wurde SU 
Außerdem halten die nationaliſtiſchen Ge- 
nerale an ihrer Taktik feſt, die Hauptſtadt 
zu ſchonen. Sie vermeiden deshalb noch 
immer, in die Beſchießung der befeſtigten 


Stellungen innerhalb der Altſtadt auch an. 
dere Bezirke einzubeziehen. Sie beſchränken 


ſich, wo es irgend möglich iſt, auf Infan⸗ 
terieangriffe. Man hat den Eindruck, daß 
dadurch der Kampf um den endgültigen Be⸗ 
ſitz der Hauptſtadt lange dauern kann. 
Inzwiſchen tobt ſich die Schreckensherr⸗ 
ſchaft der Anarchiſten in der Altſtadt 
von Madrid aus. Ueberall ſieht man 
Feuersbrünſte. Im Verlauf der Kämpfe 
ijt auch die Toledo⸗Brücke gesprengt 
| worden, nachdem jon vorher, wie 
richtet, die Segopia⸗Brücke in die Luft 
geflogen war. x 
Die Widerſtandskraft der Roten iſt noch 
nicht gebrochen. Täglich finden in der 
Hauptſtadt Maſſenverſammlungen ſtatt. Dort 
und in den Kinos wird die Bevölkerung 
zum weiteren verzweifelten Widerſtand im 
Barrikadenkampf aufgepeitſcht. 
Der „Verteidigungsausſchuß“ erläßt immer 
neue Aufrufe zum Straßen» und Häuſer⸗ 
kampf. Wie der Ausſchuß ſelbſt die allge⸗ 
meine Lage in Madrid beurteilt, zeigt am 
ſtärkſten eine neue Anweiſung. Darin mer- 
den die Bewohner Madrids aufgefordert, 
den Kampf Haus um Haus aufzunehmen, 
„Stockwerk um Stockwerk und Zimmer um 
Zimmer“. Sie werden dazu angeſtachelt, 
„mit Meſſern und Gabeln“ zu kämpfen. 
Und immer wieder werden ſie dazu ange⸗ 
reizt, heißes Waſſer von den Dächern und 
Balkonen auf die eindringenden Nationali- 
ſten hinabzugießen. 


Lufttampf über Madrid 


Acht rote Flugzeuge abgeſchoſſen. 
Salamanca, 13. November. Am Freitag 
vormilfag kam es im Luftraum über der 
Front von Madrid zu einem heftigen Geſecht 
zwiſchen nationalen und roten Luftſtreitkräf⸗ 
ien. Nach erbittertem Kampf gelang es den 
wann de her ; . „nn 
Schwerbom ugzeug un agdflugz 
ſowſetruſſiſcher Herkunft „ Dle 
nationalen Luftſtreitkräften haben, ohen Ber- 
Bis 2 erleiden, ihre Ausgangsbaſis wieder 
erreicht. : ; 
Auf die Einwohnerſchaft der ſpaniſchen 
Hauplſtadt und die role Miliz, die Zeu 
dieſes aufregenden Luftkampfes waren, hat 
der überwälligende Sieg der nationalen Flie- 
ger nachhaltigen Eindruck gemacht. 


die Monkana-Kaſerne 5 
5 mit Bomben belegt 
An der Front vor Madrid, 14. November. 
Am Freitag nachmittag überflogen nationa⸗ 
liſtiſche Flugzeuge in beträchtlicher Höhe die 
Stellungen der Roten vor der Segovia-Brüde 
und belegten ſie mit zahlreichen Bomben. 
Darauf ſchlugen ſie die Richtung nach der 
Hauptſtadt ein und warfen ſchwere Bomben auf 
die Madrider Montana⸗Kaſerne. j ; 
Die Kaſerne ſelbſt jowie das umliegende 
Stadtviertel waren minutenlang in eine 
; ſchwarzgraue Wolle gehüllt. rs 
Auf dem Rückflug gerieten die nationaliſtiſchen 
Flugzeuge in einen erbitterten Kampf mit acht 
roten Kampfflugzeugen, von denen eines ab⸗ 
geſchoſſen wurde. E 


eingeleitet werden. 


ſchlagen. Die rote Artillerie entwickelte am 
Freitag lebhafte Tätigkeit. 


ole Brüder unter fid 


Salamanca, 13. November. Zwiſchen den 
Marxiſten und Anarchiſten ſoll es, wie der 
Sender von Burgos meldet, in Madrid zu 
ſchweren Unſtimmigkeiten gekommen jein. 
Die Anarchiſten zweifeln an dem ernſten 
Widerſtandswillen der Marxxiſten, die fie be- 
reits als „Handlanger der Reaktion“ be⸗ 
zeichnen. 

Weiter berichtet der Sender von Burgos, 
daß die verſchiedenen Rundfunkanſprachen 
Largo Caballeros unter der roten Miliz von 
Madrid ſehr ſchlechten Eindruck gemacht 
hoben. Er werde als feiger Flüchtling be- 
trachtet, dem man die Berechtigung abſpreche, 


die rote Miliz in ihr ſicheres Verderben zu 


hetzen. Die Gegnerſchaft gegen Caballero foll 
bereits derartige Formen angenommen 
haben, daß dieſer aus Angſt vor Attentaten 
Valencia verlaſſen und ſich nach Barcelona 
begeben haben ſoll. 2 


Spaniens Banfnofen werden 
abgeſlempelt 


Eine Schutzmaßnahme der Nationalregierung 

Burgos, 13. November. Die ſpaniſche Na- 
tionalregierung in Burgos hat einen Erlaß 
veröffentlicht, durch den einer möglichen 
Schädigung der ſpaniſchen Wirtſchaft durch 
die hemmungsloſe Goldausfuhr der ſogenann⸗ 
ten roten „Regierung“ entgegengetreten 
werden jol... 


Unter dem ausdrücklichen Vorbehalt einer 
ſpäteren Rückforderung des von den Roten 
verſchleppten Goldes wird jetzt ſchon verfügt. 
daß ſämtliche ſpaniſchen Banknoten zwecks 
weiterer Aufrechterhaltung ihres Wertes 
einer Ahſtempelung unterworfen werden. 
Der Aufſichtsrat der Bank von Spanien, der 


Genf, 13. November. Der belgiſche Außen⸗ 
miniſter hat zur Frage der Paktreform eine 
Note an den Generalſekretär des Völkerbundes 
gerichtet, in der zunächſt betont wird, daß die 
belgiſche Regierung ; f 
keine Paktrevifſon im Wege von Einzel⸗ 

il änderungen ? 
in. Ausſicht nehmen könne, da erfahrungsgemäß 
deren Ratifizierung ungewiß und langwierig 
ſei. Ferner empfiehlt die belgiſche Regierung, 
den Pakt im Wege der Auslegung wirkſamer 
zu geſtalten und zu dieſem Zweck den einzelnen 
Regierungen Richtlinien für die Anwendung 
der betreffenden Artikel zu empfehlen. In der 
Note wird weiter für die 


Erzielung einer möglichſt weitgehenden 
Univerſalität des Völkerbundes 
eingetreten, da ohne dieſe keine lückenlose 
internationale Zuſammenarbeit möglich ſei. 
Man müßte daher die Ausgeſtaltung des Pak⸗ 


Beck wieder in Parſchau 
Warſchau, 14. November. Aukenminifter 
Beck iſt am Freitag wieder in Warſchau ein⸗ 
getroffen. A 


Anfang Dezember 

< Parlamentstagung ? 
In gutunterrichteten Kreiſen wird als 
wahrſcheinlich angenommen, daß die Ver⸗ 
ng über die Einberufung der ordent: 
lichen Parlamentstagung in den letzten en 
des November erſcheinen werde. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit verlautet, daß der Sejm 
am 2. oder 3. Dezember zuſammentreten 
werde. Auf dieſer Sitzung wird die General⸗ 
über den Haushaltsvoranſchlag 


ausſprache 


der Jwiſchen all in Danzig 
Urteilsſpruch des Danziger Schnellgerichts 


Danzig, 13. November. Der Zwiſchenfall in 
der Danziger Sporthalle in der Nacht zum 


ſich in Burgos befindet, erklärte, daß er den 
von den Roten unter Mißbrauch der Bank 
von Spanien nach dem 19. Juli 1936 ausge- 
8 Banknoten jede Gültigkeit abſpricht. 

ie Abſtempelung der vor dieſem Termin aus⸗ 
gegebenen Banknoten muß, ſo weit es ſich 
um Beſtände der Privatbanken handelt, in 
ünf Tagen, ſoweit es ſich um Beſtände aus 

rivatbeſitz im befreiten ſpaniſchen Gebiet, 
in den afrikaniſchen Kolonien, in Frankreich, 
Portugal und Gibraltar handelt, in 14 Tagen 
durchgeführt ſein. Für den Reſt von Europa 
iſt eine Friſt von 20 Tagen, und für die 
außereuropäiſchen Länder eine ſolche von 30 
Tagen vorgeſehen. . 


Ueberwachung der ſpaniſchen 
Lufthäfen? 


London, 13. November. Der internationab 
Ueberwachungsausſchuß hatte in ſeiner letz⸗ 
ten Sitzung einen Plan bewilligt, der im In- 
tereſſe einer wirkſameren Durchführung des 
Nichteinmiſchungspaktes die Organiſterung 
einer Kontrolle in den ſpaniſchen Einfuhr⸗ 
plätzen vorſieht. In der hierüber au ege 
benen Verlautbarung hieß es, daß ledig ir. 
noch zwei Fragen einer Aufklärung du 
Sachverſtändige bedürfen. 

Wie nunmehr verlautet, bezieht die 

eine dieſer beiden Fragen auf ie Mög 

lichkeit einer Ausdehnun 
auf die ſpaniſchen Luft 


fung dieſer Angelegenheit en am 
a vormittag im Foreign Office die 
uftfahrktattaches derjenigen Länder zu- 


jammen, die Mitglieder des Unteraus- 
ſchuſſes find. 


Der Geſamtplan ift inzwiſchen bis auf dir 
beiden noch ungeklärten r den beteilig⸗ 
ten Regierungen zur endgültigen Genehmi⸗ 


gung unterbreitet worden. Im Falle der Zu⸗ 
. . lan Kai Streit» 
parteien des ſpaniſchen rkrieges zur 
Annahme übermittelt er une 


Die zweite noch ungeregelte Frage bezieht 


— ii sis se se nn nenn, 


planten Kontrollausſchüſſe. 


Belgien zur Reform des Bölkerbundpaktes 


Eine Note an den Generalſetretar des völterbundes 


tes zum Zwecke der Erleichterung des Beitritt⸗ 
der Nichtmitgliedsſtaaten prüfen. | 


Die Note wendet ih dann der Frage ber 
Kriegsverhütung zu und empfiehlt die Mak- 
nahmen näher zu bezeichnen, die der Rat für 
Abwendung der Kriegsgefahr treffen kann. In 
dieſem Zuſammenhang wird auf den am 
15. März 1927 von dem belgiſchen Vertreter 
de Broucquere erſtatteten Bericht Bezug ge⸗ 
nommen. 


Weiter tritt die belgiſche Note für den Ber 
zicht auf die Einſtimmigkeit bei der Am 
wendung des Artikels 11 des Paktes ein, 


um dadurch das Verfahren wirkſamer zu ge⸗ 
ſtalten. Hinſichtlich der Völkerbundexekutive 
bezeichnet es die belgiſche Regierung als er⸗ 
wünſcht, die noch beſtehende Unklarheit über 
die Tragweite der durch Artikel 16 den Völker⸗ 
bundmitgliedern auferlegten 
zu zerſtreuen. $ 


Verpflichtungen 


11. November anläßlich der Feier des volni⸗ 
fen Natfonalfeiertages, wo vier Perſonen, 
wie berichtet. die Symbole und Hoheitszeichen 
des Deutſchen Reiches und der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung zerriſſen, hat, wie das 
„Deutſche Nachrichtenbüro“ berichtet, bereits 
am Freitag ſeine Sühne gefunden. 


Der Schnellrichter verurteilte wegen Sach 
beſchädigung in Tateinheit mit Vergehen aus 
$ 130, Abſatz 2 den Angeklagten Heimowſkty zu 
einer Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten und 
den Angeklagten Kurowſky zu einer Gefängnis⸗ 
ſtrafe von neun Monaten. 

Von den Angeklagten, die fi) beide zur pol. 
niſchen Minderheit Selennen, war Helmgchſtz 
geſtändig, während Kurowſti jeine Tat beſtritt, 
aber in der Beweistufnahme überführt werden 
konnte. Der dritte Täter wurde außer Verfol⸗ 
gung geſetzt, da die Beweismittel nicht aus⸗ 
reichten, während der vierte Beteiligte noch 
nicht ermittelt werden konnte, $ 

Der Vorſitzende führte in der Urteilsbegrün⸗ 
dung u. a. aus, daß die Tat der Angeklagten 
auf die wochenlange Hetze polniſcher e 
 serüdzuführen je. Die Angeklagten fi 
| Opfer dieſer Verhetzung geworden. 
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ſich auf die Bezahlung der Mitglieder der 93 
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Sonntag, 15. November 1930 


Zur 


Die jüngſten Ereigniſſe auf dem Gebiete 
des deutſchen Schulweſens im Kreiſe Neuto⸗ 
miſchel haben aber außer der dortigen direkt 
betroffenen Elternſchaft die geſamte deutſche 
Elternſchaft erneut auf die Schwierigkeiten des 
deutſchen Schulweſens aufmerkſam gemacht 
Das, was dort im Kreiſe Neutomiſchel ge⸗ 
ſchehen iſt, nämlich die Verſetzung von 6 deut⸗ 
ſchen Lehrern von deutſchen Schulen und die 
Beſetzung der verwaiſten Schulſtellen mit 
Lehrern polniſcher Nationalität, beleuchtet 
blitzartig Zuſtände im deutſchen Schulweſen, 
die erfreulicherweiſe auch Kreiſe unſerer 
Volksgenoſſen aufrütteln, die noch bisher von 
deutſcher Schulnot verſchont blieben oder ſich 
aus irgend einem anderen Grunde für dieſe 
Seite unſerer Volkstumsfragen nicht inter⸗ 
eſſiert haben. 


Wir wollen nun die Verſetzung deutſcher 
Lehrer an polniſche Schulen und die 
ſetzung deutſcher Schulſtellen mit polniſchen 
Lehrkräften zunächſt rein ſachlich nur unter 
Berückſichtigung des Dienſtverhältniſſes des 
Lehrern betrachten. Dann ſoll klar und offen 
geſagt werden, wie wir als deutſchſtämmige 
polniſche Staatsbürger über dieſe Lehrerver⸗ 
ſetzungen denken und worauf wir die ſelbſt⸗ 
verſtändliche Forderung ſtützen: 


Die deutſche Klaſſe dem deulſchen Lehrer! 


Welche Stellung nimmt der Lebrer zum 
Staate und zur Gemeinde ein? Der Lehrer 
iſt unmittelbarer Staatsbeamter. Er bekommt 
ſein Gehalt aus dem Staatsetat, und die 
Schulinſpektion zahlt es ihm aus. Die örtliche 
Schulklaſſe bezahlt nur ſachliche Ausgaben für 
das Schulgebäude und übernimmt nur Sad: 
forderungen, die von der Schulinſpektion ver⸗ 
langt werden. 


Die Schulgemeinde hat kein Einſpruchs⸗ 
techt bei der Beſetzung der Lehrerſtelle. 


Der Lehrer iſt vollkommen unabhängig von 
der Bevölkerung. Alfo ſtellt der Lehrerſtand 
ein Inſtrument dar, das die Schulbehörde, 
der Staat, völlig an eigener Hand hat, und 
das er ohne Rückſicht auf die Bevölkerung 
und deren Wünſche gebrauchen und ausnutzen 
kann, wo, in welcher Richtung und wann er 
will. Es iſt klar erſichtlich, daß dieſe Tatſache 
der völligen Löſung jeden Einfluſſes der Be- 
völkerung von einſchneidender Bedeutung 
für unſer deutſches Schulweſen iſt. 


In einem, von dem Verfaſſer bearbeiteten 
Schulfall, in dem das Unterrichtsminiſterium 
als letzte Inſtanz angegangen wurde, traf 
folgende Antwort ein: 


Ankerrichtsminiſterium 
Warſchau, den 7. 4. 1934. 
Nr. II — Pol — 1169. 


„Das Unterrichtsminiſterium ſtellt feſt, 
daß Ihre Anſichten, als ob an öffentlichen 
Volksſchulen mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache ausſchließlich Lehrkräfte deutſcher 
Nationalität evangeliſchen Bekenntniſſes 
zu beſchäftigen wären, rechtlich unbe⸗ 


© 
» 


— 


Poſener Tageblatt 


Bon Friedrich Mielke 


Deutſchbeſchulung unſerer 


gründet ift und daß die von Ihnen ange- | und Unverletzlichkeit der Verträge heute jo 


führten Geſetze derartige Einſchränkun⸗ 
gen nicht vorſehen.“ 
Naczelnik wydz. 
(— A. Kowalkowſfki. 


Das Miniſterium ſtellt ſich alſo auf den 


Buchſtaben des Geſetzes und dieſer Buch⸗ 


ſtabe beſagt nicht, daß in deutſchen Schulen 
deutſche Lehrer zu unterrichten haben. 


And dennoch iſt unſer Erſuchen um deuf- 
ihe Lehrer an deukſchen Schulen keine 
Bettelei, keine Bitte um Gnade, ſondern 
eine Forderung, die ſich auf Recht und 
Geſetz ſtützt, allerdings nicht auf den 

toten Buchſtaben, 


feſt ſtehen wie 1919 und 1920, fordern auch 
von unſerer hohen Schulbehörde Vertrags⸗ 
treue. Alſo: 


Sicherung der polniſchen Lehre für pol⸗ 
niſche Kinder, der deutſchen für deutſche 
Kinder! 


Dieſes Wort der Schulbehörde iſt ein Ver⸗ | 
ſprechen, klipp und klar. Daß der polniſche 
Unterricht für die polniſchen Kinder von 
polniſchen Lehrern erteilt wird, iſt eine 
Selbſtverſtändlichkeit; daß für den deutſchen 
Unterricht der deutſchen Kinder in deutſchen 
Schulen nur deutſche Lehrer zuſtändig ſind, 
iſt eine ebenſo große Selbſtverſtändlichkeit. 


Deffenklliche Berſammlung in Przylek 
Eltern erſcheint zahlreich 


Wir berichteten vor einiger Zeit, daß auf Grund der Verſetzung von 6 Lehrern 
deutſcher Schulen im Kreiſe Neutomiſchel und deren Erſetzung durch polniſche 
Lehrer in Przylet eine öffentliche deutſche Verſammlung ſtattfinden ſollte, und daß 
dieſe wegen Formfehlern bei der Anmeldung nicht genehmigt worden iſt. 

Nunmehr erfahren wir, daß eine neue Verſammlung angemeldet und dies⸗ 
mal auch geſtattet worden iſt. Dieſe Verſammlung findet am kommenden Diens⸗ 
tag, dem 17. November, um 2 Uhr in Przylek bei Hoeth ſtatt. 

In Anbetracht der Wichtigkeit der zur Debatte ſtehenden Fragen iſt es drin⸗ 

end erforderlich, daß ſich die deutſchen Eltern möglichſt zahlreich zu dieſer Ver⸗ 


ammlung einfinden. 


ſondern auf den Geiſt des Geſetzes. Und die⸗ 
ler Geiſt iſt der Geiſt der Anerkennung des 
anderen Volkstums, der Toleranz und der 
Achtung vor der Sprache, Kultur und vor 
den völkiſchen Eigenarten der andersſtämmi⸗ 
gen polniſchen Staatsbürger. Wo hat ſich 
unſer polniſcher Staat, dem wir als ſeine 
Bürger untertan und gehorſam ſind, zu die⸗ 
ſem Geiſt bekannt? In dem Minderheiten⸗ 
ſchutzvertrag und in der Verfaſſung und in 
der Verordnung des Poſener Teilminiſte⸗ 
rium vom 10. März 1920 (erſchienen im Dz. 
Uſt. Nr. 16. vom 15. April 1920). In letzterer 
ſteht als Grundſatz für die Beſchulung der 
Kinder: Sicherung der polniſchen Lehre als 
Grundlage für polniſche Kinder, der deutſchen 
für deutſche Kinder. 


Wir deutſchen Menſchen ſtehen zu unſerem 
Wort, wir verlangen aber auch, daß das uns, 
den Staatsbürgern deutſchen Stammes, feier⸗ 
lichſt Verſprochene und Garantierte gehalten 
wird, ganz und ohne Vorbehalt, ohne Wort- 
klauberei. Die demonſtrative Aufkündigung 
der Verpflichtung Polens aus dem Minder- 
heitenſchutzbertrag in Genf können wir nur 
als eine Geſte anſehen, denn ein Vertrag 
kann nur nach Uebereinkunft der beiden 
unterzeichneten Partner gekündigt werden. 
Wir, die wir im Vertrauen auf die Heiligkeit 


| 


Warum können wir von dieſer Forderung 
nicht abgehen? 


Ein guter Lehrer wird, ob er will oder 
nicht, immer auf die empfängliche, von ihm 
3 formende Kindesſeele werbend für fein 

zolkstum wirken, denn er muß ja in 
ſeinen Anterricht feine Seele, und das ijt 
die Seele ſeines Volkes, hineinlegen. Tut 
er das nicht, dann iſt er ein Mietling, aber 
nicht ein „berufener“ Lehrer und Erzieher. 
Der Unterricht eines guten polniſchen Leh⸗ 
rers wird daher poloniſierend auf die deut⸗ 
ſchen Kinder wirken, auch wenn er in deut⸗ 
ſcher Sprache zu ihnen ſpricht. Der Buch⸗ 
ſtabe an ſich iſt tot, erſt der Geiſt, die 
Volksſeele, die den Buchſtaben ſchuf, macht 
ihn lebendig. Die Werbung des deutſchen 


Jeder Kenner trinkt 
bekannten Vermouth 


Martini Rossi 


TORINO 
60°, Welt-Export. 


K ind er Lauf de och 


writes Beiblatt Nr. 286 


eine Schachtel 
„Karo Franck; 
versuchen Sie ihn, 
denn es gibt wirklich 
nichts Ds als 


Karo Franck. 


die Kaffeewürze in Würfeln! 


Kindes für das polniſche Volkstum des 
Lehrers wird dadurch ungemein verſtärkt, 
daß der Lehrplan der einklaſſigen Schulen 


keinen deutſchen Geſchichtsſtoff aufweiſt. 
Alſo auch rein ſtofflich wird nicht dem deut⸗ 
ſchen Kinde geboten, woran es ſich für ſein 
eigenes Volkstum begeiſtern und worauf es 
ſtolz ſein könnte. 


Dieſe mittelbare, mit Zwangsläufigkeit 
eintretende Poloniſierung unſerer Kinder in 
den deutſchen Schulen mit polniſchen Lehrern 
erkennt jeder Laie, und erſt recht muß fie 
jeder Schulmann erkennen. Dieſe Poloni⸗ 
ſierung widerſpricht aber der Verfaſſung 
unſeres Staates. Im Artikel 109 ſteht: 


„Jeder Bürger hat das Recht, ſeine 
Nationalität zu bewahren und ſeine 
Sprache und ſeine nationalen Eigen⸗ 
tümlichteiten zu pflegen. Beſondere 
ſtaatliche Geſetze ſichern den Minder- 
heiten im polniſchen Staat die volle freie 
Entwicklung ihrer nationalen Eigentüm⸗ 
lichteiten mit Hilfe von autonomen 
Minderheitsverbänden öffentlich = recht⸗ 
lichen Charakters im Umfang der Ver⸗ 
bände der allgemeinen Selbſtverwal⸗ 
tung. Der Staat wird hinſichtlich ihrer 
Tätigkeit das Recht der Kontrolle und 
der Ergänzung ihrer finanziellen Mittel 

im Falle der Bedürftigkeit haben.“ 


Weil wir ſeit 16 Jahren immer noch ver⸗ 
gebens auf dieſes beſondere Schulgeſetz für 
unſere deutſchſtämmigen Staatsbürger war⸗ 
ten, müßte die polniſche Schulbehörde, ge⸗ 
rade weil das beſondere Geſetz noch nicht 
da iſt, alle Maßnahmen vermeiden, die polo⸗ 
niſierend auf die deutſchen Schulen wirken. 
Täte ſie das, dann könnten wir wieder 
hoffen und glauben. à 


Die Deutſchen waren, ganz beſonders vor 
16 Jahren, geradezu rührend in ihrem 
Glauben an das gegebene Wort, an Ver⸗ 
träge und Verſprechungen. Wir polniſchen 


Staatsbürger deutſchen Volkstums bekennen 


uns auch heute noch zu Treue und Glauben] 
Die Treue, die wir ſelbſt dem Staate halten, 
gibt uns das Necht zu der Forderung, daß 
auch er uns das gibt, was uns nach menſch⸗ 


| lichem und göttlichem Recht zuſteht: 


| 


Die deutſche Schule mit dem deutſchen 
Lehrer. 


Zum 40 jährigen Beitehen 
des Poſener Bachvereins 


Von Hugo Boehmer. 
(Schluß) 


Als der Poſener Bachverein im Februar 1926 die 
„Johannes⸗Paſſion“ von J. S. Bach vorbereitete, mußten 
die Proben eine jähe Unterbrechung erfahren und die Auf⸗ 
führung abgeſagt werden, weil in dieſer Zeit die Kreuz⸗ 
kirche durch die Exploſion des in der Nachbarſchaft ſtehen⸗ 
den Gasbehälters der Städtiſchen Gaswerke ſtark beſchä⸗ 
digt wurde. Durch dies Eingreifen höherer Gewalt wurde 
die Erneuerung der Kirche notwendig. Dank eines Auf⸗ 
rufs von Paſtor D. Greulich, ſeiner Tatkraft und der Be⸗ 
reitwilligkeit weiter Kreiſe gelang es, die Mittel aufzu⸗ 
bringen, um das Innere der Kirche würdig, ſtilecht und 
pietätvoll auszugeſtalten. Die evangeliſche Kreuzkirche 
blieb nicht nur der Mittelpunkt evangeliſchen Glaubens, 
ſondern der Einbau einer modernen Orgel (Hauptorgel 
mit 35, Nebenorgel mit 30 Regiſtern, 4 Manuale, 2 Pe⸗ 
dale) und einer zweckmäßigen 250 Perſonen faſſenden Sän⸗ 
gerbühne und eine ideale Akuſtik wurden die geſchaffenen 
Vorbedingungen, um daneben die Kreuzkirche durch die 
jahrelange Arbeit der Wiederbelebung Bachſcher Muſik zum 


Mittelpunkt geiſtigen kulturellen Lebens werden zu la en.“ 


Am 15. Mai 1927 fand anläßlich der Einweihung der 
Kreuzkirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, in deſſen Dienſt ſich 
der Poſener Bachverein mit der Feſtkantate „O ewiges 
Feuer, o Urſprung der Liebe“ ſtellte. Aus demſelben An⸗ 
laß wurde am Nachmittag des gleichen Tages die „Miſſa 
Solemnis“ von L. v. Beethoven, deſſen 100. Todestag in 
dieſes Jahr fiel, zu Gehör gebracht. Angeſichts der Schwie: 
rigkeiten des Chorwerkes war das eine hoch zu bewertende 
Leiſtung. Am 1. November 1927 fand in der Kreuzkirche 
ein Vachtonzert, zugleich als Feſt der Orgelweihe, ſtatt. 
Neben Bachs Präludium und Fuge Es-Dur, drei Choral⸗ 
vorſpielen und der „Paſſacaglia“ in C-Moll wurden die 


| 


Kantaten „Unjer Mund fei voll Lachens und unſere Zunge 
voll Rühmens“ und „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ von 
den vereinigten Chören des Poſener und Liſſaer Bachver⸗ 
eins geſungen. Die von J. Goebel, Danzig neu erbaute 
a ift ſeitdem ein vollwertiges Inſtrument und den 
Aufführungen von Bachs Werken eine unvergleichliche 
Stütze geworden. Im Rahmen des Poſener Vachvereins 
iſt wiederholt die Orgel, als Königin der Inſtrumente, von 
berufenen Künſtlern gemeiſtert worden, wie von Profeſſor 
Becker⸗Potsdam, Walter Drwenſki⸗Berlin und neuerdings 
Georg Jaedeke⸗Bromberg. ; 

Das Jahr 1929, für die Bach⸗Freunde in aller Welt 
ein doppeltes Jubiläumsjahr (1729 war die erſte Auf⸗ 
führung der Matthäus⸗Paſſion in der Leipziger homas- 
kirche, 1829 die Wiedererweckung durch Felix Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy in der Berliner Sing⸗Akademie), war für den 
Poſener Bachverein Veranlaſſung, das Bach⸗Jahr in feiner 
Weiſe zu feiern und zu dieſem Zwecke die „Matthäus⸗ 
Paſſion“ neu einzuſtudieren. Der Aufführung ging am 
12. März eine muſikaliſche Feierſtunde voraus, in welcher 
D. Greulich ſeine Hörer in die Geſchichte und Bedeutung 
der „Matthäus⸗Paſſion“ einführte. D. Greulich nahm Ber- 
anlaſſung, auf das 1904 in Leipzig ſtattgefundene zweite 
deutſche ee erinnernd einzugehen, bei welchem er be⸗ 
kanntlich Gelegenheit fand, ſeine treffenden Anſichten über 
„Bach und der evangeliſche Gottesdienſt“ vor einer großen 

ahl führender Muſiker überzeugend darzulegen und wo⸗ 
ei auch der gleichzeitig anweſende, oben bereits erwähnte 
Profeſſor Hennig ſich dabei zu der Anſicht bekehren mußte, 
daß die „Matthäus⸗Paſſion“ nur in der Kirche zu Gehör 
gebracht werden darf. Zur Umrahmung der Feier erklan⸗ 
gen eine Toccata (an der Orgel Lic. Schulz⸗Rakwitz) und 
Choräle aus der „Matthäus⸗Paſſion“ Die „Matthäus⸗ 
Paſſion“ ſelbſt wurde am 21. April in der Kreuzkirche un⸗ 
gekürzt in zwei Hälften aufgeführt. Die außerordentliche 
Veranſtaltung nahm nach innen und außen einen macht⸗ 
vollen Verlauf. Der damalige Preſſerezenſent berichtete 
u. a.: „Es wäre ſehr zu begrüßen, wenn jenſeits der Gren⸗ 
zen dieſer hehre Kulturdienſt möglichſt weiten Kreiſen be: 
kannt würde. Wahrſcheinlich werden ſie angenehm über— 


raſcht ſein“ Damals ſang zum letzten Male bei uns der 
Kammerſänger Pinks aus Leipzig die Rolle des Evan⸗ 
geliſten, welche er in früheren Jahren ſo oft in muſter⸗ 
gültiger Weiſe durchgeführt hatte. Wer von denen, die es 
erlebt haben, denkt nicht insbeſondere an die Stellen ſeines 
berückenden Vortrages: „und ging hinaus und weinte 
bitterlich“ oder „und neigte das Haupt und verſchied“. 
Eine Spitzenleiſtung brachten Dirigent und Chor mit 
der Aufführung der II⸗Moll⸗Meſſe von J. S. Bach am 
1. November desſelben Jahres, bei welcher die Chöre des 
Gneſener, Liſſaer und Poſener Bachvereins ſowie Orcheſter 
und Inſtrumentalſoliſten mitwirkten. Vorſätzlich war auf 
die Heranziehung vokaler Soliſten mit Ausnahme der Baß⸗ 
Partie verzichtet worden. Die Solo⸗Partien wurden durch 
einen kleinen Chor durchgeführt. Es geſchah dies in An⸗ 
lehnung daran, daß es zu Bachs Zeiten Soloſänger im 
heutigen Sinne nicht gab. In Bachſchem Sinne verſtanden 
darf geſangliche Kunſt als ſolche in Bachſchen Arien un 
Rezitationen ſich nicht bemerkbar machen, ſo ſehr ſie auch 
vorausgeſetzt wird. Der Geſang verlangt etwas Friſches 
Unbefangenes, „Knabenhaftes“ im guten Sinne des Worts 


Am 18. April 1930 (Karfreitag, nachmittags 5 Uhr, 
verſchied der Vorſitzende des Poſener Bachvereins, Gym: 
naſialdirektor Profeſſor Stiller. Er ging in der Stunde 
heim, in der er jo viele Jahre im Chor bei den Paſſions⸗ 
Aufführungen mitgewirkt hatte. Bei der Trauerfeier er⸗ 
wies der Chor des Poſener Bachvereins dem Enutſchlafenen 
den letzten Liebesdienſt mit den Vorträgen: „Mein Leber. 
iſt ein Pilgrimſtand“ und „Ach Herr, laß dein lieb Enge⸗ 
lein“ (Schlußchoral aus der Bachſchen Johannes⸗Paſſion). 


Mit der Aufführung der drei Bach-Kantaten „Schauet 
doch und jehet“, „Liebſter Gott, wann werd' ich ſterben“, 
„Der Friede ſei mit dir“ am 18. November 1931 führte 
D, Greulich, wie ih aus der Entwicklung ergab, zum letzten 
Male den Dirigentenſtab. Seine Pfarrſtelle an der Kreuz⸗ 
kirche gab er im Jahre 1932 auf, um die Pfarrſtelle in 
Kupferhammer zu übernehmen. Auch in dieſer Gemeinde 
hat er mit den dort gegebenen Mitteln auf kirchenmuſika⸗ 
liſchem Gebiete bis zum 1. Oktober 1936 ſegensreich ge⸗ 


* Dojener Tageblatt 
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Im Zeichen der Wirtſchaftsbelebung 


Das Inſtitut für Konjunktur⸗ und Preis⸗ 
forſchung charakteriſiert die wirtſchaftliche Lage 
im dritten Viertel des Jahres folgendermaßen: 


Die Devalvation in den Staaten des ehe⸗ 
maligen Goldblocks“ die Ende September er- 
folgte, iſt der Wendepunkt in der Entwicklung 
der Weltwirtſchaft, und ſchafft neue Möglich⸗ 
keiten für die Wirtſchaftspolitik. Durch die 
Devalvation ſoll die Ankurbelung der Kon⸗ 
junktur in den Staaten des „Goldblocks“ und 
der Rückfluß des Kapitals, welches in Erwar⸗ 
tung der Devalvation ins Ausland abgefloſſen 
ijt, erreicht werden. 


Im letzten Quartal trat der Anterſchied 
zwiſchen den Staaten des „Goldblocks“ und 
den übrigen offen zu Tage. Das bezieht ſich 
vor allem auf Frankreich und Holland. In 
anderen Ländern dagegen, z. B. in England 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten nahm 
die Wirtſchaftsbelebung ihren Fortgang. 
Eine Belebung des Umſatzes war auch in 
Polen zu verzeichnen, jedoch ohne engeren Zu⸗ 
ſammenhang mit der Weltwirtſchaftslage, als 
vielmehr in Anlehnung an den Innenmarkt. 
Eine der Arſachen für die Belebung des Um- 
ſatzes und der Produktion war die Vornahme 
von Inveſtitionen im letzten Vierteljahr und 
die aus Furcht vor einer Devalvation vorge⸗ 
nommene Vergrößerung der Vorräte. 


Schließlich war auch die Preis- und Lohn⸗ 
bewegung dem Anſtieg der Produktion günſtig, 
da ſie die Kaufluſt, beſonders im Handel, 
ſtärkte. 7 

Ein dieje natürlich Tendenz feſtigender Um: 
ſtand war auch ein Preisanſtieg auf dem Welt⸗ 
markt, und zwar ſteigen die Preiſe im Groß⸗ 
handel im letzten Vierteljahr von 53.9 auf 54.6, 
wobei zum erſten Male ſeit Beginn der Kriſe 
die Fertigwaren mit einbezogen waren. 


Unter dieſen Bedingungen konnte die Produk⸗ 


tion von 71.3 im zweiten Vierteljahr auf 73.2 
im dritten anſteigen. Sie hat ſomit den Stand 
des Jahres 1932 bereits um 40 Prozent über⸗ 
ſchritten, konnte aber immer noch nicht die Ver⸗ 
luſte der Kriſe decken. Augenblicklich nähert 
ſich der Stand dem des Jahres 1930. Der 
Verbrauch iſt der Erzeugung angepaßt. 


Wie aus all dem hervorgeht, ſteht die 
Beſſerung der letzten Monate mehr oder 
weniger unter dem Einfluß der Deviſen⸗ 
ordnung. Dieſe hatte beſonders großen Einfluß 
auf die Reſerven der Bank Polſki, die im 
letzten Vierteljahr auf 12 Millionen Zloty an⸗ 
ſtiegen. 

Die Devalvation in den Ländern des „Gold⸗ 
blocks“ war alſo, wie das Inſtitut zum Schluß 
feſtſtellt, für die wirtſchaftliche Lage Polens 
bedeutungslos. 


Vülkiſche Vornamen 


Eine der weſentlichſten Grundlagen der 
nationalſozialiſtiſchen Ideologie ift bekanntlich 
die Erkenntnis von dem hohen geiſtigen Wert 
jener Naturgegebenheiten, die unter dem Be⸗ 
griff Volkstum zuſammengefaßt werden. In⸗ 
dem die Bedingungen geſchaffen werden, das 
Völkiſche in ſeiner Reinheit zu entwickeln, es 
von Schlacken und ſtörenden fremden Einflüſſen 
zu befreien, ſoll höheres Menſchentum nicht 
mehr Zufallserrungenſchaft der Einzelperſön⸗ 
lichkeit, ſondern Beſitztum möglichſt breiter 
Volksſchichten werden und damit zurückwirken 
auf das geiſtige und materielle Wohl des Ge⸗ 
ſamtvolks. 

Die wahre Einſicht in die immateriellen 
Werte des Völkiſchen, die Ueberzeugung, daß es 
als Grundlage phyſiſcher und moraliſcher Ber- 
vollkommnung ein höchſtperſönliches Gut dar⸗ 
ſtellt, ift notwendigerweise begleitet von der 
Achtung vor fremdem Volkstum. Dem entſpre⸗ 
chend hat auch die Regierung des neuen 
Deutſchlands ausdrücklich erklärt, daß ſie die in 
ſeinen Grenzen lebenden fremdſtämmigen Bür- 
ger in keiner Weiſe gewaltſam germaniſieren 
wolle. Sie tut es auch nicht und kommt ſogar 
mit Staatsmitteln in liberaler Weiſe den 
nationalen Bedürfniſſen der Fremdſtämmigen 
nach Möglichkeit entgegen. 

Gegenüber dieſer hohen und wahrhaft ſtaats⸗ 
männiſchen Auffaſſung muß die Einſtellung 
mancher Staatsregierungen zu ihren anders⸗ 
kämmigen Minderheiten — und hier kommt ja 
hauptſächlich das deutſche Volk in Frage, von 
dem viele Millionen gezwungen ſind, in frem⸗ 
den Staaten zu leben — als geradezu barba⸗ 
riſch erſcheinen. Beſonders berüchtigt iſt die 
ungariſche Praxis, den Deutſchen magyariſche 
Familiennamen aufzuzwingen faſt noch ſchlim⸗ 


mer verfährt Italien gegen die deutſchen Süd⸗ 
tiroler, bei denen ſogar die Grabſteine der Ver⸗ 
ſtorbenen auf den Kirchhöfen italieniſiert wer- 
den. Wenn ſchon dieſe Regierungen nicht ein⸗ 
zuſehen vermögen, daß ſie mit ſolcher gewalt⸗ 
ſamen Entnationaliſierung ihren eigenen Bür⸗ 
gern den Weg zu höherem Menſchentum ver⸗ 
ſperren, ſich mittelbar alſo ſelbſt ſchädigen, ſo 
werden ſie doch mit der Zeit gezwungen ſein, 
das Verfehlte dieſer Gewaltanwendung zu er- 
kennen; denn heute iſt das nationale Bewußt⸗ 
ſein bei faſt allen Deutſchen in der Welt ſchon 
zu lebhaft, als daß es ſich mit Gewalt unter⸗ 
drücken ließe. Die unfreiwillige, unter Druck 
ſich vollziehende Aſſimilation mag vielleicht 
dort Erfolg verſprechen, wo eine entſchiedene 
kulturelle Ueberlegenheit des Staatsvolks 
gegenüber der Minderheit vorhanden iſt. 


Was insbeſondere die Entnationaliſierung 
von Familiennamen anbelangt, ſo iſt ihr prak⸗ 
tiſcher Nuken einigermaßen problematiſch, inſo⸗ 
fern als die übereifrigen Aſſimilatoren vielfach 
die Kehrſeite der Medaille überſehen. Mü 
rend des Weltkrieges z. B. hat die deutſche 
Militär⸗ und Zivilverwaltung nicht ſelten die 
übelſten Erfahrungen machen müſſen mit Leu⸗ 
ten, die ſie auf Grund ihres Namens und Vor⸗ 
namens für Deutſche hielt, während dieſe in 
Wirklichkeit ſich zu einem fremden und ſogar 
feindlichen Volkstum bekannten. 


Von dem Fehler der bedingungsloſen Aus⸗ 


merzung aller nichtpolniſchen Familiennamen 
hat ſich die polniſche Regierung ferngehalten. 
Die neueſte Verfügung des Innenminiſteriums 
will nur Perſonen polniſcher Nationalität die 
Wiederherſtellung der polniſchen Schreibweiſe 
ihres Familiennamens auf alle erdenkliche 
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Weiſe erleichtern. Bekanntlich hat die unmit⸗ 
telbare, durch keinerlei geophyſiſche Hinderniſſe 
erſchwerte Nachbarſchaft zwiſchen Polen und 
Deutſchland im Laufe der Jahrhunderte zu 
Volkstumsverluſten auf beiden Seiten geführt. 
Ungeheuer iſt ja der deutſche Blutſtrom, der im 
polniſchen Volksboden verſickert ift; zahlloſe 
deutſche Namen wie Bartel, Kühn, Boerner, 
Ulrych — um als Beiſpiel nur einige von den 
höchſten Staatswürdenträgern der neueſten 
Zeit zu nennen — zeugen hiervon. Aber auch 
viele Polen ſind im Deutſchtum aufgegangen; 
manche von ihnen haben indes nur zufällig 
durch verſchiedene Einflüſſe, wie Unkenntnis 
der polniſchen Sprache bei der deutſchen Be⸗ 
amtenſchaft, eine der deutſchen Sprache ange⸗ 
paßte Namensform erhalten, z. B. Gonſcho⸗ 
rowſti ſtatt Gaſiorowſki, Thomaſchewſky ſtatt 
Tomaſzewſki. Solche verderbten kernpolniſchen 
Familiennamen — und zwar nur ſolche — 
können jetzt unter tätigſter Mithilfe der Be⸗ 
hörden ihre urſprüngliche Form wieder⸗ 
erhalten. 


Neben der Ausmerzung ſolcher Schönheits⸗ 
fehler in der Schreibung zur Wahrung des 
reinpolniſchen Charakters der Namensträger 
trifft die Verfügung auch eine Beſtimmung, die 
zweifellos nicht nach dem Sinne der deutſchen 
Minderheit iſt. Wenn künftig deutſche Eltern 
ihre Kinder, ſagen wir, Adalbert und Marga⸗ 
rete nennen, ſo darf in die ſtandesamtliche Ges 
burtsurkunde nur die polniſche Form, alſo 
Wojciech und Malgorzata, eingetragen werden. 
Ja, auch diejenigen Perſonen, deren Geburts⸗ 
urkunde, weil vor dem Inkrafttreten dieſer Ver⸗ 
fügung ausgeſtellt, einen Vornamen nichtpol⸗ 
niſcher Form nachweiſt, müſſen es ſich gefallen 
laſſen, daß ihr Vorname in den Stammrollen 
der Militärpflichtigen und überhaupt in allen 
amtlichen Verzeichniſſen und Liſten in der pol⸗ 
niſchen Form aufgeführt wird. Manchmal 
werden die die Liſten aufſtellenden Beamten 
Schwierigkeiten mit der Ueberſetzung haben; 
z. B. der Vorname Hans — eine ſelbſtändige 
Kurzform von Johannes, wie Kurt eine ſelb⸗ 
ſtändige Kurzform von Konrad iſt — wird teils 
mit Jan, teils mit Januſz überſetzt. Solche 
Schwierigkeiten wird das demnächſt erſchei⸗ 
nende amtliche „Verzeichnis der fremden Vor⸗ 
namen in polniſcher Schreibart“ löſen. Bis zu 
deſſen Herausgabe ſoll in Zweifelsfällen der 
polniſchen Form der in der Geburtsurkunde 
verzeichnete fremde Vorname in Klammern 
beigefügt werden. 


Begründet wird die Poloniſierung der Vor⸗ 
namen mit Artikel 1 des Geſetzes vom 31. Juli 
1924 über die Staatsſprache, der lautet: „Die 
ſtaatlichen Zentralbehörden und «Wemter, die 
Militärbehörden und ⸗Aemter, die Verwaltun⸗ 
gen der Eisenbahnen, der Poſt, Telegraphen 
und Fernſprecher auf dem geſamten Gebiet der 
Republik amten (führen die Amtsgeſchäfte) ſo⸗ 
wohl im inneren wie im äußeren Dienſt aus⸗ 
ſchließlich in der Staatsſprache.“ 


Selbſtverſtändlich haben die Urheber der 
Verfügung die Abſicht gehabt, damit dem Wohl 
des polniſchen Staates zu dienen. Ob ſich dieſe 
Abſicht reſtlos erfüllen wird, mag dahingeſtellt 
bleiben. Jedenfalls hat die Entnationali⸗ 
ſierung der Vornamen, auch vom Geſichtspunkt 
des öffentlichen Wohles betrachtet, ihre Schat⸗ 
tenſeiten, die in Polen mit ſeinen mehr als 
30 Prozent nationalen Minderheiten einiger⸗ 
maßen in die Waagſchale fallen können. Leſen 


wir, um ein Beiſpiel aus der Wirklichkeit 


herauszugreifen, Namen wie Nathan Wohl und 
Naum Eitinger, ſo ſind wir über die Nationa⸗ 
lität ihrer Träger trotz der rein deutſch klin⸗ 


genden Familiennamen ſofort im Bilde. Iſt 
auf dieſem Gebiet der Name auch kein vollgül⸗ 
tiger Beweis, ſo genügt er doch gewöhnlich für 
die erſte Orientierung, zumal Widerſprüche 
zwiſchen Nationalität und Vornamen zu den 
ſeltenen Ausnahmen gehören. Dieſe in zahl⸗ 
loſen Fällen des bürgerlichen Lebens er⸗ 
wünſchte Orientierung wird fraglos erſchwert 
durch polniſche Vornamen vor deutſchen, 
litauiſchen, weißruſſiſchen, rutheniſchen, tſchechi⸗ 
ſchen Familiennamen. Beſonders fühlbar wird 
die durch ſolche Tarnung angeſtiftete Verwir⸗ 
rung da, wo der gleiche deutſche oder polniſche 
Familienname ſowohl Polen als auch Deutſche 
umfaßt. 

Von dieſen Bedenken praktiſcher Art abge- 
ſehen, iſt die Poloniſierung der Vornamen 
jedenfalls ein harter Eingriff in jene rein per⸗ 
ſönliche Sphäre, die, wie in den einleitenden 
Bemerkungen dieſes Artikels angedeutet, einen 
moraliſchen Anſpruch auf Achtung und Schutz 
hat. Einen gewiſſen Ausweg bietet die Ver⸗ 
fügung ſelbſt, indem ſie rein völkiſche, einer 
beſtimmten Volksgruppe eigentümliche Vor⸗ 
namen, wie Oliver, Knut, Wolfgang, Igor, 
Trofim, Abraham, Sender, Zyſia unbeanſtan⸗ 
det läßt. Solche unüberſetzbaren Vornamen, 
die einen Gegenſatz bilden zu den allgemein 
europäiſchen ſowie zu den durch die chriſtliche 
Kirche international gewordenen, von bibli⸗ 
ſchen Perſonen und Heiligen hergeleiteten 
Vornamen, bleiben alſo den Minderheitsange⸗ 
hörigen, die ihre Verbundenheit mit einem 
beſtimmten Volk im Vornamen zum Ausdruck 
bringen wollen, auch in Zukunft vorbehalten, 
Von dieſer geſetzlichen Möglichkeit werden 
zweckmäßigerweiſe die ſozialen Organiſationen 
der Minderheiten ihren Mitgliedern beſonders 
Kenntnis geben, um unbeabſichtigten Folgen 
der Namensgebung und unnötigen Reibungen 
bei Meinungsverſchiedenheiten auf den Stan⸗ 
desämtern vorzubeugen. 

Welche Wandlung vom Weltbürgertum 
zum Volkstum — hat doch die Bedeutung des 
Vornamens erfahren ſeit jener Zeit, wo vor 
150 Jahren der Danziger Großkaufmann und 
Bankier Floris Schopenhauer vor die Aufgabe 
geſtellt war, für ſeinen Erſtgeborenen einen 
Vornamen zu wählen! Er ſah in ihm nur den 
Nachfolger ſeiner Firma und gab ihm in der 
ausdrücklichen Abſicht, ſeine zukünftigen Be⸗ 
ziehungen zur internationalen Handelswelt zu 
erleichtern, einen Vornamen, der in den wich⸗ 
tigſten europäiſchen Sprachen die gleiche Form 
hat, nämlich Arthur. 

.. Und Vornamen, die im Polniſchen und 
Deutſchen gleich lauten, gibt es eine ganze An⸗ 
zahl, wie Artur (nach neuer deutſcher Rets 
ſchreibung), Adolf, Alfred uſw. 

Um die Motive der polniſchen Miniſterial⸗ 
verfügung richtig zu würdigen, wird man w 
noch auf eine im Volkscharakter liegende Ver⸗ 
ſchiedenheit der Einſtellung gegenüber Per⸗ 
ſonennamen hinweiſen dürfen. Der Deutſche 
hat eine gewiſſe Scheu, fremde Eigennamen 
einzudeutſchen, mögen dieſe noch ſo eng mit der 
deutſchen Kultur verbunden oder ſelbſt ſo 
geradezu volkstümlich wie der Name Shake⸗ 
ſpeares fein, um bejen „korrekte“ Schreib⸗ 
weiſe in Deutſchland eine ganze Literatur ent⸗ 
ſtehen konnte. Der Pole dagegen hat für ſo 
weitgehende Rückſicht kein rechtes Verſtändnis; 
die Aſſimilationskraft der polniſchen Sprache 
ift jo ſtark, daß fie aus Voltaire, Roufjean, 
Shakeſpeare, Waſhington ohne weiteres Wol⸗ 
ter, Ruffo, Szekſpir. Waſzyngton macht, was 
dem deutſchen Gefühl faſt wie eine Profana⸗ 
tion der fremden Individualität erſcheint. 


H. B. 


wirkt. An dieſem Tage trat er in den Ruheſtand und ver⸗ 
legte ſeinen Wohnſitz nach Homburg v. d. H., um dort ſeinen 
Kurz vorher, am 29. 
tember 1936, nahm er noch an einer Probe des Chores des 
Poſener Bachvereins teil und verabſchiedete ſich in längeren 
eit ſeines 35jährigen 


Lebensabend zu verbringen. 


Ausführungen, in denen er die 


Sep⸗ 


wurden. 


tativen Zweckes — leider ni 
Poſener Bachverein mit muſi 
wirkte und ſich viele Freunde ſchuf. ; 
Zahl der Kammermufitabende, in denen auserlejene Werte 
den Mitgliedern und Freun 


Wir erinnern uns dabei dankbar der 


100 eingehen, bei denen der 


den des Vereins vermittelt 
ieſe Darbietungen ſtanden auf beachtlicher Höhe. 


aliſchen Darbietungen mit⸗ 
Groß iſt auch die 


Mitwirkenden wie 


auch die Poſener und Liſſaer Chöre und hat den bei der 
Uebernahme des Dirigentenamtes noch in Kinderſchuhen 
ſteckenden Bromberger Bachverein ſo weit gefördert, daß 
dieſer jetzt an der am 
„Requiem“⸗Aufführung n teilnehmen kann. Unter 
Jaedekes Stab hat der i 

Verein mit den genannten Vereinen bereits Hervorragen⸗ 


18. November ſtattfindenden 


hor des Poſener Bachvereins im 


Wirkens im Poſener Bachverein in großen Linien noch ein⸗ 
mal vorüberziehen ließ. Seine Gedanken gipfelten in dem 
Bekenntnis zum Glauben an eine ewige „Erntefeier“. Die 
Feierſtunde klang aus mit den beiden Schubert⸗Liedern 
„Im Abendrot“ und „An die Mufik“. „Du holde Kunſt, 
ich danke dir dafür“, das ſind die Töne und Worte, in 
welchen aller Dank ſich zuſammenſchließt für die 35 Jahre 
ſeines Wirkens, welche Kampf für ihn waren und ſein 
Lebensinhalt wurden. Während dieſer 35 Jahre wurde 
die Muſik Vertiefung des eigenen Lebens ihm und allen 
denen, welchen Bach'ſche — wie überhaupt deutſche — Muſik⸗ 
kunſt erſchloſſen wurde. Wie in der Feierſtunde ſchon ge⸗ 
lobt, wird der Poſener Bachverein ſeinen Dank nicht beſſer 
verwirklichen können, als im alten Geiſte weiter zu ar⸗ 
beiten. Dieſe Gewißheit möge D. Greulich als der eg 
in ſeinen Lebensabend mit hinübernehmen. Um der Ver⸗ 
bundenheit willen hat ihn der Poſener Bachverein zu fei- 
nem Ehrendirigenten gewählt. 


Seit dem Jahre 1911 wurden unter D. Greulichs 
Taktſtock an Oratorien und Paſſionen in der Kreuzkirche 
aufgeführt: 11mal die „Matthäus⸗Paſſion“, davon je 2mal 
in Liſſa und Bromberg, Zmal die „Johannes⸗Paſſion“ von 
J. S. Bach, Zmal die „Erntefeier“ von H. von Herzogen⸗ 
berg, davon eine Aufführung in Bromberg und eine in 
Danzig, 5mal die „Geburt Chrifti“. von H. von Herzogen⸗ 
berg, davon eine Aufführung in Liſſa und eine in Brom⸗ 
berg, einmal die „Missa Solemnis“ von L. v. Beethoven, 
einmal „Meſſias“ von Händel und einmal die „H-Moll- 
Meſſe“ von J. S. Bach. 


Wir konnten hier nur Höhe- und Wendepunkte des 
Geſchehens im Poſener Bachverein berühren und auf die 
große Zahl Veranſtaltungen — ſei es im Gottesdienſt, ſei 
es bei Kirchentagungen, ſei es bei Veranſtaltungen chari⸗ 


Dr, med, Jarnatowſti, Oberſtleutnant Klipfel, Frau von 
Gizycki, Profeſſor 3dziſtaw Jahnke, insbeſondere der Bri- 
der Greulich. Wir gedenken der vielen Soliſten — ſei es 
der vokalen, ſei es der inſtrumentalen — vornehmlich der⸗ 
jenigen dankbar, die ihre Kraft ſelbſtlos in den Dienſt der 
Sache geſtellt haben. Beſonders der Name der berufenen 
Bach⸗Sängerin, Collin, wird vielen alten Mitgliedern 
noch in 3 Erinnerung ſtehen. Wir vergeſſen nicht 
uletzt die zahlreichen Freunde und Gönner, die in den 
sm der Rot eine offene und gerngebende Hand beſaßen. 
Ein beſonders hochherziger Freund des Poſener Bach⸗ 
vereins war der verſtorbene Vorſitzende Rittmeiſter Müller⸗ 
Gorzno. Ihm wie allen anderen ſei von dieſer Stelle aus 
innigſter Dant ausgeſprochen. Ihnen allen kann nur in 
dem Sinne ein Altar errichtet werden, daß der Bachverein 
im bisherigen Geiſte weiterſingt getreu ſeinem Wahlſpruch: 
Soli Deo Gloria! ` 


Mit dem Fortgang von D. a ſchien es, als 
wollte der Bachverein ſich auflöſen. Es fanden ſich jedoch 
Mitglieder und Freunde, die dieſen Gedanken entſchieden 
von ſich wieſen. Eine gütige Vorſehung führte dem Chor 
einen neuen Dirigenten in der Perſon des Herrn Georg 
Jaedeke aus Bromberg zu. Jaedeke, ein Schüler von Pro- 
feſſor Reimann, Berlin, beſitzt das Reifezeugnis der Staat⸗ 
lichen Akademie für Kirchenmuſik in Berlin. Er war dem 
Poſener Bachverein von ſeinen Orgelkonzerten her als 
ernſter, aufſtrebender Künſtler bereiks bekannt. Mit der 
ſeinen Jahren eigenen Begeiſterung übernahm er es gern, 
künftig den Taktſtoc zu führen in dem vollen Bewußtſein 
der großen Auſgabe, die hohe Tradition des Poſener Bach⸗ 
vereins aufrecht zu erhalten und das unzerſtörbare Gut 
der deutſchen Kirchenmuſik zu hüten. Seitdem leitet er 


2 


fordern darf und muß. 


des geleiſtet. Eine Spitzenleiſtung war die Aufführung 
der „Johannes⸗Paſſion“ von J. S. Bach im April dieſes 
Jahres, die über den Breslauer Sender übertragen wurde. 
Jaedeke dirigierte ſeit Uebernahme des Amtes die „Jo⸗ 
hannes⸗Paſſion“ von J. S. Bach zweimal in Poſen, einmal 
in Bromberg, die „Matthäus⸗Paſſion“ von J. S. Bach 
einmal, die „Geburt Chriſti“ von H. von Herzogenberg, 
den „Meſſias“ von Händel, die „4 Jahreszeiten“ von Haydn 
je einmal. Er hat angeſichts der kleiner gewordenen Zahl 
des Deutſchtums keinen leichten Stand. An den Zurück⸗ 
gebliebenen wird es liegen, ob die Arbeit fortgeſetzt und 
auf der bisherigen Höhe gehalten werden kann. enn es 
ſo iſt, daß von deutſcher, geiſtiger Kultur die Muſik das 
eigenſte und tiefſte Stück die Pflic Lebens iſt, ſo haben die 
im Lande Verbliebenen die Pflicht, gerade dieſes Gut be⸗ 
ſonders zu pflegen. Nicht der Poſener Bachverein hat es 
ſo gelenkt, ſondern die Entwicklung der Dinge hat es ſo 
efllhrt, daß dem Poſener Bachverein insbeſondere die 
Ausgabe zugewachſen iſt, dies köſtliche Stück Vätererbe zu 
pflegen und uns wie den nachkommenden Geſchlechtern zu 
erhalten. Der Poſener Bachverein wird feine Aufgabe nur 
erfüllen können, wenn in allen Kreiſen, nicht nur in 
den betont „muſikaliſchen“ die Erkenntnis 10 opri bricht, 
daß neben den Forderungen für die wirtſchaftliche Eri- 
ſtenz, für Schule und Kirche u. a. auch die Arbeit des 
Poſener Bachvereins ihr beſcheiden Teil Intereſſe für ſich 
Keine ſchönere Jubiläumsgabe 
könnte dem Poſener Bachverein zuteil werden als ihm 
die Gewißheit für das fünfte Jahrzehnt 
zu ſchenken, daß die eat Kreiſe in 
Stadt und Land geſchloſſen hinter der 
e T des Poſener Bachvereins 
tehen. 
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Sonntag, den 15. November 1936 


ae und Land 


Stadt poſen 


Sonnabend, den 14. November 


Sonntag: Sonnenaufgang 7.13, Sonnen⸗ 
untergang 16.01; Mondaufgang 8.40, Mond⸗ 
untergang 16.26. — Montag: Sonnenaufg. 
7.15, Sonnenuntergang 15.59; Mondaufg. 9.26, 
9 17.15. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Nov. 1,08 
gegen + 1,05 Meter am Vortage. 

ttervorherſage für Sonntag, 15. November: 
Teils heiter, teils bewölkt, aber ohne erhebliche 
Schauer; mäßige bis ſchwache Winde aus Weſt 
bis Südweſt; Temperaturen am Tage wenig 
verändert, nachts nahe null Grad. 


deulſche Bühne 


Am Sonntag, 15. November, wird Max 
„Strom“ noch einmal zu ganz kleinen 


wiederholt. 
Teatr Wielki 


Sonnabend: „Eva“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Roſe⸗Marie“; 20 Uhr: „Die 
toten Augen“ $ 

Montag: Geſchloſſen. 

Dienstag: 3. Sinfoniekonzert. 


i inos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „König der Frauen“ (Engl.) 
Gwiazda; „Für einen Augenblick des Glücks“ 
Metropolis: „Stunde der Verſuchung“ (Deutſch) 
Siints: „Die Launen einer ſchönen Frau“ 
Slonce: „Das Schloß in Flandern“ (Deutſch) 
Wilſona: „Unter dem flammenden Himmel 


Argentiniens“ 
—— 


Jeierſlunde des deulſchen 
Vohlfahrtsdienſtes 


Wir weiſen noch einmal auf die en 
des Onon Wohlfahrtsdienſtes Poſen hin, 
die am Montag, 16. d. Mts., um 8 Uhr abends 
im . Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes ſtattfindet. Sie ſoll Bekenntnis ablegen 
von dem großen Werk der Deutſchen Nothilfe 
im 8 Jahre und im dritten Nothilfe⸗ 
winter. ie Deutſche Nothilfe iſt vielen von 
uns bereits zu einer Selbſtverſtändlichkeit ge⸗ 
worden. Es gilt, noch alle die, die abſeits ſtehen. 
als Mitglieder für den Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienſt zu werben. Die Hauptanſprache hält 
Pfarrer Steffani, Poſen. An alle Deutſchen 
unſerer Stadt ergeht die Aufforderung, an der 
Kundgebung teilzunehmen. 


Handarbeitsansitellung 


Die Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen⸗Poſen findet vom 1. bis 
3. Dezember in den Sälen des Zoologiſchen 
Gartens jtutt. Die Vorbereitungen für dieje 
Veranſtaltung ſind ſeit langem im Gange, und 
die Auswahl von ſchönen und praktiſchen Din⸗ 
en wird auch in dieſem Jahre ſehr reichhaltig 


albes 
reiſen 


ein. 

Alle Ausſteller werden daran erinnert, daß 
die Ablieferung der Sachen in der Zeit vom 
15. bis 26 November zwiſchen 10 und 14 Uhr 
. im Büro des Hilfsvereins, Poznan, Al. 

arja. Pilſudſkiego 27, I. Stock erfolgen muß. 
Zerbrechliche Gegenſtände werden jedoch erſt am 
30. November bis 12 Uhr mittags im Saal des 
Zoologiſchen Gartens angenommen. 


Mitteilung 
der Deutſchen Bücherei 
Wie in früheren Jahren, wird von der Deut⸗ 
ſchen Bücherei Poſen auch für 1937 ein Zeit⸗ 
| ee a wieder eingerichtet, 


Anmeldun werden bis zum 28. November in 
der Deutſchen Bücherei entgegengenommen. 


verein Deutſcher Angeſtellter 


Die erſte Unterrichtsſtunde für Buchfüh⸗ 
rung und Bilanzkunde findet am 
Dienstag nächſter Woche um 6 Uhr nachm. 
ſtatt, und zwar im Saale des Vereinsheims. 


Beyer⸗Werke im Film 


Dieſer Tage wurde vor geladenen Gäſten im 
Kino „Metropolis“ ein Ufa⸗Film gezeigt, der 
die Quellen und Wege der Umwandlung von 
Sonnenenergie, die in der Erde aufgeſpeichert 
liegt, durch die Verarbeitung von Bodenſchätzen 
u wichtigen Hilfsmitteln der Heilkunde veran⸗ 
ſchaulicht. Solche Herſtellungsprozeſſe in den 
bekannten Beyer⸗Werken rollten in intereſſanter 
Bildfolge vor unſeren Augen ab. Schöne Auf⸗ 
nahmen aus der Natur dienten zur Belebung 
des Rahmens. Unter den Fabrikbildern war 
der flotte Maſchinentanz der Tabletten beſon⸗ 
ders wirkſam. Der aufklärende Film gewährte 
belehrende Einblicke in das unermüdliche af: 
fen des Forſchers und die gigantiſche Arbeit 
chemiſcher Großwerkanlagen. 


Orbis⸗Mitteilungen 


Auslands⸗Fahrſcheinhefte nach Deutſchland 
mit 60 Ermäßigung, Regiſtermark, Schlaf⸗ 
wagenplätze, Flugkarten für alle eüropäiſchen 
Fluglinien, Schiffskarten für Gdynia—Ame⸗ 
rika Linie, ſowie die Mittelmeerfahrten der 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie und ND. Lloyd wol- 
len Sie anfordern beim: 

Polniſchen Reiſebüro „Orbis“, Poznan, 

Plac Wolnosci 9. Tel. 52 18. 


deutſcher Nalurwiſſenſchaftlicher 
Berein 


Die Mitgliederverſammlung des Monats fin⸗ 
det am Donnerstag, dem 19. November, um 
8 Uhr abends im Phyſikſaale des Schillergym⸗ 
naſiums, es Jagielly, ſtatt. Dr. Helmuth 
Toro ſpricht über Probleme des Fliegens. An 
einer Reihe moderner Demonſtrationsapparate, 
in deren Beſitz ſich das Gymnaſium befindet, 
werden die experimentellen Vorausſetzungen dar 
S Daran ſchließen ſich Ausführungen über 

5 und den heutigen Stand des 
Raketenfliegens mit einen Aushlid in die Zu- 
kunft. Gäſte ſind bei dem Vortrag willkommen. 

eo 


Beſſerung der Teilgebielsemerifuren 
Im Finanzminiſterium wird zurzeit ein Ent: 


5 5 für ein neues Emeriturgeſetz ausgearbeitet, 
der im Zuſammenhang ſteht mit der Diskuſſion, 


die über die Notverordnung im November 1935 
in der Preſſe geführt wurde. Durch dieſe Not⸗ 
verordnung war vor allem die Anrechnung der 
Dienſtjahre von Emeriturempfängern aus den 
früheren Teilgebietsſtaaten für die Veranlagung 
der Emeritur geſenkt worden. Wie verlautet, 
behandelt der neue Entwurf außer der zu 
der Anrechnung der Dienſtjahre auch noch an- 
dere Emeriturfragen in einem für die Emeritur⸗ 
empfänger günſtigen Sinne. 


Straßenbahnzwiſchenfall 

Von einem Leſer unſeres Blattes, der die 
Straßenbahn benutzt, wird uns folgender Vor⸗ 
fall erzählt: Heute, Sonnabend, wollte kurz nach 
7 Uhr früh am Autobusbahnhof aus einem 
Wagen der Linie 7 ein Schwerkriegsbeſchädigter, 
der zwei künſtliche Füße hat, an der hinteren 
Plattform ausſteigen, als der Schaffner ihn 
darauf aufmerkſam machte, daß dies die Vor⸗ 
ſchriften nicht geſtatteten und er an der vor⸗ 
deren Plattform ausſteigen müſſe. Der Kriegs⸗ 
beſchädigte erwiderte, daß er es wohl tun würde, 
wenn er geſunde Gliedmaßen hätte. Der über⸗ 
Alete Schaffner Fin elt ihn zwar nicht am 
Ausſteigen, aber ſein rückſichtsloſes Verhalten 
gegenüber einem Kriegsbeſchädigten rief unter 
den Fahrgäſten ſtarkes Befremden hervor. 


Sinfoniekonzert im Teatr Wielki 

Unter Leitung des Dirigenten Feliks Nowo⸗ 
wiejſki findet am Dienstag, dem 17. d. Mts., 
ein Sinfoniekonzert ſtatt, in dem als Soliſtin 
die hervorragende Klaviervirtuoſin Magga 
Tagliafero (Braſilien) auftreten wird. Die 
Künſtlerin ſpielt das F-⸗Dur⸗Konzert von 
Saint-Saens. Von Orcheſterwerken hören wir 


Deutſchſprachiger 


Kosmos » Terminkalender 1937. Kosmos⸗Ver⸗ 
lag, Poznan. Preis 3,90 Z!., mit erweitertem 
Kalendarium 4,75 ZI, 

Im 8. Jahrgang erſchien ſoeben der bekannte 
und einzige 8 85 rachige Geſchäfts⸗Kalender 
in Polen. Sein halt hat ihn in der verfloſ⸗ 
ſenen ſieben Jahren zu einem der unentbehr⸗ 
lichen Hilfsbücher Lt dem Schreibtiſch jedes 
wirtſchaftlich Schaffenden gemacht; denn der 
Anhang hat ſich zu einem ſo überſichtlichen und 
zuverläſſigen Nachſchlagewerk auf den wichtigſren 
Gebieten des Wirtſchaftslebens entwickelt, daß 
es etwas Aehnliches in Polen nicht gibt. 

Steuerweſen, Sozialverſicherung, Rechte des 
Arbeitnehmers aus der Seeg kauf⸗ 
. Rechtspraxis, Paßgeſetz, Pofttarif, 
Anſchriften von Behörden und Verbänden aa, 
1 ohne 1 Ballaſt in vorbildlicher 

eberſichtlichkeit ehandelt, jo daß auch dem 
Ungeübten ein müheloſes Zurechtfinden möglich 


Die Osram · ¶ -Lampen 
zeigen jetzt neben der 
Lichtleistung in Dekalu- 
men Dl n den geringen 
garantierten Wattver 
brauch= W auf dem Sockel 


und der Verpackung. Für 


die Arbeitsplatz- Leuchte 
nehme man in der Regel 
eine 65 Dim-Lampe. 


OSRAM: 


auf dem Sockel,er garantiert die Qualität. 


„Tote Inſel“ von Rachmaninoff, Schmitts „Die 
Tragödie Salomes“, Ravels „Daphnis et 


Chloe“ und ein Fragment von Nowowieifki. 


Konzert engliſcher Künſtler 


Unter dem Protektorat des britiſchen Ge⸗ 
ſandten S. E. Sir Howard Kennard findet am 
Mittwoch, dem 18. November, abends 8.15 Uhr 
im Evangeliſchen Vereinshauſe ein Konzert 
zweier engliſcher Künſtler ſtatt, und zwar der 
hervorragenden Celliſtin Thelma Reiß und 
und des Pianiſten John Hunt. Es iſt ein 
Kammermuſikabend, in dem Sonaten für Cello 
und Klavier ſowie Soloſonaten für dieſe In⸗ 
ſtrumente von Brahms, Chopin, Beethoven und 
Bach zu Gehör gelangen. Eintrittskarten ſind 
zum Preiſe von 3 bis 1 31. bei A. Szrejbrowſki 
zu haben. 


Geſchäftskalender 


ift. Ueberflüſſig ift es, zu erwähnen, daß alle 
An aben Jeu een tand der Geſetzgebung 
Be 8 ; 

Die pünktliche or der Steuertermine 
iſt für den Kaufmann und Gewerbetreibenden 
beſonders wichtig. Um das Ueberjehen_ eines 
Termins unmöglich zu machen, ſind alle Steuer⸗ 
termine des Jahres 1937 in einer Tabelle zu⸗ 
ſammengeſtellt und außerdem die Zahlungs⸗ 
termine der Steuer und Sozialverſicherung an 
den betreffenden Tagen im Notizkalendarium 
vermerkt. : A 

Der Rechtsteil wurde durch einen neuen Ab⸗ 
ſchnitt „Wechſelproteſte durch die Poſt“ erweitert. 
Die Paßbeſtimmungen ſind auf Grund des neuen 
Paßgeſetzes neu gefaßt worden. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der 
Kosmos⸗Terminkalender ſeinen Ruf, zuverläſſig 
und praktiſch zu fein, auch in dieſem Jahre be- 
wahren und feſtigen wird. 


LET TUNER TEE EN EIERN 


Elegante Schuhe — Letzte Saisonneuheiten 
empfiehlt günstigst 


Grosse Auswahl. 


ST, GRZEGORZEWSKI 
Poznan, pl. Wolnosei 5, Tel. 55-51. 


Niedrige Preise 


Arbeitsloſe demonſtrierten am emen 


dem . ebäude der Wojewodſchaft. 
Ing. Zawadzlki teilte einer Delegation mit, daß 
dank 9 5 Kredite aus Warſchau in der 
nächſten Woche etwa 1800 Arbeiter bei Erd- 
arbeiten Beſchäftigung finden ſollen. 
Geſchloſſen ſind am Buß⸗ und Bettag, dem 
18. November, die Büros der Deutſchen Vereini⸗ 
gung, Ortsgruppe Poſen, Waly Leſzezynſtiego 3. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Mogilno 

ü. Deutſche Güter ſpenden vorbildlich für die 
Arbeitsloſen. Von 108 Gütern im Kreiſe Mo⸗ 
gilng haben bereits 26 für das Winterhilfswerk 
925 31. Bargeld, 364 Ztr. Roggen, 2071 Ztr. 
Kartoffeln, 55 Ztr. Wruken und 60 Liter Milch 
geſpendet. Darunter befinden ſich nachſtehende 
deutſche Güter, die in vorbildlicher Weiſe Geld 
und Feldfrüchte ſpendeten: Twierdzen 450 I. 
und Wierzejewice 175 31. Bargeld, Zabiento 
100 Ztr. Kartoffeln und 60 Liter Milch, Kobyl⸗ 
niki 325 Ztr. Kartoffeln und 65 Ztr. Roggen, 
Polanowice 200 Ztr. Kartoffeln und 40 Ztr. 
Roggen, Sukowy 214 Ztr. Kartoffeln und 


85 Ztr. Roggen, Skrzeſzewo 50 Btr. Kartoffeln 
und 10 Ztr. Roggen ſowie Janocin 27 Zentner 
Roggen. 


Jarotſchin rai 

X Der Jahrestag der Unabhängigkeit Polens 
wurde in unjerer Stadt beſonders feierlich be- 
gangen. Schon am Vorabend herrſchte auf dem 
Marktplatz und vor den öffentlichen Gebäuden 
ein reger Betrieb, der auf öffentlich angebrachte 
Lautſprecher und Illuminationen zurückzuführen 
war. Die Lautſprecher übertrugen aus Warſchau 
die feierliche 55 IESR Marſchallſtabes 
an General Smi en dz. Am 1 ſelbſt 
verjammelten ſich ie Soldaten. die militäriſchen 
Verbände und Fahnenabordnungen ſämtlicher 
Vereine auf dem Marktplatz, wo der Garniſons⸗ 
kommandant, Major Kſien Auch den Rapport 
entgegennahm. Nach einem Fe tgottesdienſt in 
der neuen katholiſchen Kirche fand auf dem 
Marktplatz vor dem Garniſonskommandanten 
und dem Kreisſtaroſten ein Vorbeimarſch ſtatt. 
Von 12 bis 18 Uhr ſtanden auf dem Marktplatz 
drei Militärküchen, die an die arbeitsloſen Fa⸗ 
milien unſerer Stadt über 400 Mittagsportionen 
koſtenlos verabfolgten. Den Schluß des Feſt⸗ 
tages bildete eine Veranſtaltung im Saale des 
Kino „Viktoria“, 2 

x Herabſetzung der Brotpreiſe. Nach Bekannt⸗ 
gabe des Staroſten wurde der Preis für ein Kg. 


Beachten Sie beim Einkauf den Garantiestempel 
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Roggenbrot von 30 auf 28 Grofen b P 
Dieſe Verordnung ift bereits in Kraft getreten. 

X Erloſchene Tollwut. Da die Hundetollwut 
in den an yeee Kreis grenzenden Ortſchaften 
ſeit einiger Zeit erloſchen iſt, hat der roſi 


die Hundeſperre, die im Mai über viele Ort- 
ſchaften des Kreiſes verhängt wurde, aufgehoben. 


Schildberg 


Handwerkerkreue 


Drei deutſche Handwerksmeiſter unſerer 
Stadt begehen in dieſen Tagen das Jubiläum 
der 25jährigen Zugehörigkeit zu ihrer Berufs 
organiſation. Schloſſermeiſter Karl Gierſch, 
Klempnermeiſter Karl Hoffmann und 
Stellmachermeiſter Emil Lucke zählen zu den 
Gründern des im Jahre 1911 hier geſchaffenen 
Handwerkervereins, der vor einigen Jahren im 
Verband für Handel und Gewerbe aufgegangen 
ift und jetzt als defen Ortsgruppe Schildberg 
arbeitet. Karl Gierſch iſt ſeit dem Gründungs⸗ 
jahre des Handwerkervereins 25 Jahre lane 
deſſen erſter Vorſitzender und hat währen 
ſeiner ganzen Amtstätigleit mit feinen und fü 
ſeine Berufskameraden ſegensreiche Arbeit ge 
leiſtet. So hat der frühere Handwerkerverein 
in enger Zuſammenarbeit mit der Poſenei 
Handwerkskammer geſtanden, war ftändig w 
der Meiſterprüfungskommiſſion in Poſen und 
in der Geſellenprüfungskommiſſion in Oſtrowo 
vertreten und hatte Innungsrechte bei der 
Handwerkskammer. Den alten Einwohnern 
unferer Stadt wird die ſ. Zt. im Poſener Ge 
biet einzige Lehrlings⸗ und Handwerker⸗Aus⸗ 
ſtellung des Handwerkervereins in Erinnerung 
fein, Bor allem aber waren die Handwerker, 
die ſich im Handwerkerverein zuſammengefun⸗ 
den hatten, mit einem eigenen Sitz in der 
Stadtverordnetenverſammlung und einem Sitz 
im Magiſtrat vertreten, ebenſo hatte der Ver⸗ 
ein im Kuratorium und im Vorſtand der Fort⸗ 
bildungsſchule ſeine Vertreter und nahm Ein⸗ 
fluß auf die Leitung der beruflichen Ausbil- 
dung der Lehrlinge. Leider hat die Ummäl- 
zung dem Handwerkerverein alle ſchwer erar 
beiteten Erfolge genommen, Wenn der ehe⸗ 
malige Handwerkerverein heute als Orts 
gruppe des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe weiterbeſteht und nicht nur Organiſa⸗ 
tion, ſondern lebende und arbeitende Gemein⸗ 
ſchaft berufstätiger deutſcher Menſchen ift, fo ift 
das nicht zum geringſten Teil das Verdienſt 
jener alten Handwerkspioniere, die auch heute 
noch treu im Dienſte der großen Sache ſtehen. 
Daher gilt den drei Jubilaren unſer Dank und 
herzlichſter Glückwunſch. Möge ihnen trotz ihres 
Alters noch eine weitere geſegnete Tätigkeit zu 
Nutz und Ehre des deutſchen Handwerks be⸗ 
ſchieden ſein. Hug. 


Kino Apollo 


Morgen Sonntag, den 15. d. Mis. 
um 3 Uhr nachmittags 
Die große Wiener Komödie 


4½ Musketiere 


unter Mitwirkung der luſtigſten Künſtler. 
Jelix Breſſark, 
Szöke Szakall, 
Otto Wallburg, 
Ernſt Berebes und 
Bi Ilona v. Hajmaſſe. 
Die Einnahmen dieſes Films find für die 
Liga Morſka beſtimmt. Billetts 40, 60, 80 
Groſchen. 


> Poſonor Taaoblaft « 


Pleſchen 


& Unabhängigkeitsfeier. 
abhängigkeitsfeier wurde auch in unſerer Stadt 
feſtlich begangen Die Feier wurde mit einem 
Zapfenſtreich am Vorabend des 11. November 
eingeleitet. Am nächſten Morgen marſchierten 
Militär und Verbände mit ihren Fahnen auf 


den Marktplatz. um an einem Gottesdienſt teil⸗ 


zunehmen. Auch in der evangeliſchen Kirche 
wurde ein Gottesdienſt abgehalten. Nach den 
Gottesdienſten folgte auf dem Marktplatz vor 
dem Gakniſonskommandanten und den örtlichen 
Behörden eine Defilade. Von 12 bis 13 Uhr 
ſpielte die Militärkapelle auf dem Marktplatz. 
Für die Armen und Arbeitsloſen wurde aus 
der Feldküche Mittageſſen ausgegeben. Um 20 
Uhr fand im großen Saale des Vereinshauſes 
eine feierliche Akademie ſtatt, auf der Gymnaſial⸗ 
lehrer Borek die Feſtrede hielt. 

& Die Küche für die armen Schulkinder wird 
am 16. November in der Knaben⸗ und in der 
Mädchenſchule eröffnet. Die Zahl der ärmſten 
Kinder beträgt 360. Sie erhalten Kaffee und 
100 Gramm Brot mit Marmelade. 

& Ein Kind erſtickt. In Radlin fiel dieſer 
Tage das 2½;jährige Töchterchen des Landwirts 
Sullowiat in eine kleine Grube und mußte, da 
keine Hilfe in der Nähe war, erſticken. 


Pinne . 

mr. Tod im Gerichtsſaal. Am Mittwoch ers 
litt der Landwirt Sawala aus Zgierzynka, der 
zu einer Verhandlung gekommen war, im hieſi⸗ 
gen Gerichtsſaal einen Herzſchlag, der ſeinen 
Tod zur Folge hatte. 


Mace: SUPPEN 


Er 


Z2TELLER 


‚mr, Nationalſeiertag. Anläßlich des Unab- 
hängigteitsfeiertages hatte unjere Stadt reichen 
laggenſchmuck angelegt. Um 9 Uhr vormittags 
verſammelten ſich Abordnungen ſämtlicher Ver⸗ 
eine und Verbände zum Gottesdienſt in der 
katholiſchen Kirche. Abends fand ein Fackelzug 
ſtatt. Der Zug begab ſich in den Saal des 
Herrn Janiſzewſti, wo der Bürgermeiſter Kusnie⸗ 
ref eine kurze Anſprache hielt. Gleichzeitig 
wurde ein Glückwunſchtelegramm an den neuen 
Marſchall Polens abgeſandt. 


Obornik 


rl. Geſchäftseröffnung. Der Fleiſchermeiſter 
Georg Stegemann hat dieſer Tage in der fr. 
Selce era 15 ein Fleiſch⸗ und Wurſtwaren⸗ 
gel üft eröffnet. Wir wünſchen dem jungen 
nternehmen die beſten Geſchäftserfolge. 


Gneſen 

ew. Das hieſige Finanzamt gibt Defannt, daß 
es, um die Zahlung der Steuern zu erleichtern, 
bevollmächtigte Beamte in folgende Gemeinden 
entjendet: Lettberg am 26., Welnau am 24, und 
27., Libau am 25. Nov. und 4. Dezember Kletzko 
am 25. und 27. Nov., Hohenau am 24. Nov. und 
7. Dezember, Hand am 9. Dez., Strieſen am 
26. Nov., Niechanowo am 26., Witkowo am 24. 
und 27., Görtzhof am 25., Powidz am 9. Dez. und 
Schwarzenau am 27 November und 4. Dezember. 
Die Beamten ziehen die Steuern in den Ge⸗ 
meinde⸗ bzw. Schulzenämtern von 9—15 Uhr ein. 
Gleichzeitig teilt das Finanzamt mit, daß bis 
zum 19. Dezember die Schulzen berechti t ſind, 
die Grundſteuer einzuziehen, Zinſen wu bis 
zum 19. Dezember nicht hinzugerechnet. 

ew, Ein Pferdemarkt findet am 16., 17. und 
18. November in Gneſen ſtatt. 

Ein Stelettjund wurde bei Geländearbeiten 
auf dem i gemacht. Man fand dort 
in einer Tie e von 1,20 Meter ein Skelett von 
1,80 Meter Länge. Es war noch gut erhalten, 
am Kopf lag ein roſtiges Schwert. Ob ſich an 
der betreffenden Stelle früher ein Friedhof be⸗ 
en hat, weiß man noch nicht, weil man 

isher auf keine weiteren Skelette geſtoßen iſt. 


Inowroclaw i 

pm. Rabiate Strohdiebe. An einem der letz⸗ 
ten Tage ertappte der Wirtſchaftsbeamte 
Skalſti zwei Männer beim Strohdiebſtahl vom 
Schober. Als nun Skalſti die beiden Diebe 
zum Niederlegen des Diebesguts aufforderte, 
wurde er von ihnen mit Schimpfworten bedroht 
und darauf derartig verprügelt, daß er ſchwere 
innere Verletzungen davontrug. Skalſki 
brachte man ins Krankenhaus, während die 
beiden Täter den Weg ins Gefängnis antreten 
mußten. 


pm. Tödlicher Unfall. Der 30jährige Dach⸗ 
decker Alojſy Skibowſki ſtürzte vom Dach eines 
Neubaus herab und zog ſich dabei einen Lun⸗ 
genriß und einen Bruch von ſechs Rippen zu. 
Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo er bereits am Abend ſtarb. 


Znin 

8 Hilfsaktion für die Arbeitsloſen. Unter 
dem Vorſitz des Kreisſtaroſten fand hier eine 
Verſammlung des Kreiskomitees zur Unter⸗ 
ſtützung der Arbeitsloſen des Kreiſes ſtatt. 
Von der Verſammlung wurde ein Plan zur 
Anterſtützung der Arbeitsloſen feſtgelegt. Für 


BEE eee 
Kino Metropolis 


Die größte Rolle der genialen Künſtlerin 
Katherine Hepburn 
im Film 
„Die kleinen Frauen“ 
morgen, Sonntag, den 15. d. Mts., um 
3 Uhr nachmittags. Dieſer Film iſt mit Prei⸗ 
ſen anerkannt. Billetts ab 25 Groſchen. 


Dr. Abt der Architekt Ing. 


venanen Jeſtaufführungen des Bachvereins 


17. November: Orgel⸗ und Geſangshkonzert, 
18. November: deutſches Requiem von Brahms 


RANK BANN 


$port vom Sage 


Koji heute in Berlin 

Der polniſche Meiſterläufer Noji, der übri⸗ 
gens den Jahrespreis des polniſchen Leicht⸗ 
athletikverbandes erhalten hat, tritt heute im 
Nahmen eines Hallenfeſtes der Sportpreſſe in 
Berlin über 3000 Meter gegen den Finnen Iſo⸗ 
hollo, den Ungarn Szabo und die Deutſchen 
Schaumburg und Dompert an. 


das Legia⸗dreffen des 30101 


Der Poſener „Sokö!“ tritt, wie bereits ge- 
meldet, am Sonntag abend 1930 Uhr im Zirkus 
Olympia einer Boxmannſchaft der Warſchauer 
Legia gegenüber. Die Poſener werden ihre 
rößten Trümpfe in Maſchrzycki, Miſiurewicz. 

ela und Janowezyk ausſpielen. Bei den 
Gäſten werden Teddy, Doroba und Mizerſti 
viel zu ſagen haben. Es ſind intereſſante 


die Unterſtützung werden 1000 Familien mit 
4600 Perſonen in Frage kommen. Die Hilfs⸗ 
aktion wird 90 000 3l. erfordern, die durch freiz 
willige Spenden aufgebracht werden ſollen. 


Labiſchin 

8 Vom letzten Jahrmarkt. Der letzte Jahr- 
markt war gut beſchickt, doch war auf dem 
Pferde⸗ und Viehmarkt der Handel nur ſchwach. 
Mittlere Pferde koſteten 120-180, Kühe 160 
bis 200 31. Auf dem Krammarkt war der 
Verkehr ſtärker. 


Kolmar 


§ Streichung von Rüdjtünden. Von der So- 
zialverſicherungsanſtalt wird bekanntgegeben, 
daß bei Rückſtänden, die vor dem 1. Juli 1935 
fällig waren, ein Nachlaß von 20 Prozent ge⸗ 
währt wird, wenn dieſe Rückſtände bzw. ein 
Teil derſelben bis zum 31. Dezember 1936 be⸗ 
glichen werden. Die Verzugszinſen kommen 
dann bis zu dieſem Termin in Fortfall. Nach 
dem 1. Januar 1937 werden für dieſe Rück⸗ 
ſtände Verzugszinſen ab 1. Juli 1935 berechnet. 


Argenan 

u. Stadtverordnetenverſammlung. In der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde 
beſchloſſen, im Jahre 1937 folgende Kommunal⸗ 
zuſchläge zu den ſtaatlichen Steuern zu erheben: 
75 Prozent von den Grundſteuern. 3½ bzw. 
4 Prozent vom Einkommen, 100 Prozent von 
den Patenten zur Herſtellung von alkoholiſchen 
Getränken, 25 Prozent vom Verkauf derſelben 
3 Prozent von den Gehältern, 25 Prozent vom 
Umſatz und 30 Prozent von den Gewerbe: und 
Regiſtrationskarten. Ferner werden als Reini- 
gungsgebühren für die Stadtgräben 20 Prozent 
von den Grundſteuern erhoben 


Güntergoſt 


§ Diamantene Hochzeit. Das Fejt der Dia- 
mantenen Hochzeit beging der Altſitzer Ludwig 
Bettina mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine, geb. 
antzig. Aus dieſem Anlaß fand unter reger 
teiligung der Gemeinde eine Feier in der 
evangeliihen Kirche ſtatt, wobei dem Jubel⸗ 
paar außer den Wünſchen des Generalſuper⸗ 
intendenten und des Konſiſtoriums eine Schäfer⸗ 
Bibel überreicht wurde. Der Kirchenchor er⸗ 
Habit das Jubelpaar durch Chorlieder. Der 
ubilar ijt noch jo rüſtig, daß er weite Rad- 
touren macht und fih gelegentlich noch in feinem 
früheren Tiſchlerberuf betätigt. Dem Jubelpaar 
wünſchen wir das hefte Wohlergehen. 


Grätz 
Heimgang. Schon wieder hat der Tod eine 
Lücke in das Schwarzhauländer Deutſchtum ge⸗ 
riſſen. Der Kirchenälteſte und Synodalvertre⸗ 
ter Auguſt Schonert ſtarb vor einigen 
Tagen, betrauert von der ganzen evangeliſchen 
Kirchengemeinde, zu deren kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften er faft 50 Jahre gehört hat. Kirchliche 
Körperſchaften, Poſaunenchor und Jugendver⸗ 
ein Grätz begleiteten ihn zum Grabe. 3 
Verſammlung des Verbandes für Handel und 
Gewerbe. Am Sonntag, dem 8. November, 
17 Uhr fand im Hotel Zweiger in Grätz eine 
Verſammlung des Verbandes für Handel und 
Gewerbe ſtatt. Herr Schmidt⸗Poſen hielt einen 
Vortrag über „Berufsfragen, die uns an⸗ 
gehen“. Nach dem lehrreichen und intereſſan⸗ 
ten Vortrage fand eine rege Ausſprache ſtatt. 
Die Verſammlung war gut beſucht. 


Liſſa 

k. Liſſa jol eine zweite katholiſche Kirche er: 
halten. 
unſerer Stadt auf eine Einladung des Propſtes 
Morawſki aus 
Warſchau, der Schöpfer der neuen katholiſchen 
Kirche in Drobnin. Ing. Moramjti beſichtigte 
und begutachtete die Bauplätze, die für die 


— 


Kämpfe zu erwarten. Im Vorkampf zu dem 
Treffen wird der DSE.-Borer Boeſche gegen 
den Soföl-Borer Poneta die Handſchuhe kreuzen. 


Legia - Ausreißer kehren zurück 

Der polniſche Ozeandampfer „Batory“, auf 
dem die Legia-Spieler Martyna, Cebulak, 
Nawrot und Drabinſki ihre“ vielbeſprochene 
Amerikareiſe unternahmen, befindet ſich bereits 
auf der Rückfahrt nach Polen und wird in 
Gdingen am Sonnabend eintreffen. Die vier 
„Deſerteure“ dürften nach ihrer Rückkehr wegen 
unerlaubten Spielens im Auslande beſtraft 
werden. Man weiß auch nicht, welchem Klub 
ſie nunmehr beitreten werden, da die Legia⸗ 
Verwaltung kürzlich erklärt hat, daß ſie auf die 
weiteren Dienſte dieſer Fußballer verzichte. 


Kochen Sie MAG GI: Suppen. Sie Sparen Arbeit, Jeit und Gelb 
—— —Ü— ͤ——ͤ—y— 


zweite katholiſche Kirche in Liſſa in Frage 
kommen. Als am eheſten in Ausſicht genom⸗ 
men iſt das Terrain an dem Neubau der 
Mädchengewerbeſchule an der Al. Kraſinſtiego. 
Die Koſten des Kirchenneubaus ſollen ſich auf 
etwa 250 000 31. belaufen. Der vorgeſehene 
Kirchenbau würde etwa 3000 Menſchen faſſen. 

k. Vom Boxſport. Am kommenden Sonntag 
findet pünktlich um 4 Uhr nachmittags im 
Saale am Soköl⸗Sportplatz ein Treffen zwi⸗ 
ſchen den Boxmannſchaften des hieſigen Soko! 
und des Bromberger KPW. ſtatt. 


Ra witſch 

— Die Semmeln ſind billiger. Laut Verfü⸗ 
gung des Kreisſtaroſten ſoll die es iar 
Semmel, die bisher 50 Gramm wog, jetzt 
75 Gramm wiegen. 

— Wichtig für Imler. Als Kontrolleure für 
anſteckende ce im Kreiſe Ra⸗ 
witſch find die H tren Bruno Baczewſki, 
Rawitſch⸗Bahnhof, und Jan Bogdanſki⸗ 
Konary eingeſetzt worden. Die Imker des Krei⸗ 
ſes Rawitſch werden aufgefordert, anſteckende 
Krankheiten ihrer Bienen umgehend den ge⸗ 
nannten Herren zu melden. 

— Nachmittag der Vereinshaus⸗Runde. Die 
Frauen der Vereinshaus-Runde hatten am ver⸗ 
floſſenen Dienstag, wie alljährlich zu Beginn 
der Winterzeit, die Angehörigen unſerer Suppen⸗ 
küche zu einem Kaffee⸗ 0 . eingeladen. 
Bei muſikaliſcher Unterhaltung fühlten ſich die 
Gäſte wohl, zumal die gaſtfreundlichen Frauen 
es verſtanden, Behaglichkeit und Gemütlichkeit 
zu verbreiten. Viel Freude bereiteten die Dar: 
bietungen, luſtige Vorträge, Lieder und Gedichte, 
die aus dem seele der Gaſtgeber und Güfte ge: 
boten wurden. Manches verborgene Talent kam 
dabei zum Vorſchein. Mit einem gemeinſam ge⸗ 
ſungenen Liede klang der gemütliche Nachmittag 
aus. Allen, die durch liebe Gaben bei der Aus⸗ 
richtung dieſer Kaffeeſtunde geholfen haben, ſei 
an dieſer Stelle nochmals herzlich gedankt. 

— Rawitſch bekommt ein Lyzeum. Wie wir 
erfahren, wird unſere Stadt ein Lyzeum er⸗ 
halten, das im Gebäude des Staatlichen Gymna⸗ 
ſtums untergebracht werden ſoll. 


Wollſtein 

Verband für Handel und Gewerbe. Die hie⸗ 
ſige Ortsgruppe des Verbandes für Handel und 
Gewerbe hat am 19. November, 814 Uhr in der 
Konditorei Schulz ihre a auf 
der Neuwahlen ſtattfinden ſollen. Die Sitzung 
wird durch einen Herrn von der Zentrale Poſen 
beſucht werden der einen Vortrag halten wird. 


Bromberg 

Ein Unglück kommt ſelten allein. An einem 
der letzten Tage kam das Fuhrwerk des Flei⸗ 
ſchermeiſters Joſef Andrzejewſki die Rujawier- 
ſtraße nach dem Kornmarkt zu herunter. Der 
Wagen war mit Fleiſch und Wurſtwaren be⸗ 
laden. Hinter dieſem Geſpann fuhr ein zweiter 
Fleiſcherwagen, der der Witwe Neumann ge⸗ 
hörte. Während der Fahrt riſſen bei dem zwei⸗ 
ten Fuhrwerk die Zügel, und der Kutſcher ver⸗ 
lor die Gewalt über das Pferd. Das Tier ging 
in immer ſchärferen Trab über, ſo daß ſich der 


„Kutſcher gezwungen jah, vom Wagen herunter⸗ 


Am vergangenen Montag weilte in 


| 
| 


zufpringen, um das Pferd anzuhalten. Er 
konnte aber das Tier nicht mehr einholen, 
weshalb er ſich von einem Radfahrer ein Fahr⸗ 
rad lieh und nun dem raſenden Tiere nach⸗ 


Sondervorſtellung des größten Films der 
Welt 


Maria Stuart 


am Sonnabend, dem 14. und Sonntag, dem 
15. November, um 3 Uhr nachmittags im 
„Slonce“. Zweifellos werden alle, die dieſen 
hervorragenden Film noch nicht ſehen konn⸗ 
ten, dieſe Gelegenheit ausnutzen. Der Film iſt 
für Jugendliche von 14 Jahren an geſtattet. 


Karten zu bedeutend ermäßigten Preiſen: 


Alle Parterreplätze 75 Groſchen, alle Balton- 
plätze 1 Zloty bei der Kaffe des „Slonce“ zu 
haben. R. 651. 


FEC UESTHENTETFTT RER 
jagte. Aber ihon kurze Zeit danach ſchlug der 
zweite Wagen gegen denjenigen des Fleiſchers 
Andrzejewſki, der mitſamt dem Pferde auf dem 
Kornmarkt umgeworfen wurde. Andrzejewjfi, 
der auf dem Wagen geſeſſen hatte, wurde auf 
das Pflaſter geſchleudert, kam aber glücklicher⸗ 
weiſe mit leichten Verletzungen davon. Die 
beiden Wagen wurden jedoch ſchwer beſchädigt. 
Natürlich hatte der Vorfall eine Menge Schau⸗ 
luſtiger angelockt, von denen ſich aber niemand 
fand, die Waren wieder aufladen zu helfen. Im 
Gegenteil verſuchten einige Leute auch noch von 
den Fleiſch⸗ und Wurſtwaren zu ſtehlen. Zwar 
konnte dies verhindert werden, aber dem Kut⸗ 
ſcher des zweiten Wagens wurde unterdeſſen 
das Fahrrad entwendet, das er ſich geliehen 
hatte, um ein Unglück zu verhüten. 


re 


Gedenkfeier für die Opfer 
der „IJſis“ 


Hamburg. Im Haus der deutſchen Arbeit 
vereinigten ſich am Freitag abend Betriebsfüh⸗ 
zung und Gefolgſchaft der Hamburg — Amerika⸗ 
Linie mit den Angehörigen der Opfer der furcht⸗ 
baren Kataſtrophe des Motorſchiffes „Iſis“ und 
zahlreichen führenden Perſönlichkeiten der Par⸗ 
tei, des Staates, der Wehrmacht und der See⸗ 
ſchiffahrt zu einer weihevollen Gedenkſtunde. 


Der Vorſitzende des Vorſtandes der Hamburgs 
Amerika⸗Linie, Dr. Walter Hoffmann, widmete 
den 39 tapferen Seeleuten 1 Worte des 
Gedenkens. Während die Muſik das Lied vom 
pra Kameraden ſpielte, verlas er anſchließend 

ie Namen der auf dem Felde der Arbeit ge⸗ 
bliebenen Kameraden und verſprach den Hinter⸗ 
bliebenen Hilfe und e im Geiſte 
echter Betriebsgemeinſchaft und Kameradſchaft. 
Dann gab er Kenntnis von dem Telegramm des 
Führers, in dem dieſer ſeinem tiefempfundenen 
Beileid Ausdruck gibt. 


. e alter Gauleiter Kaufmann ge 
dachte gleichfalls der toten Arbeitskameraden 
der „Isis“. Im Auftrage des Führers ſprach 
der Gauleiter den Angehörigen dann nochmals 
das wärmſte Beileid Adolf Hitlers aus. 


39 Kränze, dem Gedächtnis der Toten geweiht, 
jollen bei der nächſten Ausreiſe der „Deutſch⸗ 
land“ an der Stätte des Unterganges der „Iſis“ 
den Fluten übergeben werden. 


Lebendiges Wort — 
oder Radiohören? 


Sterephonie — der größte Vorzug des 
Empfängers 


Der W Nadioliebhaber hat bis: 
her den Wert der Empfänger vorwiegend nach 
der Zahl der Empfangsſtationen eingeſchätzt. 
Bei der Einſchätzung hat vor allem die Zahl der 
Stationen entſchieden, weniger beachtet wurde 
die Qualität des Empfangs. 

Mit dem Erſcheinen der Stereophon⸗ 
Empfänger von Philips ſind die Anſprüche 
der Radiohörer bedeutend gewachſen. Heute 
entſcheidet nicht mehr die Zahl allein, ſondern 
die Zahl gut zu hörender Stationen. Dies iſt 
dank der ſtereophoniſchen Wiedergabe von 
Radioſendungen in dem neuen Philips⸗Super 
erreicht. Die Qualität der Wiedergabe in der 
neuen Superheterodine Philips 456 A ſtellt 
allerdings alles in den tten, was bisher 
auf dem Gebiet der Elektro⸗Akuſtik erreicht 
wurde. In dem neuen Superheterodine⸗Syſtem 
Philips wird die Tonſtärke zum Lautſprecher 
ohne irgendwelche Verunſtaltungen übertragen. 
Der elektro⸗dynamiſche Lautſprecher des neuen 
Typs mit feſtem Magnet it allen aluſtiſchen 
Tonſtufungen angepaßt Dank den zum erſten⸗ 
mal in der Radiotechnik angewendeten tech⸗ 
niſchen und akuſtiſchen Einrichtungen haben ſich 
die neuen Philips⸗Super eine rekordmäßige 
Popularität unter den Radjioliebhabern er- 
worben, Von der richtigen Zune ng dieſer 
Empfänger zeugt die Tatſache, daß trotz der 
durch die große Nachfrage von Zeit zu Zeit vor⸗ 
kommenden Verſpätungen in der Lieferung die 
Käufer mit der geringen Verſpätung in der 
Lieferung einverſtanden find, nur, um S Ori: 
ginal⸗ſtereophoniſchen Super Philips zu bekom⸗ 
men. Das ift nicht weiter verwunderlich, denn 
es iſt 55 allgemein bekannt, daß die ſtereo⸗ 
phoniſchen Philips Super „doch beſſer Zlingen“, 

650. 


CCC CTT 
„König der Frauen“ 


Ein Film, der in bezug auf Ausftattunn alles 
bisher Geſehene übertrifft. In den Hauptrollen 
William Powell, Myrna Loy und Luiſe Rainer, 
Die Herſtellung dieſes gigantiſchen Films hat 
einige Millionen Dollar ee und zwei Jahre 
unermüdlicher Arbeit. In dieſem Film wirken 
5000 Perſonen mit. Die Koſtüme, die in „König 
der Frauen“ vorgeführt werden, wurden mit 
Recht als Gipfel menſchlichen Erfindungsgeiſtes 


anerkannt. Die glänzend konſtruierte dramati- 
Ihe Handlung it mit wundervollem Humor 
urchflochten, und das verleiht dieſem Meiſter⸗ 
film einen r Reiz. Man muß 
noch bemerken, daß hier zum erſten Male die 
neue hervorragende Künſtlerm Luiſe Rainer 
e Ay engl er große Gatut 
„Premiere heute, Sonnabe 
Kino Apollo e 


— 


Sonntag, 15. November 1936 


As! 


Wir machen heute immer noch die mert- 
würdigſten Fehler, wenn wir die einfachſten 
Dinge unſeres Volkes in Worte kleiden. 
„Deutſchland“ und „Deutſches Reich“ 
— zwei ganz verſchiedene Begriffe! Wie oft 
werden ſie aber verwechſelt. „Deutſchland“, 
das iſt eine geographiſche, ſiedlungsgeſchicht⸗ 
liche Bezeichnung, die den geſchloſſenen von 
Deutſchen bewohnten Raum bezeichnet, un⸗ 
abhängig davon, daß er von Grenzen durch⸗ 
zogen iſt. Das „Deutſche Reich“ aber iſt eine 
Verwaltungseinheit und deckt lich nicht mit 
dem uralten Begriff „Deutſchland“. Es iſt 
deshalb immer wieder eine Enttäuſchung für 
uns, wenn wir ab und zu in der reichsdeut- 
ſchen Preſſe von einem „öſterreichiſchen Bru⸗ 
dervolk“ leſen müſſen. Die Oeſterreicher ſind 
dasſelbe Volk wie wir und kein Brudervolk, 
wie etwa die Vlamen oder Holländer. Unter 
dieſen Geſichtspunkten ſtimmt es nicht, daß 
„die Zugſpitze der höchſte Berg in Deutſch⸗ 
land“ iſt (wie vor einiger Zeit in einer Illu⸗ 
ſtrierten zu leſen war). Während der Olym⸗ 
piade laſen wir in einer reichsdeutſchen Bei. 
tung, daß „der Fackellauf an der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Grenze 
reichte“. — Merkwürdig! „Deutſchen Boden“ 
hatte er ſchon 200 Kilometer vorher erreicht. 
Der Schreiber meinte natürlich die Grenze 
des Deutſchen Reiches. Irrtümer dieſer Art 


treten immer wieder auf. Selbſt „tſchechiſch“ 


en „böhmiſch“ bringen wir oft durcheinan⸗ 
r. 


Begriffsverwirrungen dieſer Art find uns 
im Laufe der Geſchichte oft feuer zu ſtehen 
gekommen. Darum ſollten wir ſie mit Stumpf 
und Stiel ausrotten. 

Uns im Auslande intereſſiert jetzt eine Ver⸗ 
wechſlung, die verhängnisvolle Folgen für 
uns haben kann. i 

Es iſt in der letzten Zeit üblich geworden, 
den im Auslande lebenden Reichsdeuf- 
ſchen als „den“ Auslanddeutſchen er- 
8 i ſcheinen zu laffen. 

ade weil uns die beſte Kamer mit 
den unter uns in eee 
Zahl wohnenden gpass ino Staatsan- 
gehörigen verknüpft, muß hier einmal Klar⸗ 
heil geſchaffen werden. Dies um ſo mehr, als 
auch ſchon in 


(Deiennit Poznanſki“, „Tecza .) 

nijn, worden Ae daß jetzt die 
auslani chen“ ihre ifun: 

e nee 


Verwechſlungen zurückzuführen ift. 

Wir wiederholen im folgenden die Aus⸗ 
führungen die in der „Lodzer Freien Preſſe“ 
vom 12. November 1936 erſchienen und die 
die Stellungnahme eines reichsangehörigen 
Pfarrers und einer Münchener Zeitung ent⸗ 
halten: ; 

Durch das offiziöje Deuffche Nachrichten⸗ 
büro in Berlin, das ſich dieſe Tuc Segel 
nung zu eigen gemacht hat, iſt im Ausland 
Verwirrung angerichtet worden. Wie das 
beiſpielsweiſe aus einer Mitteilung hervor⸗ 
geht, die wir im Warſchauer „Gios Ewange⸗ 
lick!“ finden. Dieſes deutſchfeindliche Blatt 
5 Ausgabe vom 8. November: 

ie Stadt Stuttgart iſt der Sitz des 
Deutſchen Ausland⸗Inſtituts 92 5 der 


Bei den Toten von Verdun. 


deutſchen Boden er⸗ 


der et. e 9 5 5 


„was in Wirklichkeit nicht 
der Fall iſt und nur auf die oben Fre 


i 


‚zieren (ihre P 


Poj ener Tageblatt 


andbeutfher an MusTandreichsbeut 


Zur Klarſtellung wichtiger Begriſſe 


Tagungsort der Auslanddeutſchen. Führer 
des 
Dr. Bohle, ein hoher Würdenträger in 
der Hitler⸗Partei. Dr. Bohle leitet im 
Auftrag des Reichskanzlers Hitler alle 


deutſchen in Verbindung ſtehen, und gibt 
der Politik der außerhalb der Reichsgren⸗ 
zen wohnenden Deutſchen die Richtung.“ 


Daß der Verfaſſer dieſer Mitteilung ſich 
von der böſen Abſicht leiten ließ, die Ausland⸗ 
deutſchen bei deren Staatsvölkern zu denun⸗ 
olitik werde vom Deutſchen 
Reiche beſtimm!), ift klar, denn dem „Glos 


Deutſche Ausland⸗Inſtitut, dem die kulturelle 
Betreuung der Auslanddeutſchen ob⸗ 
liegt, und die von Bohle geleitete Ausland⸗ 
organiſation der NSDAP, die die Betreuung 
der Reichsdeutſchen im Ausland 
ur Aufgabe hat, zwei ganz verſchiedene Jn- 
ſtttutionen ſind. 


Der bekannte Geſchichtsforſcher Paſtor 
Friedrich Juſt⸗Sienno ſchreibt in dem „Poſe⸗ 
ner Evangeliſchen Kirchenblatt“ in einem Ar⸗ 
tikel „Die Stadt der Auslanddeutſchen“ zu 
dem Thema u. a : ; g 


„Einmal muß eine klare Begriffsſchei⸗ 
dung angewandt werden zwiſchen Volks⸗ 
deutſchen und „Reichsdeutſchen im Aus⸗ 
lande“. Die Volksdeutſchen find Staats- 
angehörige der Staats⸗ und Wirtſchafts⸗ 
völker ihres Wohnſitzes und ſtehen unter 
deren Recht und Gewalt. Sie ſind die 


Wortes. 
lande“ ſind nur vorübergehende Ausland⸗ 
deutſche, haben die deutſche Staatsange⸗ 
hörigkeit und gehören mit Rechten und 
Pflichten zu dem deutſchen Staate. Ein 
Lehrer z. B., der auf drei Jahre an eine 


orte geht und dann wieder nach Deutſch⸗ 
land zurückkehrt, iſt gar kein Ausland⸗ 
. TERE 


deutſcher l 


2 


Preis: 31 1,50 


Die 


Angelegenheiten, die mit den Ausland⸗ 


Ewangelicki“ iſt es gewiß bekannt, daß das 


Auslanddeutſchen im wahrſten Sinne des 
Die „Reichsdeutſchen im Aus⸗ 


reichsdeutſche Schule in einem Auslands⸗ 


Bundes der Auslanddeutſchen iſt 


volksgenoſhel 


i Dein Kalender für das Jahr 1937 ift 


„Der Deutſche heimatbote“ 
f Herausgegeben von der Deutſchen Bereinigung. 
Bearbeitet von Dr. Kurt Lück. 1 
Er zeigt Dir die Ziele der Erneuerungsbewegung 
der Deutſchen in 9 8 on Aa ” 5 en 
Er zeigt Dir in Wort und Bild das Geſicht des 
deutſchen Menſchen, ſein Schickſal, | 

Er gehört in jedes deutſche Haus. 


Su beziehen durch alle 


— ———— — — — — 


zum Andenken an ihren vermi 


| Beinhans Douaumont 


t ermißten Sohn, einen 
Seros Inconnus“, „ven unbekannten Pede iſt 
' Kann man hier anders als jhweigen? 


Volksbund für das Deutſchtum im Aus⸗ 


Dieſe Unterſcheidung iſt um ſo nötiger, 
weil es eine Auslandorganiſation (A. O.) 
der NSDAP gibt, aljo eine Reichsſtelle, 
die ihre Parteigenoſſen im Auslande, 
Bart. Selbſtverſtändlich nimmt fie nur 

eichsdeutſche im Auslande in ihre Or⸗ 
arnijation auf. Es wäre aber beſſer, wenn 
ie das auch ſchon in ihrem Namen zum 
Ausdruck brächte: Organiſation der 
Reichsdeutſchen im Auslande. Leider 
kommt es bei den fremdſtaatlichen Wirts⸗ 
völkern leicht a dem Mißverſtändnis, als 
ob ſich eine Reichsſtelle in die Angele⸗ 
genheiten ihrer (der Wirtsvölker) Stagats⸗ 
angehörigen einmiſche. Dieſes Mißver⸗ 
ſtändnis bekommen dann die Volksdeut⸗ 
ſchen des Wirtsvolkes bitter zu ſpüren. 
So ging der Jahrestagung des DA eine 
„Auslandlehrertagung“ voran. Das war 
aber nur eine Zuſammenkunft von reichs⸗ 
deutſchen Lehrern aus dem Auslande. 
Von dieſer konnte auch mit Recht geſagt 
werden, es wehe über jeder ihrer Aus⸗ 
landſchulen die Hakenkreuzfahne. Geht 
aber ein Bericht ohne dieſe Unterſcheidung 
„reichsdeutſche Lehrer im Ausland“ durch 
die Preſſe, fo erregt er Mißverſtändnis 
und Argwohn bei dem Wirtsvolk, als ob 
deutſche Lehrer feiner Staatsangehörig⸗ 
keit auch dabei beteiligt ſeien. in 


Die Unterſcheidung der „Reichsdeutſchen 
im Ausland“ ift aber nicht nur nötig, um 
Mißverſtändniſſe und Schädigungen deut⸗ 
iher Auslandsarbeit ſeitens des Witts- 
volkes zu vermeiden, ſondern um der 
binnendeutſchen Wertung des Ausland⸗ 


deutſchtums willen. Da die A. O. große Nr 
Kundgebungen veranjtalten 


kann, die 
Volksdeutſchen aber nicht, kommt der 
Schein auf — wie ich's erfahren habe —, 
als ob in ihr das Auslanddeutſchtum zu⸗ 
ſammengefaßt ſei. Und doch ſind die 
Reichsdeutſchen im Auslande nur ein ge⸗ 
ringer Teil der Geſamtheit der Ausland⸗ 
deutſchen und an manchen Stellen ohne 
Bedeutung. So hat das DA neben dem 


unſere Heimat. 


i PAES 182 Seiten 
Buchhandlungen. „ 


Flieger. Aux 
es gewidmet. 


ſtaatlichen 
nerhalb de 


Dritt es Weiblntt Ur 266 


f sich das Rheuma! 


Hier der Weg 
zur Besserung: 


lande (VDA) und anderen Betreuern dit 
Aufgabe, unabhängig und umfaſſend, 
außer dem kleinen Teil „Reichsdeutſcher 
im Auslande“ die große Schar der 
Volksdeutſchen, der Auslanddeutſchen im 
wahren Sinne, in der großen Zuſammen 
gehörigkeit und Volksgemeinſchaft zu 
begreifen und dem Binnendeutſchtum, por 
allem deſſen Jugend, davon zu künden.“ 


Pfarrer Juſt tritt alfo für die Unterſchei— 
dung zwiſchen „Volksdeutſchen“, den Aus⸗ 


landdeutſchen im bisherigen Sinn, und den 


„Reichsdeutſchen im Ausland“ ein. 


In einer Abhandlung, die die „Münchener 


Neueſten Nachrichten“ zu dem Gegenitan? 
veröffentlichen, heißt es: 


„Wie wählt der Auslanddeutſche?) — 
ſo konnten wir anläßlich der letzten Reichs: 
tagswahl in zahlreichen deutſchen Zeitun: 
gen leſen. „Die Wehrpflicht der Ausland: 
deutſchen“ — „Die NSW betreut aus 
landdeutſche Mütter“ — „Auslanddeutſche 
Jugend im Hochlandlager der HI“ — 
; ſolche und ähnliche Redewendungen und 
Zeitungsüberſchriften begegnen uns fall 

täglich. Jedem, der fiH jemals mit dem 

Auslanddeutſchtum beſchäftigte, ift es 

klar, daß es ſich bei den genannten „Aus⸗ 
landdeutſchen“ nur um deutſche Reichs- 
angehörige handeln kann: denn wer die 


deutſche Reichsangehörigkeit nicht beſſtzt, 


kann nicht im Deutſchen Reich wählen 
uſw. Nach dem allgemeinen Sprachge⸗ 
brauch iſt aber der Begriff des „Ausland⸗ 
deutſchen“ viel weiter. 


Vom Hundertmillionenvolk der Deut: 
2 leben 35 Millionen außerhalb der 
eutſchen Reichsgrenzen. Nur 1,2 Millio: 
nen davon find deutſcher Reichsangehörig⸗ 
keit, eher den reichsdeutſchen Reiſepaß in 
der Taſche; alle anderen folgen in ihrer 
feu örigkeit dem Land, in⸗ 
en Grenzen fie leben. Sit 
deshalb als „Polen“, „Ungarn“, „Rumä⸗ 
nen“, „Italiener“ zu bezeichnen, weil fis 
in Oberſchleſien, in der Theißniederung, 
in Siebenbürgen, in Südtirol leben, wird 


uns — fo oft dieje Sec Der 


fe Zeit auch von deutſchen Neichsbe: 
örden angewendet wurde — nicht in den 
Sinn kommen, denn ſie ſind Deutſche 


ſind Mitglieder der deutſchen Bluts⸗ und 


Kulturgemeinſchaft, wie wir, Dieſe Mit: 


gliedſchaft hat mit dem Reifepah nichte 


nterſchied 


zu tun. Sie ſind eben, zum 
von uns Reichsdeutſchen, die wir inner: 


ern halb der Reichsgrenzen leben, „Ausland 
* deutſche 


„. Nur beſitzen fie im Deutſcher 
Reich weder ſtaatspolitiſche Rechte nock 


Pllichten. Wohl aber haben die „Reichs 


Von Betty Schneider. 


Einſam 8550 das Beinhaus von Douaumont inmitten der 
zerpflügten lachtfelder. Da wir es zum erſtenmal erblicken, 
wiſſend, daß in ihm die Gebeine Hunderttauſender geſammelt 
werden, iſt uns zumute als müßten wir niederknien und voll 
Ehrfurcht dieſe Stätte grüßen. i ! 


Das Monument liegt vor uns, von der Höhe des Rammes 


Kalte Erde getragen. Man könnte, wenn man das langgeſtreckte 
Bauwerk ſieht, an eine rieſengroße Bombe aus weißgrauem 
Stein denken, wenn nicht aus ſeiner Mitte ein hoher Turm 


aufragte, der auf allen vier Seiten mächtige rc zeigt. Hoch 


oben unter der Spitze des Daches find ringsrum kleine Fenſter, 
durch die bei Nacht die 75500 A der Scheinwerfer kreiſen, 


n. 
Es umſchließt uns die weihevolle, kühle, ſeltſam ans Herz 


7 


Eine Mutter. M. Berthe Girardot, hat dieſes Bild geſchafſen 


enn 
Wenn 8 N 2 n 


gede birgt 
ränze liegen darauf, 


mehr 
Die Marmorblöcke ſtehen über den ee 
ach eilen 


großen Friedhof. ‚(Grangojen 


melfriedhöfe.) Dort iſt Gewi n. ke Bet dieſen 
Grüften, gibt es nur Hoffnung. u! í xi 
Nur zögernd macht man Schritt für Schritt und ift beſorgt, 
leiſe zu gehen. Oh. es bedarf . keines Schweige⸗ 
gebots! durch dieſes Haus ſchreitet, verſtummt, weil er 


weiß, daß es außer dem Klang behutſamen „dem ſanften 
Rauſchen fraulicher Kleider und einem n von 
Müttern, die immer irgendwo knien, hier nichts geben darf. 


Die lange Regelmäßigkeit der Niſchen wird unterbrochen 


durch einen großen Türbogen, der den Eingang zur katholiſchen 
Kapelle bildet. : a 

Kleine, bunte Fenſter werfen ein warmes Licht in den 
Kirchenraum. Sie zeigen in moderner Art Bilder der Schlacht: 
kauernde Menſchen in einem e Grabenſtück; einen 
Verwundeten auf der Bahre von Sanitätern getragen; und 
dieſes Chriſtus ſteht in weißem Gewand, ſtützt einen Verwun⸗ 
deten, der in feinen Armen ftirbt. Die Olasgemälde hinter 
dem kleinen, edlen Altar, vor dem ein ewiges Licht ſchimmert, 
zeigen Soldatengräber. Kreuze. Kreuze RL; 


\ 
= 


ſterben. 


etwas zu 181 5 
jah zerriſſen. Von der Höhe des Turmes 
locke über das Land. Es läutet 


5 Mit, beſonderer Genehmis ung des Verlages der Paulinius⸗ 
uderei, Trier, dem Bei den Toten von Verdun“ von 


% 


ſammenſchloſſen. Wie man weiß, hatte die 
Londoner Regierung dabei ihren bisherigen 


deutſchen im Ausland“ ſolche Pflichten f 


und Rechte. Und auch nur ſie können 
Mitglieder der Auslandorganijation der 
NSDAP fein. 

So klar uns dies alles ſein mag, ſo 
wenig können wir aber erwarten, daß 
das Ausland, vor allem aber das dem 


Nationalſozialismus übelwollende Aus⸗ 
land, dieſe Unterſcheidung trifft, ſchon 
gar, wenn wir ſelbſt derartige irre- 


führende Bezeichnungen gebrauchen. Nur 
ein Beiſpiel: 

Wir bezeichnen mit vollem Recht die 
Sudetendeutſchen als Auslanddeutſche. 
Was würde aber wohl nach den Geſetzen 
der Tſchechoſlowakiſchen Republik einem 


Sudetendeutſchen geſchehen, der an einer 


2 i 
Partei im Deutſchen Reiche teilnähme? 
Er ift aber doch Auslanddeutſcher? Ge- 
wiß, aber nicht deutſcher Reichsangehöri⸗ 
ger. Die eingangs erwähnten Redewen⸗ 
dungen ſprachen aber von „Auslanddeut⸗ 
ſchen“ ſchlechthin. Würde man ſtatt „Aus⸗ 
landdeutſche“ die richtige Bezeichnung 
„Reichsdeutſche im Ausland“ ſetzen, ſo 
wäre jeder Irrtum ausgeſchloſſen. Denn 
der in der Tſchecho⸗Slowakei lebende 


der nationalſozialiſtiſchen 


et ei ANE DELEI ME a Ela rn, 


* Poſener Tageblatt = 


Reichsdeutſche — um beim Beiſpiel zu 
bleiben — iſt im Deutſchen Reiche wahl⸗ 
und wehrpflichtig und kann durch kein 
tſchecho⸗ſlowakiſches Geſetz daran gehin⸗ 
dert werden. Die ernſte Tatſache, daß in 
zahlreichen Auslandſtaaten die Verbin⸗ 
dung zu politiſchen Stellen des Deutſchen 
Reiches, vor allem der NSDAP, als 
Hochverrat ausgelegt und ſchwerſtens be⸗ 
ſtraft wird, ſollte uns zur Vorſicht und 
ſtrengen Unterſcheidung der Begriffe 
„Auslanddeutſcher“ und „Reichsdeutſcher 
im Ausland“ veranlaſſen. 


Soweit die Stimmen reichsdeutſcher Volks⸗ 
genoſſen! e 


Wir ſchließen uns ihnen an, weil wir den 
1 er Willen haben, die nationalſozialiſti⸗ 
ſche Weltanſchauung zum Leitgedanken unſe⸗ 
res pölkiſchen und ſozialen Handelns zu 
machen und nicht wollen, daß uns aus offen⸗ 
ſichtlichen Formfehlern ein Strick gedreht 
wird. Daß die polniſche Preſſe das ſchon mit 
Erfolg verſucht hat, iſt uns ja allen bekannt, 
ebenſo wie die Tatſache, daß eine Menge tüch⸗ 
tiger deutſcher Lehrkräfte die Unterrichtser⸗ 
laubnis entzogen worden ift, weil angeblich 
entſprechende Verdachtsmomente vorgelegen 
haben. 


Fine „großzügige“ Ueberſetzung 


Die vom Bund Deutſcher Oſten her⸗ 
ausgegebene Zeitſchrift „Oſtland“ hat 


ſache mitzuteilen, daß beſtimmte, die polniſche 


Abneigung gegen Deutſchland charalteriſierende 


eine verdienſtvolle Korrektur der deut⸗ 


ſchen Ueberſetzung des Romans „Die 


Grippe wütet in Naprawa“ von Jalu 


Kurek vorgenommen. Wir laſſen die 
Ergänzungen und Anmerkungen der 
Aare Zeitſchrift im Wortlaut 
olgen. 


Unter dem Titel „Grypa ſzaleje w Naprawie“ i 


erſchien vor etwa zwei Jahren ein Roman des 
polniſchen Schriftſtellers Jalu Kuret, der von 
der polniſchen Literaturakademie preisgekrönt 
wurde. Im vergangenen Jahre kam der Ro⸗ 
man in deutſcher Ueberſetzung unter dem Titel 
„Die Grippe wütet in Naprawa“ in einem 
Breslauer Verlag (Paul Kupfer) heraus. Er 
fand in Deutſchland als ein Werk, das das 
Elend der Bauern und die Richtungsloſigkeit 
der Jugend in Polen in kraſſen Farben ſchil⸗ 
dert, Beachtung. Die Aeberſetzung des Buches 
hat Heinrich Koik beſorgt. Bei einer Verglei⸗ 
chung des polniſchen Textes mit der deutſchen 
Ueberſetzung hat ſich ergeben, daß Koitz einige 
Stellen des Originals weggelaſſen hat, und 
zwar diejenigen Stellen, die überaus gehäſſige 
Verleumdungen und Beſchimpfungen Deutſch⸗ 
lands enthalten. Die Streichung dieſer Stellen 
bedeutet eine durchaus nicht gleichgültige Ver⸗ 
fälſchung der politiſchen Haltung des Kurekſchen 
Buches. Man muß es zum mindeſten als eine 
bemerkenswerte politiſche Inſtinktloſigkeit be⸗ 
zeichnen, wenn ein polniſcher Roman, der auf 
Grund des deutſch⸗polniſchen Paktes in Polen 
nicht preisgekrönt, ſondern verboten fein müßte, 
im Deutſchland in deutſcher Ueberſetzung auf 
den Markt gebracht wird; und man muß es 

als eine bewußte Irreführung des 
deutſchen Leſers anſprechen, wenn es bei der 
Herausgabe der deutſchen Aeberſetzung von den 
beteiligten Perſonen nicht einmal für notwen⸗ 
dig erachtet wird, in geeigneter Form die Tat⸗ 


Stellen bei der Ueberſetzung weggelaſſen wor⸗ 
den ſind. Daß dieſes Verfahren auch ſchon bei 
anderen deutſchen Ueberſetzungen Lolniſcher 
Schriftſteller angewandt worden iſt, kann nicht 
als Entſchuldigung gelten. Im folgenden ſeien 
die in der deutſchen Ueberſetzung weggelaſſenen 
Stellen nachgetragen, ſo weit es der Anſtand 
nicht verbietet, ſie wiederzugeben: 


Seite 134: „Das iſt ſehr interefjant,“ ſagt 


Korabiowſki, der mit feiner. Pfeife am Fenſter 


— . — . — — 


ſitzt, „das ift ſehr intereſſant, daß F Dielen 
Lubbe hingerichtet haben. Er hatte ja ſowieſo 
keinen Kopf mehr. Das war ja ‘:h ein 
Dummkopf. Er war das Werkzeug, mit deſſen 
Hilfe der hitleriſche Hochmut noch einmal ſeine 
Herrſchaft bewieſen hat. Durch ſeinen Tod 
wurde das Maß der Angerechtigkeit dieſes 
ſchuftigen Volkes vollgemacht. Die, die dem 
Hakenkreuze folgen, ſind die Saat des Böſen. 
Deshalb fiel Stowacki, denn er war ſehr hoch⸗ 
mütig. Und Lubbe war ein Märtyrer.“ 5 


Seite 214: „Angeblich iſt Hitler beim Heili⸗ 
gen Vater geweſen. (Es folgt ein grobes 
Schimpfwort.) Sie hätten ihn in den Vatikan 
nicht reinlaſſen ſollen. In den Vatikan können 
ſie ihn reinlaſſen, aber in das Himmliſche 
Königreich laſſen ſie ihn ſicher nicht rein. Und 
übrigens, was macht man heute nicht alles um 
der Politik willen. Politik, mein Herr, Poli⸗ 
tik.“ — „Halt recht, die Politik. 
Seite 252: „Na gut,“ führt Andreas mit dem 
Korabiowſki die Diskuſſion fort. „aber die 
Deutſchen werden in zehn Jahren die Herren 
Europas ſein. Wir haben einen Pakt mit 
ihnen, das iſt richtig. Denn die Deutſchen 
fürchten ſich jetzt noch vor dem Kriege. Sie 
haben ſich für zehn Jahre geſichert und bereiten 
ſich vor. Das iſt ein ſtarkes Volk. Und Frank⸗ 
teih? Pfui! Ein verſeuchter Staat. Die 


Syphilis frißt Frankreich moraliſch und phy⸗ 


ſiſch auf.“ — „Die Deutſchen find ein ſtarkes 
Volk, ſagſt du? Aber ſie können ihren Hochmut 
nicht laſſen. Das bringt ſie ins Verderben. 
Der Hochmut frißt ſie auf. Hochmut iſt ſchlim⸗ 
mer als Syphilis. Engel wurden durch den 
Hochmut zu Teufeln .. . Deutſchland, das iit 
das Land des Teufels. Ein Triumph wartet 
ihrer noch. Sie werden Europa vollſtändig 
zerſchlagen. Denk an meine Worte. Sie fallen 
und erheben ſich nicht wieder. Paß auf!“ 


Man wird zugeben müſſen, daß dieſe in der 
deutſchen Ausgabe des Romans fortgelaſſenen 
Stellen trotz ihrer verhältnismäßigen Kürze 
einen recht bemerkenswerten Zug des Kuret- 
ſchen Buches darſtellen, und daß der kulturellen 
Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und Po⸗ 
len nicht im geringſten gedient iſt, wenn deutſch⸗ 
feindliche Aeußerungen des polniſchen Partners 
aus Unachtſamkeit verſchwiegen oder gar be⸗ 
wußt vertuſcht werden. Mit einem gegen⸗ 
ſeitigen Sich⸗kennen⸗ lernen hat eine ſolche 
„rückſichtsvolle Verſchwiegenheit“ gar nichts zu 
tun. Der deutſche Leſer hat, wenn er ſchon mit 
polniſcher Literatur bekanntgemacht werden 
ſoll, ein Recht darauf, dieſe Literatur ſo 
kennenzulernen, wie ſie wirklich iſt. Es wäre 
angebracht, wenn geeignete Maßnahmen er⸗ 
griffen würden, um Entgleiſungen wie im 
Falle der Ueberſetzung des Kurekſchen Romans 
in Zukunft zu vermeiden. 


Auch in der Frage der Ueberſetzung deut⸗ 
ſcher Bücher ins Polniſche könnte ein wenig 
Aktivität der ſich hierfür zuſtändig fühlenden 
deutſchen Stellen nur nützlich ſein. Denn was 
noch heute als „deutſche Literatur“ in polniſcher 
Ueberfegung auf den Büchermarkt Polens 
kommt, das hat mit dem deutſchen Geiſtesleben 
im allgemeinen herzlich wenig zu tun. Immer 
noch „repräſentieren“ auf der Liſte der ins 
Polniſche überſetzten Autoren emigrierte Lite⸗ 
raten wie Stefan Zweig, Richard Katz, Franz 
Werſel, Jakob Waſſermann, Lion Feucht⸗ 
wanger, Vicky Baum und Gina Kaus die deut- 
ſche Literatur. Es hat ſich ſeit 1933 in dieſer 
Hinſicht noch gar nichts geändert. Und es hat 
ſich in Deutſchland bisher um dieſe Frage auch 
noch niemand gekümmert. Zygmunt Lempicki, 
der im polniſchen „Literariſchen Jahrbuch“ die 
polniſchen Ueberſetzungen deutſcher (bzw. deutſch⸗ 
ſchreibender) Schriftſteller beſpricht, drückt ſich 
ſehr zurückhaltend aus, wenn er die Auswahl 
der überſetzten Bücher als „einſeitig und un⸗ 
intereſſant“ bezeichnet und von „einem wunder⸗ 


lichen Chaos und Mangel an Orientierung“ 


in den Kreijen der verantwortlichen polnischen 


Verlegerſchaft ſpricht, die allem Anſchein nach 


nicht über einen Stab literariſch und künſtleriſch 
gebildeter Berater verfügt. Wenn die Nicht⸗ 
berückſichtigung der dem neuen Deutſchland 
geiſtesverwandten Literatur ſeitens der pol- 
niſchen Verleger in den meiſten Fällen wohl 
auch beabſichtigt iſt, da eben die geiſtige Seicht⸗ 
heit des breiten Leſepublikums bei Courths⸗ 
Mahler oder die Abneigung gegen Deutſchland 
bei einem jüdiſchen Literaten ihre billigſte Be⸗ 


friedigung findet, ſo ließe es ſich doch zweifel⸗ 
los erreichen, daß fih. dieſer oder jener Ver⸗ 
leger in Polen für die Ueberſetzung und Ver⸗ 
öffentlichung der wirklich wertvollen deutſchen 


Literatur intereſſiert. Es iſt ja bekannt, daß 
umgekehrt von amtlichen polniſchen Stellen 
im Laufe der Jahre nicht unerhebliche Mittel 
aufgewandt worden ſind, um der polniſchen 
Literatur in Ueberſetzungen Eingang beim 
ausländiſchen Publikum zu verſchaffen. 


die Türlei und das Syriſche Mandat 


Solange das zariſche Rußland nach dem 
Beſitz Konſtantinopels ſtrebte, bildete Eng⸗ 
land die natürliche Rückendeckung der 
Türkei. Der Inſelſtaat wollte weder die 
ruſſiſche Flagge im Mittelmeer auftauchen 
ſehen, noch trotz des Suezkanals, den Land⸗ 
weg nach Indien, der über Konitantirfopel 
führt, in ruſſiſche Hände fallen laſſen. Die 
engliſch⸗türkiſ e Freundſchaft ging in die 
Brüche, als ſich vor dem Weltkrieg Rußland 
und England gegen die Mittelmächte zu⸗ 


Standpunkt, Konſtantinopel nicht unter ruj- 


ſiſchen Einfluß gelangen zu laſſen, aufge⸗ 


e um die ruſſiſche Dampfwalze gegen 


eutſchland und Oeſterreich in Bewegung 


zu ſetzen. ; 


Als die Mittelmächte im Weltkriege 
unterlagen, ſchien das Schickſal der Türkei 
anfänglich beſiegelt. In der Preſſe der 
Entente nannte man die Türkei bereits 
nicht mehr den „kranken Mann“, ſondern 
den „toten Mann“. Während des Krieges 
waren Paläſtina, Syrien und Meſopotamien 
den Türken verloren gegangen. Einzig 


vor den Dardanellen war es dem türkiſchen 


Heer gelungen, die Angriffe der Engländer 
abzuſchlagen. Nach den Abſichten der 
Entente tolfte die Türkei vollſtändig zer⸗ 
trümmert werden. 
Meerengen ſollten unter der 
der Entente autonom werden: 


erwaltung 
im Oſten 


Konſtantinopel und die 


chen den Verſuch machten, 
an der kleinaſiatiſchen Küſte feitaujehen, 
flammte die nationale Bewegung in der 
Türkei noch heftiger auf. 


durch, daß die 


Von Axel Schmidt 


Kleinaſiens ein großarmeniſcher Staat ent- 
ſtehen und der den Türken verbleibende Reſt 


von Kleinaſien in Intereſſenſphären aufge⸗ 


teilt werden. 


ar Dieje Vernichtungspläne der Entente rie⸗ 
fen den Widerſtand der türkiſchen Nationa⸗ 


liſten wach. Unter Kemal Paſcha und einem 
Seeoffizier Reuf wurde im anatoliſchen 
Hochgebirge ein letzter Widerſtand organi⸗ 
pe der bald in | 
in 


roffen en af zu dem 
Konſtantinopel verbliebenen Sultan trat, 
deſſen Politik immer mehr in engliſches 
Fahrwaſſer geriet. Als ſchließlich die Grie⸗ 
ch bei Smyrna 


kam den Türken von den indiſchen Moslems. 
Dieſe ſetzten es in London durch, daß Eng⸗ 
land für ein Verbleiben Konſtantinopels, 
als Sitz des Kalifats bei der Türkei, eintrat, 
wogegen die Meerengen unter Kontrolle der 
Großſtaaten geſtellt werden ſollten. In 
dieſem Sinne wurden die Bedingungen des 
Friedens von Sepres ausgearbeitet. Selbſt 
den unter engliſchem Einfluß ſtehenden Ver⸗ 
tretern des Sultans erſchienen die vorgeleg⸗ 
ten Bedingungen zu hart. Der England 


freundliche Großweſir Damad Ferid Paſcha 


aber ſetzte es ſchließlich bei dem Sultan 
Nationalisten als „Rebellen“ 
erklärt wurden. Das focht die Männer um 


Kemal Paſcha wenig an. Sie drehten den 


Die erſte Hilfe 


Spieß um und das nach der Beſetzung Kon⸗ 
ſtantinopels durch die Entente nach Ankara 
übergeſiedelte Parlament ſtellte feſt, daß 
der Sultan in feinen Entſchließungen nicht 
frei ſei. Es ſetzte eine eigene Regierung 
mit geſetzgebender ares Rente ein. Seit⸗ 
dem gab es zwei türkiſche Regierungen: die 
des Sultans in Konſtantinopel, die den 
Vertrag von Sèvres, gezwungen durch ein 
Ultimatum vom 10. Auguſt 1920, ange⸗ 
nommen, und die Regierung von Ankara, 
die dieſen Vertrag verworfen hatte. Da die 
Regierung des Sultans zu ſchwach war, um 
die Ankara⸗, Rebellen“ zu bekämpfen, wur- 
den jetzt die griechiſchen Aſpirationen auf 


die kleinaſiatiſche Küſte von England offen 


unterſtützt. Unter dieſen Amſtänden war 
Kemal Paſcha gezwungen, im Oſten gegen 
die Armenier, im Weſten gegen die Griechen 
zu kämpfen. Eine Rückendeckung fanden 
die Türken nur bei der Sowjetunion und 
bei den iſlamiſchen Staaten Perſien und 
Afghaniſtan. ; 


Im Herbit 1920 wurden die Armenier 
von den Türken überrannt und am 3. De⸗ 


zember zum Frieden von Alexandropol ge⸗ 


zwungen. Danach wandte ſich Kemal Paſcha 
mit ganzer Kraft gegen die Griechen. Am 
Sakaria⸗Fluß brachte er ihnen eine Nieder- 
lage bei. Bis zum Sommer 1922 hielten ſich 
die Griechen noch in Kleinaſien Dann er⸗ 
folgte ihr vollſtändiger Zuſammenbruch: fie 
räumten nicht nur Kleinaſien, ſondern 


ebenſo Oſtthrazien. Inzwiſchen hatte im 
Oktober 1921 der Vertrag von Moskau den 
Türken Kars, Ardahan und den ſüdlichen 
Teil des Kreiſes Batum wiedergebracht. 
Jetzt erkannten auch die Großmächte, daß 
ſie gegen die Ankara⸗Türkei andere Seiten 
aufziehen müßten. Frankreich trat Kemal 
Paſcha gegen wirtſchaftliche Konzeſſionen 
und das Recht der Benutzung der Bagdad— 
Bahn zu militäriſchen Transporten Zilizien 
und Teile von Nordſyrien ab. Im Hafen 
von Alexandrette, der zu dem franzöſiſchen 
Mandatsgebiet Libanon und Syrien geſchla⸗ 
gen war, wurden dem türkiſchen Handel be⸗ 
ſondere Rechte eingeräumt. Italien, das das 
Gebiet von Adalia als Intereſſenſphäre er⸗ 
halten hatte, zog ſeine gelandeten Truppen 
zurück, und beeilte fih mit der Konſtanti⸗ 
nopoler Regierung zu einer Verſtändigung 
zu kommen. Da aber auch dieſes Abkommen 
von der Ankara⸗Regierung nicht anerkannt 
wurde, blieb es in der Luft hängen. Am 
1. November 1922 fühlte ſich die Ankara⸗ 
Türkei ſo erſtarkt, daß ſie den Sultan für 
abgeſetzt erklärte. Damit war das türkiſche 
Gebiet wieder unter einer Regierung ver⸗ 
einigt und die Ankara⸗Regierung wurde 
nach der Flucht des Sultans auch von den 
Großmächten anerkannt. 


Inzwiſchen iſt die erſtarkte Türkei nicht 
nur Mitglied des Völkerbundes geworden, 
ſondern ſie ſpielt auch im Balkanbunde eine 
nicht geringe Rolle. Wenn auch das Regime 
Kemal Paſchas keinerlei Aehnlichkeit mit 
dem Bolſchewismus beſitzt, ſo blieben die 
außenpolitiſchen Beziehungen zwiſchen der 
Türkei und Moskau dennoch die beſten, ob⸗ 
zwar Kemal Paſcha gegen jeglichen Verſuch 
einer kommuniſtiſchen Propaganda in der 
Türkei mit den ſchärfſten Mitteln 15 S 
Dagegen blieb das Verhältnis zur Lon⸗ 
doner Regierung geſpannt. Erſt auf der 
kürzlichen Konferenz von Montreux, auf der 
die Durchfahrt durch die Dardanellen neu 
geregelt wurde, machte ſich eine Beſſerung 
dieſes Verhältniſſes bemerkbar. Es wurd 
damals viel beachtet, daß England ſchließlich 
den ruſſiſch⸗türkiſchen Vorſchlägen zuſtimmte. 
In letzter Zeit hat ſich durch den Beſuch 
König Eduards in Konſtantinopel die Atmo⸗ 
ſphäre zwiſchen beiden Staaten weiter auf⸗ 
geklärt. Es fei dabei auf die Rede des tir- 
kiſchen Staatspräfidenten Atatürk — dem 
früheren Kemal Paſcha — hingewieſen. Er 
unterſtrich in dieſer Rede die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen der Türkei zur Sowjet⸗ 
union, zu England und zu Jugoflawien: 
„Meine perſönliche Bekanntſchaft mit dem 
Könige von England und die Freundſchaft 
mit ihm, hat zweifelsohne günſtige Folgen 
für die herzlichen Beziehungen, die ſich zwi⸗ 
ſchen unſeren beiden Regierungen gemäß 
den Wünſchen der beiden Nationen immer 
intenſiver entwickeln“ 


Es hat den Anſchein, als ob das Ningen 
zwiſchen Moskau und London um den Ein⸗ 
fluß an den Dardanellen an Schärfe ver⸗ 
loren hat, ſeitdem beide erkannt haben, daß 
die Meerengen feſt in der Hand der Türkei 
liegen. Nachdem dieſe heikle Frage damit 
ein wenig zurückgetreten iſt, rückt für die 
Türkei die Frage Antiochia —Alexandrette 
immer mehr in den Mittelpunkt ihrer 
Außenpolitik. Dieſe beiden Städte, die nah 
an der türkiſchen Grenze im franzöſiſchen 
Mandatsgebiet Libanon und Syrien liegen, 
ſind zum größten Teil von Türken bewohnt, 
Auf bie im e A Gebiet Araber fiedeln. 
Auf dieje beiden Städte haben Atatürk und 
die türkiſchen Regierungen niemals aufge⸗ 
hört, Anſprüche zu erheben. 


Nun ift bei vielen franzöſiſchen Politikern 
die Neigung vorhanden, das Mandat über 
Syrien und Libanon aufzugeben, da es 
außer Geldzuſchüſſen nur Unruhen einbringt. 
Sollte in der Tat der Fall eintreten, daß 
Frankreich ſich von dieſem Mandat trennt — 
England hat bekanntlich fein Irak⸗Mandat 
bereits fallen gelaſſen und ſich mit einem 
Freundſchaftsbündnis 1 2 —, ſo würde 
das nicht nur der Türkei Anlaß geben, die 
Frage der Zuteilung von Alexandrette und 
Antiochia von neuem anzuſchneiden, ſondern 

auch Deutſchland hätte Anlaß, dann die 
Frage ſeiner Kolonien, die jest Mandats: 

gebiete von Frankreich und England find, 
zur Debatte zu ſtellen. 


DUMMEN 


Holzverſorgung 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen! 


Nach dem Grundſatz „Arbeitsbeſchaffunz 
ijt die bejte Winterhilfe* betreibt der Deut- 
ſche Wohlfahrtsdienſt Poſen ſeit einigen 
Jahren eine Holzverſorgung. Wer Holz von 
dieſer Stelle bezieht, verſchafft arbeitsloſen 
Vo“ genoſſen Beihäftigung! 


Das Holz wird kleingehackt und gut geſchichter 
in Körben geliefert. Der Preis beträgt einen 
Zloty für den Korb frei Haus. Die Beſtellung 
kann telephoniſch, ſchriftlich oder mündlich er⸗ 
folgen, entweder beim Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienit, Poſen, Mariz. Pitſudſtiego 25, m. 3. Tel. 
6045 oder im Wichernhaus, Poſen, Droga De⸗ 
binifa ta, Tel. 1185. 


— m 


* Poſener Tageblatt « 


Irennschürfe... 


bis zur höchstzulässigen Gren- 
ze erreicht durch Anwendung 
von 7 Hochleistungslampen u. 
sorgfältigste Jsolierung aller 
im Empfänger eingebauten 


Zum ersten Male ist in der Radiotechnik eine so über- Teile 
raschende Zusammenstellung technischer Einzelheiten s 
erreicht: 7 Hochleistungslampen, geneigte Scala, selbst- 
tätiger Ausgleich (Antıfading), standige Ton- und 
Lautregelung, Lautsprecher-Pentode Al. 4. 


HILIPS 


HORT MIT STEREOPHON- oR MIT STEREOPHON ⁵¼—ödw!:M SIE SIND DOCH DIE U SIE SIND oR MIT STEREOPHON ⁵¼—ödw!:M SIE SIND DOCH DIE U DIE BESTEN! 


Wir haben einen grossen Posten moderner, reinwollener Mleiderstoffe 


END, f 
A UTO M a) B 1 LI ST E N! 1 5 billig 5 und veranstalten vom 16. d. Mis. eine 


Nach neuester technischer Ausstattung empfehlen i ＋ I“ 5 
wir unsere mechanischen und karosserie technischen A e, e Ki! 
Werkstätten 8 


Wir führen sämtliche Reparaturen schnell u. fachge mäss 
aus. Ausführliche Kostenanschläge auf Verlangen. 


Wir empfehlen: 
‚Kleiderstoffe moderne Farben: Mantelstoffe, 


Kosten für Montage- u. Ersatzteile bedeutend reduziert. Oharbetten. Ontarbetien. Kisser Serie ca. zł 2.40 neueste Bindungen: 
Wir bitten zu beachten, dass nur fachgemäss aus- 2 ö „ rolle ; Serie I ca. 140 om 21 7.50 
geführte Reparaturen ein einwandfreies Funk- ei ¢: ENE x EA re 9 5 5 
tionieren des Automobiles gewährleisten. 7 8 0 „ IV 140 10 
BRZESKIAUTO S.A. beamter 
í Der 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 29. Telefon 63-23, 63-65. g a 
Landmaſchinen 
branche 
2 N 
rn Ai Pa Porkan, Say Rynek 86 und ul. Kramarska 15. 
ai 5 dieſer Zeitung, In unserem Verkaufs - Salon im Hotel Bazar empfehlen wir die letzten Neuheiten in 
Gardinen, Dekorationsımaterial, ee Mleiderstoffen und Seiden zu billigsten Preisen === ` 
Teppiche, Läufer, Möbelbezüge ee e Er 
in jeder Grösse, Auswahl und Stil sowie sämtliche Zutaten „„ 
empfiehlt das grösste Unternehmen dieser Art in Polen 45 . RER 3 i an 
Michal Pieczyński, Poznan, 72 
: Licht elt r 2 B li 
Detail Stary Rynek 44. Tel. 2414. Engros & Ae ichtspieltheate Stonce Aa er N⸗ 


1 Heute, Sonnabend, grosse Premiere des neuesten 
Mieisterfilms unter der Regie von Gezy von Bolvary 


num ersten Male in Polen E 


Das Schloß in Flandern | 


In den Hauptrollen: Marta Eggerth 
Paul Hartmann. Georg Alexander, Paul Otto 


n diesem Film singt Marta Eggerth die neuest. 3 Schlager: 
2 „Sprich Herz“, Ann iseiti u, ee ei 


Nordweſt 


ſtabiles ſehr rentables Wohnhaus, prima Bau⸗ 
zuſtand, mittlere Wohnungen, billige Mieten, 
vollvermietet, Jahresmiete über 20 000 RM. 
Belaſtung 22 000 RM. (langfriſtig) ſofort 
günſtig zu verkaufen oder gegen gleichwertiges 
pie in ne E Stadt Poln. O/ S. zu 
tau 


Reichsmark⸗ 
Hypotheken 


e ie 85 — 
0 „ 32999 — 
| 19 638.— 

Ef erſtklaſſigem Eckgrundſtück. Goldſicherer 
Rang. Sechsproz. Verzinſung, verkaufe an 
ſchnellentſchloſſene Intereſſenten im Ganzen 
oder in Teilpoſten zu ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen und niedrigen Preiſen 


Leo Wolf, Ratowice 


ul. Moniuszki 10, Tel. 332-94. 


Wollenes 


— tür kalte Tage! 


Pullover, Jacken, Westen, Kleider, 
Kostüme und Complets im Stil der 
neuen Mode- selbstgehäkelt, selbst- 
gestrickt nach den reizenden Vor- 
lagen, genauen Beschreibungen und 
Arbeitsbogen der neven Beyer- 
Handarbeits-Bändel 


Eine gutgehende 30 to 


„Wolle im Schnee, Herr u. Dame“ Bd. 348 21 1.40 w j 
"Woll-Allerlei for Mode u. Heim” Bd. 349} 21 1.40 aller: Danpfnihl 
„Gut angezogen in Wolle“. . . . Bd. 350/ zi 2.10 und 

„Strickmodelle für Erwachsene" Bd. 3537 zł —. 90 ift zu verpachten. Anfr. unter 1374 a b He 
=— — und für Kinder finden Sie nette Vorschläge in: dief. Zeitung Poznan 3, erbeten. 

„Wolle für Festtag und Alltag” Bd. 351/ zi 2.10 
„Spiel, Schule und Heim” .. . . Bd. 352/ zł —,90 

Vorrätig in der 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Poznan, Aleja Marszalka Pilsudskiego 25. 
P. K. O. 207 915. 


fertigen wir Ihnen: ſofort 
und billigſt an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Hkc. 


Gut erhaltenes Wohnhaus, vollſtän⸗ == Poznan === 
dig durchrenoviert, kleine Wohnungen IM. Marsz. Pitsudskiego 25 


Alten Schmuck 


15 000,— RM. Jahreseinnahme, ge⸗ Telefon 6105 - 6275. - re ; ; 
Internationales . regelte ypotget, Tofort billig au . . fayit adalen um 
Freie Stadt Danzig Spielkasino verkaufen Kaltbluthengſt w. Kruk, P 
2 314 3, braun, Bandmaß ozna 
"| Leo Wolf. Katowice m ti um ser: ul. 27 Grudnia 6 
Das ganze Jahr geöffnet ul. Moniuszki 10 gleichwertigen Zucht. Juwelier und Goldschmiedemeister 
Spieigewinne ausfuhrirel! Tel Nr. 352-94 bengit Sigene lDerkstatt fur Uhren- u. Goldreparaturen 
; $ 5 i Dom. Rożnowo i 


pow. Oborniki. 


Eomuno RYCHTERPOZNAN 


FrRata jczaka 
Wroctawskal5u1, 


L OSTRÓW 


JIERREN - MASS-SCHNEIDEREI 


2 

A 

Treibriemen 
nuch endlos, 


aus 
Leder, 
belgiſche Croupons. 
Kamelhaar, 
beſte Bielitzer Ware, 
Balatoid 
(Gummi) 
in allen Breiten, in 
hochwertiger ualität. 
Land wirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. „ ogr. odp. 
Poznan. 


Uhren, cold- und Silherwaren 
(Trauringe jugenlos) 
Standuhren Standuhr⸗ 
werke, Wächterkontrolluhren 
und paſſende Geſchenkar⸗ 
tikel kauft man am günſtigſt. 
beim vielgefchäßt. Fachmann 
Albert Stephan 


* N Lozna 


wre ”  Privatnesehäft 
(Halbdorfſtr Nähe keırivl.) 
Perſönliche fachmänniſche 


Ausführung ſämtlicher Ne 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiien, 


Strümpfe und 
Handschuhe 


in erstklassiger 
Qualität, 
Elegante 
Damenwäsche 
Sweaters 
Trikofagen 
für die 
Herbst-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowicka 
Poznan 
Ratajczaka 40 
neben Conditorei Erbarn. 


B Fe 
tar Pr 50 


t 


Künſtlerfarben 
Ol, Aquarell⸗, Stoffe, 
Batik⸗, Porzellanfarben 
uſw., Pinſel, 
papier, Malerleinwand, 
o wie alle Malerartikel. 
Techniſche Artikel 
wie: Schablonen, Tu⸗ 
ſchen, Papiere uft. 
Gemälde 
riter Künſtler, Marmor, 
Alabaſter, Porzellane, 
Kriſtalle, Sportpreiſe 
niw. empfiehlt 
Alekſander Thomas 
Sa on Sztuki 
Poznan, Nowa 5. 


Damenwäſche 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 

Seide, Toile de foie, 
Seiden » Trikot, Nan 
ſuk Batiſt, Leinen, 
ſowie alle Trikotwaſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 

Auswahl 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
nur 


Pozna'‘, 
Story Rynek 16 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden bitte ich 
meine Kundschaft 
genau auf meine 

Adresse 
Stary Rynek 76 
zu achten, 


nee nn nn 


Dämpfer 

Kessel 

Dampfanlagen] 

Quetschen K 
und Rüben- 

Schneider ; 

Stärkewaagen§ 


Sortier- 


EHS O 


zylinder 
bılligst 


Woldemar Günter i | 


Landmaschinen 
Dona a 

Sew Mielzy:skiegoef 
Tel. 52.25. 


NEUEN 


Zeichen⸗ 


Trauringe 
Uhren — Standuhrwerke 
empfiehlt Firma 
Jubiler 
Inh. Rudolſ Prante 
früher Kajkowſti 


Poznan, w. Marcin 19 5 


Ecke Ratajczala. 
Gold und Uhrenreparaturen 
billig und gut. 


Kaufe Gold 


und Silber 


Jeder weiß 
daß komplette 
Eßzimmer, 
Schlaßzimmer und 
Herrenzimmer 
owie alle anderen Ge⸗ 
brauchsgegenſtände und 
Kriſtallſachen 
bei größter Auswahl am 
billigſten zu haben ſind 
Jezuſcka 10 
(jetzt Swietoſlawfka) 
dom Okazyjnego Kupna. 


Skiſtiefel 
Einzel⸗Sammelbeſtellungen 
nach Mağ. 

Swiekolkin 

Fredry 1. 


Bü 
Steinfohlen 


Koks, Briketts, Brennholz 
ſowie Baumaterialien emp⸗ 
ſiehlt billigſt ins Haus 
bzw. Bauplatz 


Jan Pawlowski 


Tama Garbarifa 25. 
Filiale: Rynek Lazariti 17. 


í 


kaufen Sie billig 
nur bei 


I. Zeidler, Poznań, 
ulica Nowa 1. 


nerschienen 


(neu bearbeitet) 


Soebe 


der altbewährte Ratgeber auf dem Schreib- 
Enthält alles Wissenswerte über 


Steuern, Sozialversicherung, 


tisch! 


Rechtspraxis 


Preis z! 3,90 


Derselbe Kalender 
mit erweitertem 
Kalendarium (ganz- 
seitige Merkblätter) 


Preis zl 4.75 


— 
znao 
“0osmos 
me. 


P. KO REKLAME» 
UND VERLAGSANSTALT 
POzuad, VL ZWIERZY 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder 
vom Verlag a 


Poznań. Aleja Marszałka Pilsudskiogo 25. 


Ankauf — Verkauf 


von Romanen, Lehrbüchern. 
Kunſtwerken der Literatur 
ſowie 


rößeren 
groß Bibliotheken 
jeglicher Art. 


fsigrarnia — Antykwarjat 
Wypoiyczaina * 
Poznan, Pieractiego 20, 
Bücherverleih monatlich 
1.— zl. 


Bruno Sass 
Juwelier 

Gold- u. Silberschmied, 
Poznan, 

Romana Szymanskiego 1 

(fr. Wienerstr.) 

Anfertigung von Gold- 

und Silberarbeiten in 

gedieg farhmännıscher 
Ausführung 


Traur i nge 
in jedem Feingenalt. 
Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


| 


Wir empfehlen: 


Inlett 
Unterbettdrell 
Züchen 
Bettdamaſt 
Bettbezugleinen 
äſcheleinen 
Tiſchdecken 
Puppen Servietten 
Puppenwagen Wiſchtücher 
Schaukelpferde Handtücher 
Dreiräder Frottétücher 
Sabnſahne Landwirtſchaftliche 
jowie ſämtliche Spielwaren Jentralgenoſſenſchaft 
und Erſatzteile Spöidz. z ogr. odp. 
äußerft. billig Tertllabtelung 
L. Krause : 
Poznań, 


Verkauf, Reparaturen 


Füllfederhalter und 
Füllbleiſtiſte 


ämtl. Originalmarken 


Stary Rynek 25/28 


Puppenklinik. 
Reparatur- Werkſtatt. 


eee Yelifan-Montblane pp. 
billigſte J. Czosnowski 
Damenmäntel Poznan, Fr. Ratajezaka 2 
Fül feder⸗Spezial⸗and⸗ 
nd Er lung mit Reparatur- 
S a 188 ; werkſtatt. 
Schulmäntel. 

m neuen Kaufhaus Elegante 
A. Dzikowſki, Damen⸗ 
Poznan, Stary Runek 49 Mäntel 

Billigſte am billigsten da 
Bezugsquelle 1 direkt aus der 
Bürſten Damen⸗ 

1 Se ılerwaren, Mäntelfabrif 

okosmatten, eigener 1 
Fabrikalion, darm billigſt Wildowa⸗ Syn 

empfiehlt Wodna 1. 
Fr. Pertek, 
Pozna , Pocztowa 16. Pelze 


Innenfutter, Fifchottern, 
Füchſe ſowie Felle aller 
Art kaufen Sie am bil⸗ 


Einkauf und Umkauſch 
von Roßhaar. 


igſten im i 

Pandorbelm ee 

uſze . 

reg Poznan, 1 5 

Ausfü ämtlicher 

3 irren x kiten enen in ei 
billigt. en aller⸗ genen Atelier. 
Geschw. Streich Lederwaren, 

1 bamen-Handtaschen, 


Schirme 
billigste Preise. 
Antoni Jaeschke, 

Wyroby Skórzane, 


Nolonial- 


und 


Delikateß- 


waren 
kaufen Sie billig 
und gut bei 


Poznan, 
Al. Marsz. Pitsudskiego 3 
gegenüber Hote! Britania 
igene Werkstatt. 


Bei uns kaufen heißt 
Geld sparen! 


Kiciński &Kolany 
emih, ga Rynek 62. 
5 £ 77 ereGeschäftsräume 
a, EN br 18 De 
2 „ ‚Spözialhans 
Nachtigat- Kaffee I tür Herres u, Damen- 
in allen Preislagen Konfektion 
stets frisch zu haben. Grosse Auswahl! 
Niedrige Preise! 


Neueſte Modelle 
Herbit und Winter. 
Schuhwaren 
in großer Aus wahl. 
Billigſte Preiſe. 
„ E LKA“ 
sw. Marein 82. 


> 


IN 
2 


2 
Umſaſſonieren 


von Lamen⸗ und Herren- 
hüten billig — modern 


placSapieżynski 1 i. Hofe 
neben der Apotheke 
Lazarz 
Marſz. Focha 28. 
Jezyce 
Szamarzewſkiego 1. 


Aeſthetiſche Linie 


ijt alles! 
Eine wunderbare Figur gibt 
nur em gut gepaßtes 
Korſett, Geſundheitsgürtel. 
Unbequeme Gürtel werden 
umgearbeitet. 

Korſett⸗Atelier 

Anna Bitdorf, 

Poznan. Plac Wolnosci 9. 

(Hinterhaus) 


Pelze 
Neue sowie Modernisie 
rung von Damen- und 
errenpelzen, billig 
reell. 
Roman Zalewski, 
św. \arcin 33, I. Etg. 


Zür Jäger: 


Jägerhemden 
aus Flanell, in allen 
Farben empfiehlt 


J. Schubert 


Pozna 1 


nur 
— Rotes Haus — 


Stary Rynek 
egenüber d. Hauptwa 
8 Arien De ua 
„Pod Lwem” 


Um Irrtümer zu ver» 
meiden, bitte ich meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stary Rynek 76 
zu achten. 


Der Präſident der italieniſchen Handels- 
konföderation und Vorſitzende des erſten ita⸗ 
lieniſchen Handelsausſchuſſes für Abeſſinien, 
der Abgeordnete Mario Racheli, hielt am 
10, November anläßlich der diesjährigen Gene- 
ralverſammlung der deutſch⸗italieniſchen Han⸗ 
delskammer zu Frankfurt / Main einen groß⸗ 
angelegten Vortrag über „Die wirtſchaftliche 
Auswertung des faſchiſtiſchen Imperiums“. Es 
iſt dies das erſtemal ſeit dem Einmarſch der 
Italiener in Abeſſinſens Hauptſtadt, daß eine 
führende Perſönlichkeit Italiens zu ausländi⸗ 
ſchen Hörern über die Wirtſchaftsprobleme des 
neuen Imperiums geſprochen hat. Geſteigert 
wird der Wert der Ausführungen weſentlich 
dadurch, daß ſie aus dem Munde des Mannes 
kommen, der von Muſſolini beauftragt war, 
die erſte italieniſche Handelsmiſſion nach 
Abeſſinien zu führen, um dort an Ort und 
Stelle Erhebungen über die Reichtümer des 
eroberten Landes und die Erſchließung dieſer 
Rohſtoffquellen anzuſtellen. Racheli führte 
u. a. aus: 


In der berühmten Rede von San Sepolcro 
am 23. März 1919 wies der Duce in ſeinem 
Arbeitsprogramm für den Faſchismus darauf 
hin, daß Italien mit ſeinen 40 Millionen Ein⸗ 
wohnern auf 287 000 Quadratkilometer nicht 
genügend Nutzfläche ſein eigen nenne, zumal 
man bedenken müſſe. daß die Bevölkerung in 
zehn oder zwanzig Jahren bereits auf ſechzig 
Millionen angewachſen ſein würde. Muſſolini 
verſuchte damals, mit Haile Selaſſie, dem heu⸗ 
tigen Herrn Tafari Maconnen, zu einer 
Verſtändigung und zu wirtſchaftlichen Verein⸗ 
barungen zu kommen. Die Politik offener 
Feindſeligkeit gegen Italien zwang den Duce 
zur Durchführung der bekannten kriegeriſchen 
Maßnahmen und nachfolgenden Gebiets⸗ 
beſetzung. Der augenblickliche Zuſtand ſei ein 
Gegenſatz zwiſchen unermeßlichen potentionellen 
Schätzen im äthiopiſchen Lande und gleichzei⸗ 
tig einer abſoluten Desorganiſation der Be⸗ 
völkerung. 


Eine ungeheure Aufgabe werde zu bewäl⸗ 
tigen ſein, doch ſchrecke Italien nicht davor zu⸗ 
rück, in kürzeſter Friſt für bewohnbare. Häuſer, 
Straßen, Bewäſſerungsanlagen, für ein Wäh⸗ 
rungsſyſtem und vor allem ein Transport⸗ 
ſyſtem für den Waren⸗ und Perſonentransport 
zu ſorgen. Man hoffe, Deutſchland bei dieſer 
erſten Erſchließung bereits einſchalten zu 
können, da der deutſch⸗italieniſche Handelsaus⸗ 
tauſch ſich doch vorwiegend aus Maſchinen, 
Apparaten, Chemikalien einerſeits, Gartenbau⸗ 
erzeugniſſen, Obſt, Wein und Getränken ande⸗ 
verſeits zuſammenſetzt, d. h. Produktions⸗ gegen 
Konſumgüter bisher bereits getauſcht wurden, 
dieſer Handel alſo nicht neu geſchaffen, ſondern 
nur verſtärkt zu werden brauche. Aethiopien 
beſitzt alle Bodenſchätze, wie Gold, Platin, 
flüſſige Heizmaterialien, Kali, Kupfer, waſſer⸗ 
und humusreiche Flächen, die für alle Kulturen 
geeignet find, von der Baumwolle bis zum 
Kaffee, von den ölhaltigen Samen bis zum Ge⸗ 
treide, bietet andererſeits aber alle Schwierig⸗ 
keiten eines ungeheuren Landes, in dem die 
mannigfaltigſten klimatiſchen, phyſikaliſchen 
und geologiſchen Verhältniſſe nebeneinander 
beſtehen. Italien würde nicht den Fehler be⸗ 
gehen, ſich blindlings auf all dieſe Schätze der 
Natur zu ſtürzen, ſondern wiſſenſchaftlich 
methodisch, dabei beſonders nach korporativen 
Methoden vorgehend, an die Auswertung 
herantreten. Italien neige wohl — gewitzigt 
durch die gemachten Erfahrungen der Sank⸗ 
tions⸗ und Kriegszeit — zur Autarkie, doch 
ſtände dieſe dem Wunſch regen Austauſches 
mit Deutſchland nicht entgegen. Es bedürfe 
einer kräftigen und klugen Tätigkeit von ſeiten 
der dem Ueberſeehandel dienenden italieniſchen 


Die polniſche Meinung 


Juden in der Zentralen 
; Einſuhrkommiſſion 


ABC ſchreibt: Wie bekannt, verteilt die 
Zentrale Einfuhrkommiſſion im Einvernehmen 
mit dem Handelsminiſterium die Waren⸗Ein⸗ 
fuhrkontingente. 


Die Zentrale Einfuhrkommiſſion beſtand bis⸗ 


her aus Vertretern der Handelskammern und 


Vertretern der verſchiedenen Wirtſchaftsorgani⸗ 
ſationen, d. h. alſo des polniſchen Kaufmanns- 
verbandes, des Zentralverbandes der chriſt⸗ 
lichen Kleinkaufleute und des jüdiſchen Kauf⸗ 
mannsverbandes. Wie das „ABC“ erfährt, 
joll auf Grund jüdiſchen Einfluſſes die Zentrale 
Einfuhrkommiſſion reorganiſiert werden — und 
zwar zum Vorteil der Juden. 


In die Zentrale Einfuhrkommiſſion ſoll noch 


ein Vertreter der jüdiſchen „Vereinigung der 


Handelsvertreter“ aufgenommen werden. Die⸗ 
ſer Verein iſt faſt ausſchließlich jüdiſch, ſeine 
Leiter ſind die Herren Perl, Fried uſw. Die 
Mitglieder ſind größtenteils Vertreter aus- 
ländiſcher Firmen, deren Intereſſen mit denen 
des polniſchen Kaufmanns und Verbrauchers 
durchaus nicht übereinſtimmen. 
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Die wirtichaftliche Auswertung 
Italieniſch⸗Oſtafrimas 


Fachhandelskreiſe, um den Plan relativer und 
durchdachter Autarkie zu verwirklichen. Es ge⸗ 
nüge nicht zu produzieren, um zu verkaufen. 
Es müſſe ein Käufer gefunden werden und eine 
Ware, die der Käufer tatſächlich nötig hat, und 
die Ware müſſe der Güte entſprechen, die der 
Käufer wünſcht. 


Eine Lenkung der Ausfuhrſtröme der Er⸗ 
zeugniſſe des Landes im Austauſch mit den 
Produkten der Arbeit der Welt, die es wird 
kaufen müſſen, zur Stärkung des Imperiums, 
jei durchaus vonnöten. Das Handelsproblem 
ſei alſo nicht das einer Ausſaugung von weni⸗ 
gen in dem neuen Lande, ſondern es ſei das 
Problem organiſcher wirtſchaftlicher Auswer⸗ 
tung. Ganz beſonders ſei hierbei die Mit⸗ 
arbeit der deutſchen Kaufleute erwünſcht, die 
es nicht nur verſtanden hätten, eine vortreff⸗ 
liche Initiative in den Gebieten des eigenen 
alten Kolonialbeſitzes zu entfalten, ſondern die 
dieſe auch in dem äthiopiſchen Gebiet zu ver⸗ 
wirklichen wußten. 


Die ausgezeichneten allgemeinen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Italien und Deutſchland, die 
beſtehende Analogie zwiſchen ihren politi⸗ 
ſchen, ſozialen und wirtſchaftlichen Einrich⸗ 
tungen, der gemeinſame Wunſch der Zuſam⸗ 
menarbeit bei dem Wiederaufbau einer 
endlich in der Arbeit wieder befriedeten 
Welt, das wechſelſeitige vollkommene Ver⸗ 
ſtändnis und die weitſchauende Raſchheit, 
mit der Adolf Hitler als erſter die offizielle 
Anerkennung des italieniſchen Imperiums 
in Aethiopien hat ausſprechen wollen, ſeien 
Elemente, die die lichtvollſten Wege erölf⸗ 
neten für eine geſunde, freie, weitgehende 
Zuſammenarbeit zwiſchen deuiſchen Produ: 
zenten und italieniſchen Produzenten, 
zwiſchen deutſchen Kaufleuten und italieni- 
chen Kaufleuten. 

Es ſei erwünſcht, zahlreiche Begegnungen zwi⸗ 
ſchen den einzelnen berufenen Leitern in der 
italieniſchen Wirtſchaft und der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft herbeizuführen, um die geeignetſten Mit⸗ 
tel zu finden, die erwünſchte weitgehende Zu⸗ 
ſammenarbeit zu verwirklichen, ſei es durch 
eine immer klarere und vollkommenere Rege⸗ 
lung der alten Austauſchbeziehungen zwiſchen 
Italien und Deutſchland durch Anbahnung von 
Initiativen, die im Rahmen der beſtehenden 
Geſetzgebung zur Verwirklichung gebracht wer⸗ 
den könnten. 


Moskau will den Gaskrieg 


Der Feldzugsplan für die internationale Role Armee in Spanien 


Paris, 12. November. Die Aufitellung einer 
Internationalen . Armee wird durch den 
„Matin“ beſtätigt. Der N h Generaliſſi⸗ 
mus der Sowje union, Avſenko, der in Batte- 
lona den Oberbefehl übernommen hat, erwartet 
von dem Kampf um Katalonien die Entſchei⸗ 
dung über das Schickſal, das die kommuniſtiſche 
Revolution in Europa haben wird. Er be⸗ 
reitet ſich jetzt darauf vor, den bevorſtehenden 
Winterfeldzug um Katalonien mit dem Einſatz 
aller modernen Kriegsmittel zu führen. 

Der e e e Gaskrieg, der nach eini⸗ 
gen Meldungen General Francos über die Ver⸗ 
wendung von Senfgaſen durch die marxiſtiſchen 
Truppen ſchon vermutet werden konnte, ſcheint 
jetzt eine beſchloſſene Sache zu ſein. 

Das Blatt weiß über zwei weitere Transporte 
aus Südrußland zu berichten, die zum 15. No⸗ 
vember in Barcelona erwartet werden. Sie 
ſeien zur größeren Geheimhaltung nicht mehr in 
Odeſſa, ſondern im Kriegshafen von Sebaſtopol 
zuſammengeſtellt worden. Ein Dampfer habe 
Gasgranaten und Gasbomben geaen, die ſo⸗ 
fort verwendungsfähig feien. m die ſtändige 
Nachlieferung von Gaskampfmitteln an die 
Truppen ſicherzuſtellen überbringe dieſer Damp⸗ 
fer ferner eine vollſtändi dige maſchinelle Aus⸗ 
rüſtung zur Herſtellung von Gas. Er habe 15 
Chemiker an Bord, die mit ihrer Leitung be⸗ 
auftragt ſeien. 

Ein f a ae a Dampfer habe Tanks neueſter 


Ciano in Budapeſt 


Budapeſt, 13. November. Der italieniſche 
Außenminiſter Graf Ciano traf mit ſeiner 
Gattin in den heutigen Mittagsſtunden zu 
dem angeſagten offiziellen Staatsbeſuch in 
der 310 en Hauptſtadt ein. Die unga⸗ 
riſche ee ſtellt dieſen Beſuch völ⸗ 
lig unter den Eindruck, den der Reviſions⸗ 
paſſus der Mailänder Rede Muſſolinis auf 
das geſamte Ungarn gemacht hat. Graf 
Ciano wurde mit einer Feierlichkeit begrüßt, 
als wäre der Duce ſelbſt in Budapeſt ein⸗ 
getroffen. 


Zum Empfang Cianos waren auf dem 
Bahnhof Vertreter des Reichsverweſers, die 
eſamte Regierung Daranyi, Delegationen 
pi Hauptftäbtifchen und der Staatsämter, 
die Generalität und Vertreter aller natio⸗ 
nalen geſellſchaftlichen Vereinigungen, be⸗ 
ſonders auch der Frontkämpfer, der Inva⸗ 
liden, der Studentenſchaft und der Jugend⸗ 
organiſation Levente, erſchienen. 


Budapeſt, 13. November. Der italieniſche 


4000 Erdbeben jährlich 


Rätjel um die gefürchtetſte Landplage Japans 


Vor einigen Tagen haben wieder einige 
ſtarke Erdſtöße Japan beunruhigt. Man 
macht in Oſtaſien nicht viel Aufheben davon, 
denn ſchließlich erlebt Japan — nach den ver⸗ 
gleichenden Statiftiten der letzten 55 Jahre — 
im Durchſchnitt 4000 Erdſtöße erniteren 
Charakters. ag allerdings geid erwähnt 
jei, daß durch die beſondere 9 aus 
leichteſten Stoffen (oder unter Auswertung 
der letzten architektoniſchen Erfahrungen, die 
man für lt Gebäude in Erdbebengebie⸗ 
ten ſammelte) die Mehrzahl dieſer 4000 mep- 
baren Erdſtöße keinen Schaden anrichtet. 


Immerhin erklärt die Fülle der Erdbeben, 
daß in keinem Lande der Erde die Erdbeben- 
forſchung ſo früh und ſo ſtark entwickelt 
wurde, wie in Japan. Vor einigen Tagen er⸗ 
öffnete das Erdbeben⸗Forſchungs⸗Inſtitut an 
der Kaiſerlichen Univerſität von Tokio eine 
ſehr intereſſante Aufſtellung in Erinnerung 
an das 55jährige Beſtehen dieſer Einrichtung. 


| 


—— D 


Modelle an Bord, von denen eine beſſere Leis 
ſtung erwartet werde als von jenem Typ, von 
dem General Franco bereits 16 als genommen 
melden konnte. Ferner führe er weitere l die 
zeuge und u mit 
unter den erfahrenſten 8 5 Se et⸗ 
union ausgewählt ſeien. Das B zeigt fie 
mit Recht beunruhigt über die Dane 8 
dieje Rote Armee in der a er 8 
der franzöſiſchen Grenze ſtehen werde. Die Be⸗ 
ſorgnis iſt en weit verbreitet, dah dieje Trup- 
pen, vor allem im Falle ihrer Niederlage, ver⸗ 
ſuchen werden, auf franzöſiſches Gebiet rzu⸗ 
treten. 

Die Kommuniſtiſche Partei Jens die Vierte 
Internationale ſcheinen die Mö ogli keit der ſpä⸗ 
teren Wee an ee e keines 
überſehen zu haben, wenn 
ten N wiit und Monate ihre „beiten Leute“ 
hinunterſchicken, um in Madrid unter Leitung 
von bewährten Lehrern der „Moskauer Straßen⸗ 
kampf⸗Aklademie“ ausgebildet zu werden. 


Vor allem von den hieſigen, ſehr täti 
Sekretariaten der Vierten Internationale a bs 
ren wir, daß es dieſen 3 egenüber 
ſeinen Freiwilligen vielfach m Au 
bracht hat. Katalonien Deut Es Laufe des 
Winters zu einem Sammelpunkt aller révolus 
tionären Elemente, zu einem Schulungslager 
und zu einem efährlichen Herd internationaler 
Unruhe zu werden. 


Außenmini ter Ciano ſtattete am Freitag 
10 in Bubapet e iin ya en Reichstag einen 
Beluch ab. Als Graf Ciano während ber 
Sitzung des Abgeordentenhauſes die Diplo- 
matenloge betrat, wurde er von den ge⸗ 
ordneten mit ſtürmiſchen Eljen⸗Rufen und 
Hochrufen auf den König von Italien und 
Muſſolini begrüßt. 

Der Präſident des Reichstages ra⸗ 
nyapſzky begrüßte den italieniſchen Außen. 
miniſter mit einer Anſprache, in der er im 
Namen der ungariſchen Nation den tiefen 
Dank für den Freund Ungarns, dem one 
und Kaijerreich Italien Ausdruck gab. Der 
Reichstagspräſident bat den W mat ae n 
Außenminiſter, dem Führer des italieni 
Volkes für ſein Bekenntnis für die 7 
Sache Ungarns den aufrichtigen Dank Un⸗ 
garns zu übermitteln. 

In den Abendſtunden veranſtaltete Mini⸗ 
ſterpräſident Daranyi zu Ehren des italieni 
ſchen Gaſtes einen großen Diplomatenemp⸗ 
fang, an dem fame Mitglieder der Regie⸗ 
rung, das diplomatiſche Korps, die Generali⸗ 
tät und die Spitzen der Behörden teilnahmen. 


Im Jahre 1881 wurden in Yokohama und 
Tokio Seismologiſche Geſellſchaften gegrün⸗ 
det, die damals erſte Wiſſenſ er aus der 
ganzen Welt heranzogen und alle jene Ge⸗ 
räte bauen ließen und ſelbſt tonſtruterten, die 
teils heute noch in Benutzung ſind, teils in 
das Muſeum übergegangen ſind. 

Welche Ergebniſſe = diefe 1 
ſchungsarbeit? Man ſtellt heute f 
Erdbeben keineswegs nur aus irgend einer 
kleinen Vodenverſchiebung, aus einer Ber- 
werfung, aus einer Faltung, aus einem Ein⸗ 
150 zu erklären ſind. Erdbeben treten nicht 

unabhängig voneinander auf. Man hat viel⸗ 
mehr — allein für Japan zum Beilpiel — 
ſechs Erdbebenzonen ermittelt, die in den letz⸗ 
ten 340 Jahren 27 Rieſenbeben verurfachten 
und 160 000 Menſchen das Leben koſteten. 

Man hat Beziehungen zwiſchen Baro⸗ 
meterſchwankungen und dem Auftreten von 
Erdſtöße feſtgeſtellt, man beobachtete auch 
die Zusammenhänge iſchen Vulkanaus⸗ 
srüchen und Beben zu 
— aber die wirklichen, tiefſten Urſachen find 
noch immer nicht bekannt. Der jananiiche 


im Laufe der leks f 


Waſſer und zu Lande 


Forſcher Dr. Suyehiro faßt ſeine Meinung 
dahin zuſammen: „Eine ungeladene Kanone 
kann nicht ohne Pulver abgefeuert werden. 
Aber auch für eine geladene braucht man eine 
Zündung. Hier beginnen die Rätſel, die uns 
noch zu enthüllen bleiben. Wie laden ſich 
dieſe unterirdiſchen Kanonen? Welches 
Moment wirkt wie eine Zündung?“ 


Dennoch iſt man überzeugt, innerhalb 
weniger Jahre bei der Fülle des Beobach⸗ 
tungsmaterials an Hand von 4000 Erd⸗ 
ſtößen wenigſtens die Wiſſenſchaft der Erd⸗ 
e ausreichend entwickeln zu 
önnen 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungshalender 


D.O. Storcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 
Verſammlung der fungen Voltsgenoſſen. 
O.⸗G. Dfie: Jeden Dienstag um 20 Uhr übliche 
Mitglieder⸗Verſammlung. 
O.⸗G. Drzucim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl. 
Verſammlung in Falten yorſt. 
O.⸗G. Resint a. d. N.: Jeden Donnerstag, 
0 Uhr: Verſ. der jungen Mitglieder. 
O.⸗G. ae 14. 11., 19 Uhr: Mitgl. Vers, 
ee Abend) im Vereinshaus. 
rmannsdorſ: 15. 11., 16 Uhr: Volksfeſt 
in Lodzia fällt aus. 
O. ⸗G. ee 15. 11., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Schulungsvortrag, bei Fellmer. 
O.⸗G. Wiſſek: 16. 11., 15 Uhr t: Mitgl.⸗Verſ. 
D-6. Ben: 15. Th 15 Uhr: Oeffentl Kund» 
geb ung im Hotel Natospriti (nit, wie 
isher gemeldet, dere Ber 


O.⸗G. Dominowo: 15. 11., 14 Uhr: Mitgl⸗Verſ 
bei Brzezinſki. 
O.⸗G. ions: 15. 11., 15 Ahr: Mitgl.⸗Verſ.; 


Schulungsvortrag. 
O.⸗G. Tarkowo: 15. 11., 14 Uhr: Oeffentl. Berf. 

bei Reinert in Tarkowo. 
0.6. ns ih: 15. 11., 18 Uhr: ir 

undge A in Lagiewnito bei Henjel 
isher gemeldet, öffentl. Verſ.). 
15. 11., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
emeldet, am 14. a: 
Ihr: Mitgl.⸗Verſ. bei 


Mitol.⸗Verſammlun 
itoldowo: 15. 11., 16 Uhr: Mitgl. Beri 
mit anſchl. Voltsfeſt bei 3 

für Kulmſee 4 Ur tt itgl.⸗Verſ. 


(nicht, wie 
O.⸗G. Catier: 
niht, wie bisher 
O.⸗G. Netla: 15. 11., 19 
Lutzer. 
O.⸗G. Erin: 15. 11.: 
O.⸗G. 


Die 


ndet am 15. 11. um 16 Uhr ſtatt (nicht, wie 
Ber emeldet, am 14 11.). 
ubin: 15. 11.: a a Gaftipiel 
der Deutſchen Bühne, Bromberg. 
D.6. 5 15. 11.: Mitgl.⸗Verſamml. 
rn 
O.⸗G. Kroſſen: 11., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 


bei Vg. Sad Schmirt. 

dung: 15. 11., 14 Uhr: Mit 
inderheim; 19 Uhr: Jabrese 
ſchließendem Tanz 
O.⸗G. Gr.⸗Neudorf: 15. 11. 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


O.⸗G. Beri. im 


ſt mit an⸗ 


D.6. Boret: 15, 1i, 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ.; 
Schulungsvortra 

O.⸗G. Stralkowo: 15. 11., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ.; 
N: 

O.⸗G. Schulitz: 15. 11., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. 5 15. 11. 16 Uhr: Volksfeſt 
n 

O. G. III 15. 11., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


O.⸗G. Bagnitz: 15 11. 15 Uhr: Jahresfeſt bei 

Krüger in Ramienica, 

O.⸗G. Rothenburg: 15. 11., 15 Uhr: Deffentl 
Verſ. im Saale Naſchte (nicht, wie bisher 
emeldet, um 19 Uhr 

O.⸗G. feen, 15. 11., 13.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. RT lttloſter: 15. 11., 17 Uhr: Mitgl.⸗Ver 

bei Be 51 155 wie bisher gemel 


um 

D. ⸗G. Sturz: 16. 1 17 9 5 Mitgl. enn 
gEördungsadene) ei Stenzel. 
inderheim; 19 Uhr: Jahresjeſt mit ans 


ſchließendem Tanz. 
O.⸗G. Thorn: 19. 11., 20 r: Lichtbilder⸗Vortr. 
von Vg. Hepke: „Polens Landſchaften, 


ze. ns Boitsftämme" im Gemeinde, 


auje, 

O.⸗G. Maidin: 19. 12., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Graudenz: 20. 1i., 20 Uhr: Lichtbilder⸗ 
Vortrag von Vg. M. Hepke: olens 
8 Städte und Voiteft mme“ 
im Gemeindehauſe. 

O.⸗G. Sanhi: 20. 11., 19 Uhr: Mitgl. Beri. 
(Sóulungsvortran) bei Milbradt 


O.⸗G. Bnin: 20. 11., 19.30 Uhr: Mitgl. Verf. 
bei Pfeiffer. 
06, ordon: 2i. 11. p hr: Mitgl.⸗Verſ. 


ulun svortra rüger 
O.⸗G. 89 88 11 Lichtbilder Kortti v 
5 Bepe ‘Bolens Landſchaften. täbte 
oki: olksſtämme“. 
wen = 11.: Mitgl. Beri., Schulungs 
ra 
O. -G. e bee 26. 11., 15.30 Uhr: Oeffentl. 
En Bm 1 Rado he: d 8 
. artſchin: r: 
dei Klettte in Ba 
Mitgl.⸗Verſ. 


riin, 
O.⸗G. Bagnitz: 26. 11., 14 Uhr: 
Schulun svortrag. 
D.G. Hohenſalza: 26. 11., 20 a Schulungs 
ortrag im Heusser Heim 
O.⸗G. Romanowo: 27. 11., 16 Ahr: er Ber). 
(Bortrag Seifert) "bei en 
O.⸗G. Czarnikau: 27, 1i., hr: Mitgl. Verſ. 
(Vortrag Nel, Bei san 
O.⸗G. Wongrowitz: 27. 6 Uhr: Oeffentl. 
Verſammlung. 
O.⸗G. Znin: 28. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml., 
chulungsvortra 
O.⸗G. Böſendorf: m . : De Ben. Verſamml. 
O.⸗G. Crone: 28 Mitgl. 
O.⸗G. 2 28. a KO Uhr: Mitgl. 
ee im He 
eanais 28. 11., 9.10 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Vortra . bei Pohl. 
11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


N in: 28 
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Aberſchriftswort (fett) 20 Grofhen 
ledes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen so 


7 A 
9 Verkäufe > 


Schuhe 
aller Art. bester Hand- 
arbeit empfiehlt 
Elegancja Obuwia 
P 'znan. Marsz.Focha 59. 


Danziger 
Barockſchrank 
Barockſekretär 

praktiſche 

Geſchenke 
verkauft billig 


„Musa“ 
ul, Rzeczypoſpolitej 4, 
Motordreſchſatz 


Jaehne⸗Motor u. Stans 
dard⸗Dreſchlaſten in gut. 
Zuſtande, mit ſämtl Bu- 
behör, preiswert f. Zloty 
2 200 zu verkaufen. Off. 
unter 1357 a. d. Geſchſt. 
dieſ Zeitung Poznan 3 


1000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeitelle - 
„Autoſktad“, Poznan 
Dabrowſkiego 89 
Fe! 46⸗74 


Klavier 
Förſter⸗Leipzig, wie neu, 
Elfenbein - Klaviatur, 
Nußbaum, vorteilhaft. 

St. Pełczyński 


Poznan, 27 Grudnia 1. 


Möbel 
Herrenzimmer, 
Eßzimmer, 
Schlafzimmer und 
Küchenmöbel 

in ſolider Ausführung. 
Soſinſki 
Wos na 10, 
Neues Geſchäft. 
Günſtige Preiſe. 
— — — — — 
Für Klempner 
Tie Geſamteinrichtung 
einer Klempner⸗Werk⸗ 
ſtatt beſtehend aus ver⸗ 
ſchiedenen Maſch inen u. 
Werkzeugen iſt billig zu 
verkaufen. Nähere Mug- 
kunft erteilt: 
W. Thiem 
Poznan, 27 Grudnia 11. 


Damenhüte 
Letzte Neuheiten, 
gante Ausführungen: 

Sozanska 

Stary Rynek 84. 
Eing. Zamkowa, I. Stock. 


Erſtklaſſiger 
Wagen 
Coupé, 4⸗ſitzig, Fabrikat 
Neuß, Berlin, zu ver⸗ 

kaufen. 
Müller 
ul. Stawna 6. 


Exiſtenzmöglichkeit 
gibt der Erwerb einer 
Strickmaſchine d. Firma 
„A. Linke“, Lódź. Neue 
und gebrauchte Maſchi⸗ 
nen zu günſtigen Bedin⸗ 
gungen, ſowie ſämtliche 
Zubehörteile empfiehlt 
K. Zelmer, Poznan, 
Podgórna 13. 


— E E, 
Sehr qut erhaltenes 
Chippendale. 
Zimmer 
umſtändehalber preis⸗ 
wert zu verkaufen. Anfr. 
unter 1375 a. d. Geſchſt. 
dief.. Zeitung Poznan 3. 


Wee 
geſchäft 

gute Lage und günſtige 
Bedingung von ſofort zu 
verkaufen. Gesc unter 
1377 a. d. Geſchäftsſtelle 
dief. Zeitung Poznan 3 


Erſtklaſſiges Maſchinen 
garn und ; - 
Wolle 


für Sweater u. Strümpfe 


zu Konkurrenzpreiſen 

empfiehlt 

K. Zelmer, Poznan, 
Podgoörna 13 


Fahrräder 
in bester Ausführung 
billiest 


Mix 


Poznań, Kantaka 6a 


ele- 


4 Bimmer, 


Celon 
Lampenschirme 
preiswert. 
Pracownia 


ji Abażurów 


L. Ross; 
Sw. Marcin 27. 
(Hof geradeaus). 


A Kauf h X 
4 gesuche 2 


Gut erhaltene 
Dreſch⸗Lokomobile 
möglichſt 20 PS, eff. Lei⸗ 
ſtung, geſucht. Angeb. u. 
1367 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— ————ñ ä ùĩt·ã4647!eꝙ— 


Kaufe 
Anleiheablöſungsſchuld 
mit Ausloſungsrechten. 
Offert. unter 1363 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Rundholz 


Eiche, Eſche, rle, 
Pappe, Ende u. andere 
Laubhölzer kauft ſtändig 
jedes Quantum. { 
Kaliſz, ſkrz. pocztowa 
(Schließfach) 255. 


7 N 
4 Grundstücke > 


Billa 


Komfort, 
Garten, Rataje, verkaufe 
ſofort für 21 13 500,—. 
Offert. unt. 1358 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Ur ehlunge ; N 
N. Pachtungen D 


Wohnung 
mit 3 Morgen Gatten- 
land. Stall, am liebſten 
an Penſionierten zu ver⸗ 
pachten. 

Labikowo, Traugutta 7. 
—— —-— — — 


Schmiede 
mit Werkzeug u. Woh⸗ 
nung ab 1 Januar 1957 
zu pachten geſucht. Off. 
unter 1359 a d. Geſchſt 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Stellenges 
Altere 
Wirtin 
ſucht Stellung von ſofort 
oder 1. Dezember. Off. 
unter 1373 a. d. Geſchſt' 
dief. Zeitung Poznan 3. 


2 


— —-— —-—— — — ———— 
Fräulein alleinſtehend, 


ſucht 
Stellung i 
zur Führung oder Hilfe 


eines Haushalts, auch 


gern zu Kindern Büro⸗ 
arbeiten können auch er⸗ 
ledigt werden. Beſcheid. 
Anſprüche. Offert: inter 
1353 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
ͤ— — —— ————— 


Banhkbuchhalterin 
(Witwe) ſucht Stellung, 
übernimmt evtl. ſämtl. 
Büroarbeiten ins Haus. 
Dffert. unter 1369 an die 
Geſchſt. dieſer 
Poznan 3 


Wir iſchaſtsbeamter 
41. Jahre alt, 16jährige 


Praxis auf größeren Gü⸗ 
tern, mittlere Fachbil⸗ 


dung, gute Referenzen 
und 


Zeugniſſe iuh t 

Stellung. Deutihe und 

polniſche Sprache. Off. 

unter 1365 a. d. Geſchſt. 

die. Zeitung Poznan, 3. 
; : 


Suche f. meinen Sohn 
17 Jahre alt, RIS, 
Lehrſtelle 

in kaufmänniſchem Be⸗ 

trieb. Preiß'ſche Handels⸗ 

ſchule, deutſch u. polniſch 

ſprechend. Auch Mol- 

kerei.) 
Neumann 

Mur Goslina, 


Alteres 
Mädchen 


erfahren in allen Zwei⸗ 


gen des Haushalts, ſucht PA 


Stellung vom 1. Ddezem⸗ 


ber in beſſerem Haufe zu 


2 Perſonen, am liebſten 
in Stadt Poſen. Gute 
Zeugniſſe. Zuſchriften 
unter 1351 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


> 


Zum Einweichen der Wäsche: HEN KO. Wasch- und Bleichsoda. d 


eignete 


Zeitung ; w x 
Q| Drone steren PX 


Gegr. 1907. 


Streich s, 


` Reelle Bedienung. 


mT 


empfiehlt 
Blehs und Blas Instrumente 
aller Art, Jazz Instrumente, 8 
und Spielplatten in grosser Auswahl. 
‚Sämtliche Zubehörteile für alle Instrumente, 
Saiten usw. 
Eigene Werkstätte, 


PELZWAREN] 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 


Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Stanistuw Roztooskill 


Poznan, Wrocławska 23/25. 


Gegr. 1907. 


Billige Preise. 


erkstatt. 


nur. ca. Zl. 5.—. 


was Sie trinken. 


Perfekte 


Wirtin ſucht Stellung 
aufs Gut. Offert. unter 
1378 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
Bürogehilſin 
deutſch⸗polniſche Korre⸗ 
pondenz, Überſetzungen, 
Maſchinenſchreiben, 3 J. 
Praxis, ſucht ſofort Stel⸗ 
lung in Poſen. Off. unt. 
1329 a. d. Geſchäftsſtelle 


dieſ Zeitunc Poznan 3. 


— ——ſ——ů— —ꝛ„—» 
Förſter 
mit deutſcher und poln. 
Staatsprüfung, 31 Jahre 
alt, verheiratet, bisher 
12 Jahre als Staats⸗ 
förſter tätig, ſucht ge⸗ 
Förſterſtellung, 
bzw. auch Oberförſter⸗ 
ſtelle per 1. Yanıtar 1937 
Offert: unt. 1312 an die 
Geſchſt. 
Poznan 3 


Stiller Teilhaber 
wird für gutgehendes 
Induſtrieunternehmen 
geſucht Angebote unter 
1376 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung Poata 3. 


A Vermietungen A 
Vermietungen X 


Vermiete: 
2 freundliche Zimmer, ein⸗ 
zeln oder zuſammen. 
Poznan, Sniadeckich 4, 
Wohnung 4. 


— — ee 
4⸗ Zimmerwohnung 
Komfort, Hochparterre, 
ul, Zupanſtiego, zu ver⸗ 


mieten. Näheres unter 


1371 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


So können 


dieſer Zeitung 


Es schmeckt nochmal so gut 
wenn Sie Ihre Liköre zu Hause selbst machen. Die 
Sache ist kinderleicht, macht Freude und bringt 

„hohe Ersparnis, ‚Denn mit 1 Flasche Relchel-Essenz 
"= den: natürlichen Likörgrundstoffen — kostet Sie 
dier Liter/hochfeiner Likör 40% gehaltvoll und kräftig, 

ie sich auch den kost-  . 0 N R | pe AKC. 
barsten Likör für wenig Geld leisten und Wissen, = 
In Drog. u. Spirituosengeschäften 
erhältlich, sonst Versand und Gratisprobe durch 


Ch. Nowomiejski, Kraków, St | 


DOSKONAŁY 
ELASTYCZNY 


„MASCOTTE“ 


św. Marcin 28. i 
Neue modernste Wollen 


grösste Auswahl, billigste Preise. 
Moderne Zeichnungen ; 
alle Stickgarne sowie Häkel- und- 
Stricknadeln stets am lager. 
Neusorfimenf von Knöpfen 
und Gürfelschnallen 


Schussbücher 


für 


Treibjagden 


in -Faschenbuch-Format 


Holzfreies Papier, fest gebunden 
Preis 4 zł zuzügl. Porto empfiehlt 


Poznan, Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


4 Mieisgesuche » 


Witwe ſucht 
Zimmer 
mit Küche oder leeres 
Zimmer, mögl. Zentrum 
direkt vom Wirt im 1. od. 
2. Stock, ab ſofort. 
Fiſcher ; 
Traugutta 28 II. 


Studentin 
ſucht möbl. 
Zimmer 
bei deutſch⸗kath. Familie. 
Wa iy Jana III. Nr 12, 
ohnung 12 


& wol. zimmer A 
N Möbl. Zimmer B 7 


Billiges Er 
Zimmer 
für Herren. 
3 Maja 6, Wohnung 12. 
— — (2 —ñ— 


Gut möbliertes 
Zimmer 
mit, ohne Beköſtigung, 
ſofort. 


Górna Wilda 22, W. 5. 
Heirat 


< 2 
Junger 


Mann, 25 J. alt, engl, 
1,76 m groß, ſucht liebes, 
nettes, jung. Mädchen, 
auch Landwirtstochter 
zwecks ſpäterer Heirat. 
Ernſtgemeinte Bildzu⸗ 
ſchriften unter 1370 an 
die Geſchſt. dief. Zeitung 
Poznan 3. 


Frl., engl, 29 Jahre, 
blond, mittelgroß, mit 
gutem Fharakter wünſcht 
Herrenbekanntſchaft zw. 


Heirat. 
N | Sandiverter bevorzugt. 
Geldmarkt Ausſteuer und etwas 
> : A Vermögen vorhanden. 
Sperrmark Nur ernftaemeinte Bu- 


in Deutſchland zu kaufen 
geſucht. Off, unter 136 
an „Denar“ Poznan, 
ul. Wielka 10. 


ſchriften mit Bild unter 
1352 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
erbeten. 


zur deutſch⸗polniſchen 
Konverſation 

Offert. unt. 1372 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 

— — nennen 

Student 

erteilt abends polniſche 
Stunden. Offert. unter 
1368 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
——— ee ee 


Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 


Kantaka 1 


NI 
N Tiermarkt 2 


Schöne, deutſche, jung. 


Doggen 


verkaufe. f 
Al. M. Pitſudſkiego 3, 
i Wohnung 8. 


— 
N Tersehledenes 2 


Hebamme 
Kowalewſka 
Lakowa 14 
Rat und Hilfe bei Gebur 
und in allen Fällen 


Maſſage 
im Haus. N 8 
Ludwig 


Różana 14, Wohnung 4. 
— —— 


Reparaturen 
ſämtlicher Näh maſchinen 
führt fachge mäß u. billig 
aus. 

A. Ciach, Mechaniker 

Poznan 

Wyſpianſkiego 21, W. 23. 
Audcanamnuunnunnnunnmnumum n 
Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſaine wie- 
thode. Töte Ratten, 
Schwaben. ` 

Amicus, Poznan, 
iynek bazarſki 4. W. 4. 


BT TEN 


Achtung! 
Billigſte Bezugsquelle 
ſämklicher Tapezierer=, 
Dekorations- Artikel; er 
ſterwaren, Möbel⸗ 
genbegüge, Bindfaden 
altlergarn, Gurkband, 
Wagenpläne, Segelluche, 
Linoleum — Aokosläu 
. 


Fr, Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar. 


Toiletten 
Artikel 
Fön- 
Heißluft. 
duſchen 
Radiolux, 
Bü 


zony. 


Friſier⸗ 
„ Manikurartikel. 
Gerfümgerftäuber, Puder 
seiten, Schwämme, hy- 
gieniſche Artikel, Haar⸗ 
ſchneidemaſchinen, Rar 
ſiermeſſer, billigſt. 
St. Wenzlik 
Poznan 
Al. Marcinkowfkiego 19. 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 
Poznan === 


l. Marsz. pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6975, 


ee 


Sonntag, 15. November 1936 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Am polnischen Getreidemarkt machte sich 
in den letzten 14 Tagen das Bestreben bemerk- 

r. die Getreidepreise den Weltmarktpreisen 
Mehr anzupassen, Auch in der letzten Berichts- 
Woche hielt die nachgebende Preistendenz am 
internationalen Getreidemarkt an, Hierzu dürf- 
ten die gebesserten Ernteaussichten auf der 
südlichen Erdhälfte stark beigetragen haben. 
Auch in Polen setzte sich die Abschwächung 
noch in der Woche seit unserem letzten Be- 
richt fort, beschränkte sich jedoch auf Weizen 
und Gerste, während Roggen und Hafer ihren 
Preisstand behaupteten. Das Angebot war bis 
Anfang dieser Woche relativ stark. Erst am 
10 d. Mts. hat es in Warschau stark nach- 
8classen, 


Posener Getreidemarkt 


Entsprechend unserer Einstellung im letzten 
Bericht verlief unser Getreidemarkt so, wie 
wir es haben durchblicken lassen. Es liess 
Sich nicht umgehen, dass die Notierungen um 
etwa 0.50 zł nachgeben mussten. Argentinien 
und Australien meldeten bessere Ernteaussich- 
ten wodurch der Weltmarkt kleinere Schwan- 
kungen aufwies, die nicht ohne Einfluss auf 
die hiesigen Getreidepreise blieben. Die Zu- 
fuhren blieben ausserordentlich klein. Wenn 
dies noch einige Zeit so bleiben sollte, so lässt 
‘Sich aus diesem Umstand heraus allein schon 
die Möglichkeit voraussehen, dass sich die 
Stimmung wieder bessern wird. Weizen und 
Roggen sind wieder etwas gefragt. Braugerste 
konnte ihren Preisstand behaupten. Wirklich 
‚gute. Qualitäten sind nach wie vor bei inländi- 
schen Brauereien unterzubringen. Ebenso zeigte 
$ich Hafer gegen allgemeine Preisabbröckelung 
widerstandszähig. 


In Sämerelen und Hülsenfrüchten ist die Ge- 
Schäftslage ruhig. Nachfragen nach Viktoria- 
en aus dem Auslande fehlen. Das Angebat 
t gering. Im Inlande werden nur gute Quali- 
täten beachtet, An dieser Stelle sei bemerkt. 
dass Posener Viktoriaerbsen an der Krakauer 
Börse mit 32—34 z! notlerten. Blaumohn liegt 
etwas freundlicher. Dagegen besteht für Senf 
Selbst bei marktmässigen Preisen kein Absatz. 
In Raps sind die Zufuhren nicht gross. Die 
Oelmühlen haben sich in anderen Gegenden 
zur Genüge eingedeckt. Man will heute kaum 
die Höchstnotiz bewilligen. Für Leinsaat ist 
der Markt noch aufnahmefähig. Die allge- 
meinen Zufuhren in Klcesaaten stehen noch 
aus und sind erst in einigen Wochen zu er- 
warten. Demgemäss lässt sich jetzt von einer 
Preisentwicklung noch nicht sprechen. 


Die letzte Zuckerkampagne 


Nach den vom Polnischen Statistischen Amt 
veröffentlichten Daten über die am 1. Septem- 
ber abgeschlossene Zuckerkampagne in Polen 
hat sich die Zuckererzeugung so ziemlich auf 
dem Niveau der Vorjahre erhalten und betrug 
44390 000 dz gegen 4459000 dz in der Kam- 
Dagne 1934/35 und gegen 3 429 100 dz in der 
Kampagne 1933/34. Die Zuckerausfuhr Ist von 
1061 000 dz in der Kampagne 1934/35 auf 
774 300 dz in der dieslährigen Kampagne zu- 
 rückgegangen, Dagegen ist der Inlandsver- 
brauch von 3337400 dz auf 3828200 dz ge- 
stiegen, so dass der gesamte Zuckerverbrauch 
4602500 dz gegen 4398500 dz ausmachte. 
Demgemäss sind die Vorräte von 1038400 dz 
am I. Sept. 1935 auf 875 000 dz am 1. Nov, 
1936 gesunken, 


Kraftfutterumsatz in Westpolen 


Der Kraftfutterumsatz war in Westpolen im 
3. Quartal d. Js. lebhaft. Analog zu den stei- 
zenden Preisnotierungen am etreidemarkt 
stiegen auch die Preise der einzelnen Futter- 
mittelarten. Am Anfang und am Schluss des 
3: Quartals 1936 wurden bezahlt: 

Für Rogzenkleie im Juli 9 zł je dz. 

Ende September bis 12.50 21: 
für Weizenkleie im Juli 9.50 zt je dz, 

Ende September bis 13.00 21; 
für Leinkuchen im Juli 16.00 21 je dz. 

Ende September bis 19.00 zł; 
für Rapskuchen im Juli 13.50 z? je dz. 


x Ende September bis 15.50 zł; 
für Sonnenblumenkuchen im Juli 16.50 je dz, 


Ende September bis 18.00 zł; 
im Juli 21.00 z? je dz 
Ende September bis 23.00 zł; 


alle franko Bestimmungsstation bei Waggon- 
ladungen. Das Angebot an Futtermitteln war 
ausreichend. 


für Soſaschrot 


Schweinepreise in Posen und Myslowitz 


Die Preisnotierungskommission des Städt. 
Vichmarktes in Posen notierte am 10. No- 
vember folgende Schweinepreise. (Die Preise 
‚Verstehen sich in Złoty je 100 Kilo Lebend- 
gewicht, loco Viehmarkt Posen, einschliesslich 
Handelskosten): 


Schweine (gemästet). völlfleischig, 120 bis 
150 kg Lebendgewicht 90-93: Schweine, voll- 
flelschig. 100--120 kg Lebendgewicht 84—88. 
Schweine. vollfleischig, 80--100 kg Lebend - 
gewicht 80-82; Fleischschweine über 80 kg 
Lebendgewicht 72-78; Mutterschweine und 
späte Kastrate 70—80; Auftrieb 1480 Stück. 


© Myslowitz: Preise vom 9. November 
für 1 Kilo Lebendgewicht in Groschen loco 
Viehmarkt, einschliesslich Handelskosten: 


Mastschweine über 150 kg Lebendgewicht 
. 108-120;  Vollileischschweine, 120-150 kg 
Lebendgewicht 914-107, Vollfleischschweine 
100-120 kg Lebendgewicht 80—90. Auftrieb 
vom 3, Nov, bis 9. Nov, 1409 Stück. 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Ab 15. Növember werden in Polen erheb- 
liche. Beschränkungen im Butterexport einge- 
führt. Von diesem Zeitpunkt ab dari Butter 
nur noch von zugelassenen Exportunternehmen 
ausgeführt werden, welche die zentrale But- 
terprüfungskommission in das Register der 
Exportunternehmungen eingetragen hat, Na 2h 
der diesbezüglichen Verordnung. dürfen in. das 
Register nur Firmen der 1. Gewerbekategorie 
aufgenommen werden, ferner Genossenschaf- 
ten, die ein Gewerbepatent für Handelsbetrieb 
besitzen, und Molkereibetriebe, die zum Export 
zugelasssen sind und Butter in eigener Pro- 
duktion herstellen. Weitere Voraussetzung ist, 
dass die über diese Unternehmungen eingehol- 
ten Auskünfte günstig sind. Unternehmungen» 
die in das Register der Butterexportfirmen 
eingetragen werden wollen, müssen sich 


Zur Neugestaltung 
i | der Butterausfuhr 


schriftlich an die genannte Zentrale wenden. 
Letztere ist verpflichtet, sich genauestens über 
den Antragsteller und seine Leistungsfählgkeit 
auf dem Geblete der Butterproduktion zu er- 


kurdigen. Die Verordnung enthält weiter Stan- 
dardisierungsnormen für die zur Ausfuhr zuzu- 
lassende Butter. In der Zeit vom 1. April bis 


31. Oktober darf der Export nur in Kühlwag- 
gons erfolgen. Für die Untersuchung der Ex- 


pertbutter werden besondere Abgaben erhoben.“ 


Die Höhe der Gebühren wird in einer besön- 
deren Ausführungsverordnung bekanntgegeben. 
Die unmittelbare Aufsicht über die polnische 
Butterausfuhr wird ein Industrie- und Land- 
Wirtschaftsamt in Warschau übernehmen, 
dessen Organ die zentrale Exportbutterprü- 
fungsstelle in Warschau mit ihren Zweigstellen 
im Lande ist. 


LTD DT 1111 UPTTEIITTTTTTTTTITTTTTTTETTITLTT LIU NT DDP mmm 


Die polnischen Staatsforsten 


Landwirtschaftsminister Poniatowski erklärte 
in einer kürzlich abgehaltenen Pressekonferenz, 
dass für die nächste Zeit die Bewirtschaftung 
der Staatsfotsten eine Intensivierung der Pro- 
duktion anstrebe, um die Bedürfnisse des Lan- 
des zu decken und die Exportfähigkeit nicht zu 
vermindern. Die polnischen Staatsforsten um- 
fassen 3 Millionen Hektar, davon 2.5 Millione 
Hektar Waldbestand, Es sind dies über 36 
der gesamten Waldfläche in Polen. Der Holz- 
bestand in den Staatsforsten ist auf 360 Mill. 
cm geschätzt. Die jährliche Ausnutzung be- 
trägt durchschnittlich an 8.5 Mill. cbm. davon 
4.4 Mill. cbm Nutzholz, d. s. etwa 30% der.Lan- 
desproduktion. Ein beträchtlicher Teil des Roh- 


'schnittholzes gelangt zum Verkauf an Privat- 


abnehmer. Der Verkauf des Schnittmaterials 
euf den Binnenmärkten wird von den Staats- 
forsten selbst geführt, den Export besorgt die 
polrische Holzagentur Paged. Das polnische 
Heiz kommt jetzt unter eigener Marke und 
unter Vermeidung iremder Vermittler auf die 
Märkte. Während zu Beginn im Wirtschafts- 
jahre 1931-1932 von der Paged 72000 cbm in 
den beiden Seehäfen verladen wurden, erreichte 
1935-1936 -diese Verladung 619000 cbm. Um 
der Verschwendung des wertvollen Erlen. und 
Birkenröhmaterials ein Ende zu setzen, wovon 
die Privätindustrie nur einen geringen Teil ver- 
arbeitete, während der Rest verheizt wurde 
oder überhaupt verloren ging, haben die 
Staatsforsten die Erzeugung von Sperrplatten 
aufgenommen und dafür zwei seit Jahren: still- 
gelegte Fabriken wieder in Betrieb gesetzt. 


Der neuerbaute Holzhafen der Paged in Gdin- 
gen beschäftigt jetzt zwischen 800 und 1000 
Arbeiter, etwa ein Drittel sämtlicher Hafen- 
arbeiter. Im letzten Rechnungslahr, das am 
30, September abschloss, haben die Staats- 
forsten an den Staatsschatz 40.68 Mill. zł statt 
der veranschlagten 21.30 Mill, 21 abgeführt. 
Der Bilanzgewinn im Rechnungsiahre 1934/35 
betrug 345 Mill. zł, davon wurden 22.76 Mill. 
zł an den Staatsschatz bar abgeführt und 
11.77 Mill. 21 für Investitionen verwandt. 


Vor einer Neuregelung der Bestimmungen 
über die Zuteilung von Einfuhrkontingenten 


Im Ministerium für Industrie und Handel ist 
eir Gesetzentwurf über die Neuregelung der 
Bestimmungen über die Zuteilung von Einfuhr- 
kontingenten ausgearbeitet worden. Nach die- 
Sem Entwurf sind die Unternehmungen, die 
Kontingente erhalten, zur Führung von Han- 
delsbüchern verpflichtet. Die Unternehmungen 
haben auf Antrag den Nachweis über die Aus- 
nutzung der ihnen zugeteilten Kontingente zu 
erbringen.- Es sollen folgende zwei Arteri von 
Kontingenten unterschieden werden: 1. B ra t- 
chenkontingente,* die auf Antrag der 
Wirtschaitsorganisationen für das gesamte 
Land festgelegt werden, und 2, Regional- 
kontingente, welche von dem Einfuhr- 
ausschuss des geplanten Aussenhandelsetats 
für das Gebiet jeder einzelnen Handelskammer 
festgesetzt werden. Weiter sind für die Fälle, 
in denen der Bedärf nach bestimmten Waren 
nicht völlig gedeckt werden kann, Bevor- 
zugungen der Industrie vor dem Handel vor- 
gesehen. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


i vom 14. November i 

5% Staatl. Konvert-Anleine . 51.50 G 

4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. ID 47,00 + 

8% e der Stadt Posen 
e A SADON- 

8% Obligationen der Stadt Posen 

5% 


5% 


1 FRE IRRE 
Piandbriefe der Westpolnisch- 
Kredit-Ges. Posen SER 
Obligationen der Kommunal- 
i Kreditbank (100 G.-z ) 
4% % umgestempelte Zlotvpfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold - 
4% 9 Zloty-Piandbrieſe d. Pos. Land- 
schaft Serie I N 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 


Landschaft 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bit 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) 
Stimmung: ruhig- 

Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 13: November. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25-87---25.97, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78, Paris 
100 Franken 24.60-24.70, Zürich 100 Franken 
121.80-—122.28, Brüssel 100 Belga 89.70-90.05, 
Amsterdam 100 Gulden 285.50-—286.62, Stock- 
helm 100 Kronen 133.40 133.94. Kopenhagen 
106 Kronen 115.40 115 86. Oslo 100 Kronen 
130.00 130.52, New York 1 Dollar 8.2995 dis 
5.3205. 0 


Warschauer Börse 
Warschau, 13. November 


Rentenmarkt: Dle Stimmung in den Staats- 
und Privatpapieren war etwas schwächer, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 66, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
65.50, 4proz, Präm.-Dollar-Anl. Serie III 46.75, 
7proz. Stab.-Anl. 1927 479, Sproz. Staatl. Konv.» 
Anl, 1924 53, 5proz. Eisenb.-Konv.-Anl. 1926 52, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank Em, 94, 7proz. Kom- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5%proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaitsbank l. Em. 81. 5%proz. L. Z 
der Landes wirtschaftsbank II.— VII. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaitsbank 
J. Em. 81. 5% proz. Kom- Obi der Landes wirt- 
schaftsbauk II. III. und III. N 81. Sproz. 
L. Z, Tow. Kred, Przem. P 92, 


den: 
Cukru 30. Wegiel 16, Lilpop 14.75, Norblin. 


London 


pro- 


L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Serie V 48.50 48.48.25, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 57, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 55.50--55 bis 
3555.13. VII. 5%proz. Kony.-Anleihe d. Stadt 
Warschau 1926 52, 

Aktien: Tendenz: schwächer. 
Bank Polski 111, Warsz, 


Notiert wur- 
Tow. Fabr. 


63.50, Östrowiec 29.50. 


Brüssel 
Kopenhagen 


2 22 
. 


New York (Scheck) 
På 8 


je 
= 
2 525° 
R 
* 
N 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild, Berlin, 14. Novbr. 


Tendenz: leicht abgeschwächt. Zum Wochen- 


schluss verkehrte die Börse in eher etwas 


schwächerer Haltung, Im allgemeinen verhielt ` 


man sich abwartend; eine gewisse Unsicher- 
heit war unverkennbar. Grössere Verluste 
wies! * t nur Harpener ( 2) und Kontigas 
1: auf, Sonst gingen die Einbussen 
kaum über %% hinaus. Etwas fester waren 
Daimler (Cs) und Kokswerke (94%). Für Aus- 
landswerte kamen im Hinblick auf die Mass- 
nahmen gegen überhöhte Kurse der einschlägi- 
gen Papiere zunächst keine Notierungen zu- 
stande. Für Blankotagesgeld war ein Satz noch 
nicht zu hören. ; 

Ablösungsschuld: 118%, 


Märkte 


— — 


Getreide. Bromberg 13. November. Amt- 
liehe Notierungen der Getreide- und Waren- 
körse für 100 kg im 
Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 1818.18. Weizen. 238.75 
bis 24.25. Braugerste 24.50 — 25. Hafer 16.25 bis 
16.50. Roggenkleie 12 bis 12.50, Weizenkleie 
grob 13.25 13.50, Weizenkleie mittel 12— 12.50. 
ae fein 12.5013. 9 110 a 
.75, Winterraps 44.50-45.50, -Rübsen 41.50 bis 
43.50, Senf 31—33, Leinsamen 40—43. Peluschken 


"Standardhafer .,- » 


rosshandel frei Waggon 


Ar. 266 


21-50—23, Felderbsen 20—21, Viktoriaerbsen 
22.26, Folgererbsen 21-24. Blaulupinen 10 
bis 11, Gelblupinen 12.50 bis 13.50, Wicken 26 
bis 21, Weissklee 115—135, Rotklee roh: 100 
bis 120, Rotklee gereinigt 125—140, Pommerel- 
ler Speisekartoffeln 3.50—4. Netzekartoffeln 
33.50. Kartoffelflocken 15.50—16, blauer 
Mohn 62—65, Leinkuchen 20.50-—21, Raps- 
kuchen - 16.5017, Sonnenblumenkuchen 21.50 


bis 22.50, Netzeheu lose 3—4. Stimmung: ruhig. 
-Gesamtumsatz 1747 t. Abschlüsse zu anderen 


Bedingungen: Roggen 244, Weizen 142, Brau- 


erste 15, Hafer 192, Roggenmehl 80, Weizen- 


mehl 55, Roggenkleie 35, Weizenkleie 15, Fa- 
brikkartoffeln 215, Speisekartoffeln 135, grüne 
Erbsen 27, Peluschken 30, Viktoriaerbsen 15. 
weisse Bohnen 15, Wicken 10 t. 


Getreide. Posen, 14. November 1936. Amt- 


liche Notierungen für 100 kg in Zloty irei 
Station Poznań. 

Richtpreise: 
Roggen „ „ 17.25 —17.50 
rer 5 ; 5 24.00 —24. 20 
Braug erste. 25 00—26.00 
Mahlgerste 630--640 gh s . « 3 

ANE 667—676 g/l Tr | 20.25 20.5( 
m 700—715 gil bu 21.50—22.25 


Wintergerste 
R 


1600 —16 50 


2 5 1 26.75—27.00 
Ruda. 50% . 2 2628-2680 
1. Gatt 65% . „ 2 „ 24.502500 
2. Gatt. 50-68% . 186.75—417.25 
Schrotmehl 95% . „ 
Weizenmehl 1. Salt, 20%. 39.50 —40.50 
LA Gatt. 45 „ a 88.50-89.00 
IB * 55% „ 87.00—37.50 
„ U 36.50—3700 
ID 88 „„ „ „ 3809809 
HA „ 20-553 434.50 35.00 
IB „ 20-65% od ee A 
5—65% . 76—31.75 
ie 2 1 , ee 
1G * 60—65% 2 „ * 8 W N 
IIIA * 65--70% a en oe! 20.00-21.50 
IB, WIN a 17.50—1850 
iRoggenkleie . + - sin sr eure 
Weizenkleie (grob) > a » = + 19,75—13:28 
Weizenkleie (mittel) 31.16 71200 
Hersteikleie. u. e ars she SAD 4.50 
Winterraps ~è p e 22 
Leinsameh sze wa. — 
Senf „„ „„ 31.00 —34 0C 
r V Se 
Peluschken > e s e e'e a IE 
Viktorlaerbsen p.a . 22.0025 66 
Folgererbsen . «+»... 33.00-25.00 
Blanlopinen » i s-a o 200% — 
wenn RT a iM Bam Der er VER È mR 
rade!!! SE an 
Blauer Mohn >. > s. es >- 64.00—68,09 
Notken ftr: 7 ATE 
W TE 8 3 — 
Rotklee (95—97)) — 
Weissklee ET a A 100—125 
Schwedenklee . - » «e. « — 
ae entschält — 
Wundkle a... .. » « — 
Sreisekartoffeann 3.10—3.30 
Fabrikkartöffeln pro Kiloprozent 0.17% 
Leinkuchen > > e e ajs e » 19.75—20 00 
Rapskuchen , . » «2... s 16.50—16.75 
Sonnenblumenkuchen . » -> 21,00 22:00 
Weizenstroh, lose 2.163,40 
Weizenstroh, gepresst - » « + 26850—2.90 
Roggenstroh, lose . «s e.a 2.20—2.b0 
Roggenstroh, gepresst » « » * 3 09—3.25 
Haferstroh, lose ER 
Haierstroh, gepresst . > » » 2 75 
Gerstenstroh, lose . 
Gerstenstroh, gepresst » » «+ : a = 
Heu, losses en ee 
Heu. gepresst t nen, 
Netzeheu, loses A 0 
Netzeheu, gepresst i . + s » 00 6.5 


Stimmung: ruhig- 
Gesamtumsatz: 3888.6 t, davon Roggen 623, 
Weizen 105, Gerste 560, Hafer 70 t. 


Getreide. Warschau, 13. November. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 ke im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 25—25.50. Sammel- 
weizen 24.50—25, Exportweizen 18—18.25, Stan- 
dardhafer 1 16.50—17, Exporthafer 478-488 g 
1717.25. Standardhafer II 425 gl 1616.50, 
Braugerste 678—684 gl 25.50—26.50. Braugerste 
678 gl 21--21.50, Braugerste 649 gl 20.25 bis 
20.75, Braugerste 620.5 gl 19.50-19.75. Feld- 
erbsen 21—22, Viktorlaerbsen 27—30, Wicken 
19.50—20.50, Peluschken 21—22, Blaulupinen 
8.75—9.25, Gelblupinen 13—13.50, Weissklee 
roh 110—120; Welssklee 97% 135-150, Rotklee 
97% 123—135, Winterraps 45.50—46.50, Winter- 
rübsen 42—43, Leinsamen 38.50—39.50. blauer 
Mohn 71—73, Weizenmehl 65% 36—37, Rog- 
genauszugsmehl 65% 26.50-27.50, Weizenkleie 

rob 13—13.50, Weizenkleie fein und mittel 12 
is 12.50, Roggenkleie 12-—12.50, Speisekartoi- 
feln 3:50-4, Leinkuchen 20—20.50, Rapskuchen 
16.25-16.75. Gesamtumsatz 2369 t. davon Rog- 
zen 412 t. Stimmung: ruhig. 


Posener Butternotierung vom 13, November 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strôżyk, Zwiazek Gospodarczy. 

. Spoldzlelni Mleczarskich) 
En gros: I, Qualität 2.85. II. Qualität 2.75, 
III. Qualität 2.65 zł pro kg. Kleinverkauis- 
preise; I. Qualtiät 3.20--3.40 zł pro kg; 


ET EEE TEE E EEA E DIS OE 
Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 


für Wirtschaft: i V. Alexander Jursch; 
für Lokales, Provinz und Sport: Alexander 


'Jursch; für Feuilleton und Unterhaltungs- 


beilage: i. V. Eugen Petrull: für den übri- 

en redaktionellen Inhalt: Eugen Petru li; 

rden Anzeigen- und Reklameteill: Hans 

Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc. Drukarnia i wydawnictwo. 

Sämtliche in Poznań, Aleja Marszałka Pił- 
> sudskiego 25. 


— 


* Poſener Tageblatt = 


Landesgenossenschaftsh 


Poznan, Al.Marsz.Pilsudskiego I2 Bydgoszcz, ul. Gdańska 18 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 3373 u. 3374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck - Nr. Poznan 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Verkauf von Registermark in Form von Schecks u. Zahlungsbriefen zur Bestreitung von Reise- 
kosten, sowie für Lebensunterhaits-, Studien- und Ausbildungskosten innerhalb Deutschlands. 


Devisenbank 


Are 


1836 — 1936 
Posener Bachverein 


Festaufführung 
am 17. November 1936, abends 8 Uhr in der 
evangelischen Nreuzkirche j 


Bach-Abend » 


am 18. November 1936, nachm 5 Uhr ebenda | 


Requiem von Joh. Brahms 


J Eintritt am 17. 11. frei, am 18. 11. zt 3, 2, 0.99 
und 0.49 zuzügl. Steuer, Textbücher 30 gr in d. 
Evangel. Vereinsbuchhandlg. u. a. Kirchzugang 


Die Verlobung meiner einzigen 


eg lsise-lootte 


mit dem Landwirt Herrn 


Kurt-Paul Ossolinski 


zeige ich hiermit an 


Schön, Oberstleutnant (E) 


Kommandeur des Wehrbezirks Glogau 


Meine Verlobung mit Fräulein 


bise-botte Schön 


einzigen Tochter des Herrn Oberst- 
leutnant (E) Schön und seiner ver- 
storbenen Fraù Gemahlin Erika, geb. 
Wallmann, gebe ich bekannt. 


Kurt-Paul Ossolinski 


Przepalkowo 
Glogau, Promenade 18 pow. Sepölno (Pomorze, Polen) 


November 1936. 


KLEIN- 
CONTINENTAL 


RIAL 


A 
pferde 7 
für Prima Ware be» h 
zahle die Höchſtpreiſe. 7% 


Als Derlobte grüßen 


Quise Rösener 
Wilhelm Sültemeyer 


Am 13. November entſchlief ſanft an den Folgen eines längeren 
Halsleidens mein innigſtgeliebter Mann unſer treuſorgender Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Viehhändler 


oznan 25 J 
2 j Qomarzerwo' Dominowo W. Garbary 2 9 A 4 T4 
riedrich Berg Telefon 28-23. h % SCH 1 
2 * 
in Aller van 62 Jahren. N rel. . 5 POZNAŇ 
Die tranernden Hinterbliebenen. Für den EN 10. 


Stoti, den 14. November 1936, 


Winter 
Mäntel 


Juwelen u. Goldschmiede -Arbeiten 
erhalten Sie raschestens umgearbeitet 
in der Goldschmiedemwerkstaft 


M.Feist, Poznan 
gear. 1910 ul. 27. Grudnia 5. Jel. 23-28 


Jagdschmuck nach eig. u gegeb. Entwürfen 
Reparaturen, Gravierungen schnellstens, 


i Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. d. Mts. nad 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


7 


Ganz unerwartet durcheilte am Frei⸗ 
tag, dem 13. November die traurige 
Nachricht vom Tode unſeres Verbands⸗ 


ND 


| 
| 
1 
| 
| 


mitgliedes 


Friedrich Berg 


Ein längeres Halsleiden hat dem 
Leben dieſes ſchaffensfreudigen deut⸗ 
ſchen Mannes ein Ende geſetzt. 

Wir werden ſein Andenken in ehren⸗ 
der Erinnerung bewahren. 

Schokken, den 14. November 1936. 
Verband für Handel und Gewerbe 
Ortsgruppe Schokken. 


Am Freitag, dem 13. November er⸗ 
reichte uns die traurige Nachricht vom 


Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe Schokken. 


empfiehlt 


HERBST- und WINTER-NEUHEITEN 
in Herren-, Damen- und Kinder- 


Schuhwaren 


ud er 


SE 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am hilligsten 


Nuala 


Poznan 
Pocztowa 31 


Byd 0SZCZ 
danska 12 


Anzüge 
sehr billig! 
Einmaliger 


Einkauf \ 
überzeugt jeden. $ 


Tuche 


erstklassiger in- .: 
ländischer Fabri- É$% 
ken in enormer $#: 
Auswahl. k 
Aeltestes Unter- 
nehmen dieser 
Branche am 
Platze, 


Tel. 1153, 3466 


Poznań, Stari Rynek 83. 


dann von 


Installationsarbeiten 


Fachmännische Beratung. 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 26% 
verkauft täglich 8—18 U 

Wohnungseinrichtungen 
komplette Zimmer, Einzelmöbel, Ladeneinri 
Schreib⸗ u. Nähmaſchinen, verſch. Ware aus Liquidationen. 

(Aebernehme Tarierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. 
Wunſch im eigenen Auktionslokal). 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
— Solide Preise 


Beste Ausfuhrung 


K. Weigert, Poznan L 
Telefon 359. 


Plac Sapiezy ski 2. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


G M OM =! 


arsam in 
Neueste Modelle für 1937 Wasen 
d.Ann.-Batt.mitK C. Lainp.,,„Harmonia” 3-Lamp 
Batt.-Empf. z 155.—. „Melodic“ 4-Lamo. Batt.- 
En 2 Kreise, Ekranlampe u. dynam Lautspr. 
r Em 


J. Rybelski 


Dipl. Schuhmachermeister 
Poznan, II. Marcinkowskiego 28 - Telefon 28-02. 


; fangsbereich, europ. Stationen 21 250,— 

it halbdyn. Lautspr. zł 22 .— Netzempfäng. in 
gr. Auswahl. Günstige Bedingung., billig in allen 
Radiogeschäften u. direkt in d. grössten Gross- 


7 T Tischlermeister 
Heinrich Günther, Dee 
Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 


Poznań, Ratajczaka 10. Hatowica, Mielęckiego $ 


— 


handl d — - Pa | 
Fabrik Polens ‚Rad IOS Wia t 1 


